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es auf Frieden 


Die Walſon'ſche Exvedilion sad) Spanien Plö 
lid ganz und gar 
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aufgegeben. 


beffer 


gterung 


um Frieden nachſuchen kann. 


Doch ſcheint die Regierung auf alle Fälle noch Porto— 


Nico nehmen zu wollen- 


—Eine ſpaniſche Geſell— 


ſchaft befördert die Spanier heim. Garcia 
jagt ſich von den Amerikanern los. 


Die zweite Truppen-E 





(Bulletin 
21. Juli. Das Fl 
welches unter dem berbefehl von Moni 
modore Watlon nah Spanien fahren 
follte, ift aufgelöjt worden! Wlebrere 


der betreffenden Schiffe werden nord- 
mwärts fahren, Dock gebracht 
zu werden, und rigen jind un 
verzüglich nach Portorico beordert wor 
den 


um in’s 


die 


Dieſer Beſchluß war das Ergebniß 
der heutigen Konferenz des Kriegsra 
thes, welcher Flottenſekretär Long und 
Kriegsſekretär Alger beiwohnten. De 
Flottenſchiffe 
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Gedanke, irgendwelche 

über den Atlantiſchen Ozean zu ſchi 
cken, ſei es nach den Kanariſchen Inſeln 
oder nach der ſp — Küſte, it boll 





fandig fallen gelaffen worden, und Die 
ameritantiyen Schiffe werden in ame 
rikani ge Sem äflern bleiben. 

Dieje — iſt amtlich! 
Man erivartet, daß d amit ein betrach! 
lihes Hinderniß für Den 


Moro 
Wege 


Frieden aus dem geräumt, 
und Spanien eine Gelegenheit gegeben 
werde, aus eigenem Antriebe ein 
u. Schlichtung anzu 
Erſt hieß es bekar 
be Hufe ralcherer 3 
Friedens j 
nien geſchickt 
Wat! Yinaton L, 
dent Mestinien ) 
ein über J 


ioet 








ſehr aufgebracht 





Ab⸗ 
jener 
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die Verzoögerung in der 


fr 
rt 
je « 
j von General Miles und 
pedition nach Bortorico! 
mehreren Tagen ſcho 
den ſich ar und ſeine Tru 
ihren Transportbooten 

Eſte und war rien 


1 
ahrt 
Er 
it befi 
ppen ı 
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na uf das 


leite, welches der Admiral Sampjon 
liefern fol. Diejer aber aedt in allen 
ſeinen V Vorbereitungen mit einer ge 
radezu empörenden Lanalamfeit zu 
Werte. Er fol daber jegt in den Rte- 
aierungsfreilen in lingnade- gefallen 
fein. Webriaen3 hat er nochmals ge— 
bieteriſche Ordre vom Präſidenten er— 
halten, ſofort mit der Miles'ſchen 
Expedition nach Portorico aufzubre— 
chen. Obwohl noch keine offizielle 
Nachricht darüber erfolgt iſt, glaubt 
man, daß die Abfahrt jetzt endlich er— 
folgt iſt! 

(Sul ITetim:) Huf dem Flaggen 
ſchiff „New Horf‘ ‚Play a del Kite, 20, 
zul (Waſhi naton, D. &,, 21. Xuli). 


In der Bergung des ſpaniſchen Kriegs 


ſchiffes „Maria Ierefa“ werd J—— 
digende Fortſchritte gemacht. Di e Ge— 
ſellſchaft, welcher die Aufgabe übertra— 
gen iſt, glaubt, daß das Boot bis Sonn⸗ 
tag hin gehoben fein wmkann. Wahrſchein- 


Re ma 


lich wird aud) „: Mercedes“ 
ben werden. Bezüalich Der 
Boote, die zu Gerveras Flotte gehörten, 
iverden noch linterfuchungen 
angeſtellt. 

Waſhington, D. C., 21. Juli. 
heißt jetzt, daß die “ee in der 
Abfahrt der Bortorico-Erpedition von 
Guba, ärgerlich, wie fie tit, 
li} fei, da Admiral Sampfons Sıif- 


anderen 


metiere 


2 
u 


unvermeid— 


Erpedition trifft zı 
in Ungnade gef calleı 







aeho- 


fe gegenmwärtia nicht in dem nöth gen 


Zuftand für einen anitrengenden Feld 
zug jeien. Die Sriegafchifie müjlen re= 


aelmäßia von Zeit zu Zeit in Ord— 
nung aebradt werden. Gampfons 


Tlotte ilt Schon feit vielen Monaten in 
aftivem D ienſt, und vor Santjago wa 

ren die Schiffe viele unter Hod- 
Dampfdrud. Da jebt 
pagne zu Ende tft, fo erfcheint es 
wie wenialtens die Freunde und Göne 
ner Sampfons jagen — nur natürlich, 


* 
z.age 


die dortige Ktaınz | 


daß er eine Durchlicht der Schiffe und 


ihrer Mafchinen wünjcht, ehe mweitere 
Operationen begonnen werden. 

Man glaubt aber in manchen Strei- 
fen auch, daß es zu einer Reidung ; zwi⸗ 
ſchen Sampſon und Miles gefommen 


| hat einen Kontraft bet 


jet. Indeh läßt fich dDiefedlnnahme nicht | 


beitätigen. 

Den neueiten Berichten zufolge kann 
die, Schon länajt erwartete Abfahrt am 
Samftag losgehen. Solcderart fünne 


die Erpeditionen pon Tampa und 
Charlefton Zeit erhalten, fi am | 


Sonntag demGeichwader in derWind- | 


ward-Fahritraße anzufchließen 
(Später:) Auf eine drinaliche An= 
frage der Regierung 
Sampfon das Flottendeportement in 
Stenntniß gelebt, daß das Tranzport= 
Flottengeſchwader Guantanamo 
abfahren werde, 
boot „Columbia“ 
Kohlen vollendet 
ſcheinlich noch 
werde. 
(Gulletin:) Waſhington, D. 
Co., 21. Juli. Alle früheren Weiſun— 


Fall 


die Aufnahme von 
habe, mwa3 mahr: 
heute 


bin hat Admiral | 


fowie das’ Kreuzer- 


Manila ein. — Sampſon 





gen betreffs Lieferung von Waffen u. 
1. 10: aniſche Inſurgenten ſind 
j 


und wenn 
wie wi 
Shafter 


nacht worden, 
-INET 


joll General 





irgend 


shlich 2 
3110 zeigen, 





ihnen auch die Waffen nehmen, die ſie 
bisher hatten! 
Eine Abire Garcia’s an Shafter. 
Santjago, 20. Juli. (Ueber Blaya 


del Ejte, 21. Juli.) Der Infurgenten 
General Garcia hat einen Brief an 
General — geſchrieben, worin er 
ei angewidert von der Art, 
ihn behandelten 


erklärt, e 


3 V4 
die Amerikaner 


wie 


und werde daher ſeine eigenen Streit 
kräfte, die bisher mit den Amerikanern 


zuſammenwirkten, nach den Hügeln zu 
er wolle die Unwür— 


er ausgeſetzt ſei, 





npnt 
denn 





digkeiten, denen ſich 


nicht länger a allen lailen. 
A. ſich Garcia darüber, 





U. 
ı5 der ameritan 


nicht offi 


* eh Matsch 
D itche Befe 


lshaber 


Uebergabe 





ziell von der der 


ſpaniſchen 


Streitkräfte unter General 


Toral in sten 


—i 


ı Habe, und er, 
ıden worden 
Seremonie in 


Ferne r 





nimmi er a zuich Anltopß Daran, daß Ge 


Zibilbehörden 
ohne Weiteres ihr 


in 
Amt wei— 


Shafter Die 


nt 
J490 


mn 
B 


co jetzt ohne Uabelverbindung. 


C. 21. Zuli. 
eelh, d er Chef des Sig— 
hatte fchon vor di.ei Tagen 
De 
die drei Stabellı nien, 
) Santjage mit Tienfuegos ver- 
binden (bon mo eine Yanbverbindung 
mit Havana befteht) abzufperren und 
wachung zu m. 
achric ter halten, dab d 
! ae fihrt worden it. 
Darncd) ind j 5 die Stadt Havana 
in Bianco endlich von 
en Verbindung mit 
tegierung abgeſchoſſen. 
18 noch ein Kabel von 


Waſhington, D. 


nera il A. r 
naldi enſtes, 


W. Gr 


eilie un terbe anmien ın — 


Buba an 





Jiefe tl, 


molrhp 
wWelche 


Eer beſouö8— —ä 
Uunter beſondere Be 


Ie= 








n 2 Weſt, Fla., aber in 
Key Weſt läßten atürli ch die amerikani— 
ſche Regierung die ſtr rend ‚alte 2. 
üben. Infolge der Sperrung der Ka: 
bel vo Santjago nach Cienfuegns Jind 
5 


mehrere Chiftern ———— welck 
General Blanco für die ſp Re⸗ 
gierung beſtimmt waren, ſtatt deſſen in 


imeritamſche H 


hp > 
Ur von 


aniſche) 


ände gelangt und na 


zurückgehalten worden. 


tur Uch 


Spauier transportiren die Spanier. 


die ——— ing der ſpaniſchen Gefan— 
nen von ER 
von terung geitern 
t wie abgefchloffen worden. 


der Reg Abend ſo 


wurde der „Spaniſh Transatlantic 


Company“ verliehen, einer ſpaniſchen 
Geſellſchaft, welche J. M. Ce eballos & 


Co. in New York en Die Ge 
jellfchaft verpflichtet fich, die Spanischen 
Gefangenen gegen bon 520 
für jeden Soldaten und $55 für jeden 


Offizier bon Hafen Subas nad; Spas 
nien zu befördern und fie unt erwegs 
entſt prechend den von 
aufgeſtellten Spezifikatio onen, (welche 
ieſelben iind, die für unferefmee gel- 
en) zu ber pflegen. 
— D. 
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C., 21. Juli. Die 


Adminiſtration iſt ſehr zufrieden mit 
* Vorgehen des Oberſts F. J. Hoo-⸗ 


welcher mit einer ſpaniſchen Geſell— 
reffs derHeim— 
beförderung der Kriegsgefangenen nach 
Spanien abgeſchloſſen hat. Man hält 
diefe Bewegung f für eine ehr weile, be- 
fonders auch, da hierdurch dag Mtiens- 
Departement der Verantwortung ent- 
ben wird, Geleitfchiffe zu liefern, 
5 der zu bermwendenden Schiffe 


Do 
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— ⸗ 
A—= 
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D 


en 
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darüber gefagt, als, daß Sarcia- er⸗ 
choſſen worden ſei. Es wäre möglich, 
daß Garcia, der ſich mit ſeinen Trup— 
pen weſtlich von der Stadt Santjago 
befand und den Auftrag hatte, ſpani— 
ſche Truppen-Zuzüge abzufangen und 
auch den ſpaniſchen Truppen vonSant— 
jago den Rückzug nach dieſer Seite hin 
abzuſchneiden, in einen Kampf mit ei— 
ner ſtarken ſpaniſchen Streitmacht ge— 
rathen iſt, die vielleicht auf dem Marſch 
von Holguin nach Manzanillo war. 
Bis jetzt hat obige Nachricht keiner— 
lei Beſtätigung gefunden.) 
Die Friedens-Gerüchte. 


London, 21. Juli. Trotz aller Ab— 
leugnungen von der amerikaniſchen 
Bundeshauptſtadt aus erhält ſich das 
Gerücht, daß zwiſchen der ſpaniſchen 
und amerikaniſchen Regierung Ver— 
yandlungen über die Friedensbedin— 
gungen der legteren im Gange jeien, 
und der britiiche Gejfandte in Madrid, 
Sir Henry Drummond-Wolff, Ddiefe 


| Bedingungen bereits völlig fenne. Ue- 


| ber die A 


| gen. Die 


| auch zufammen, 
ı auf 


| Admiral 


Ge⸗ | 


| meldet, daß 


usfichten der Werhandlungen 
unter den jebigen Umftänden läßt fich 
aber noch immer nichts Beltimmteg fa- 
jpantiche e Regierung ſieht ſich 
wegen der Karliſten und anderer Fak— 
toren gezwungen, ſich noch in jeder Hin— 


ſicht den Anſchein einer trotzigen Hal- 


(Damit hängt es wohl 
daß die Regierung 
das Nachdrücklichſte in Abrede 
ſtellt, Ermächtigung zur Kapitulation 
von Santjago de Cuba gegeben zu ha— 
ben, und davon ſpricht, den General 
Toral vor ein Kriegsgerichl zu ſtellen.) 
Erpedition zu Manila! 


Honglong, 21. Juli. Es wird ge— 
die zweite Expedition aus 

San Francisco, unter dem Oberbefehl 
des Brigadiergenerals F. V. Green, zu 
Manila eingetroffen iſt. Somit hat 
Dewey wieder 3500 Mann 
mehr zur Verfügung. 

Unterwegs landeten die Truppen zu 
Wate Island, eine der ſpaniſchen Be⸗ 
N ungen (milten zwiſchen den Hawaii— 

und den Philippinen-Inſeln) und hiß— 
ten dort die amerikaniſche Flagge auf. 

(Gulletin:) Waſhington, D. C., 
21. Juli. Folgende Depeſche wurde 
heute Nachmittag am Flotten-Depar— 
tement angeſchlagen: 

Hongkong, 20. Juli (Cabite, 17. 
Juli). Sachlage unverändert. Zweites 
Armee-Detachement kam heute an. Al— 
les an Bord wohl. Der Geſundheitszu— 
ſtand der Leute iſt ein anhaltend gu— 

Noch keine neuen Krankheitsfälle. 
(Gez.) Dewey. 
Sampſon's angebliche Peiſengelder-Gier. 

Waſhington, D. C. 21. Juli. Wie 
man neuerdings mittheilt, iſt Admiral 
Sampſon mit ſeinen neueſten Anſprü— 
chen auf Priſengelder vollſtändig vom 
Striegsbepartement abgewieſen wor— 
den. Etwa eine Viertelmillion Dollars 
Priſengelder für weggenommene Han— 
delsſchiffe u. ſ. w. hat ihm der Krieg 
ſchon bis jetzt eingebracht; er wollte 


tung zu geben. 


Die zweite 


aber ſogar Priſengelder für die klei— 


nen Fahrzeuge im Hafen von Sant— 


jago haben, welche in > Kapitulation 


Iorals an General Shafter inbe- 
griffen waren. Doch entgel yen ihm nicht 
5 diefe Prifengelder, jondern e3 
jebt auch al3 jehr fraglich be= 


zeichnet, ob er und jeine Dffiziere ein 


| Necht auf Prifengelder für die Zerfto- 


 Da® Bundesgericht, 


Yalhinetı a u ;: 2 8 
walhington, D. &., 21. Juli. Wie 
| ge hört, find die Vorfehrungen für | 


nach Spanien find |, 4 8 
lenhorſt vom Bremer Dampfer 


Schaden ſelber 


— | Vnt \ 
Der Kontrakt fiir die Beförderung | Antwerpener 


der hierher beſtimmt iſt (er war irr— 


rung von Cerberas Flotte haben, da 
an dieſer Zerſtörung die Armee mit— 
wirkte, und Sampſon ſelber überhaupt 
gar nichts damit zu thun hatte. Es kam 
ein ähnlicher Streitfall im Bürger— 
kriege vor, und auch damals entſchied 
daß keine Priſen— 
gelder unter ſolchen Umſtänden bean— 
ſprucht werden könnten. 
„Friesland“ brach ſeine Welle. 
New York, 21. Juli. Kapitän Tha— 
„Tra— 
Juli den 
„Friesland“, 


ve“ berichtet, daß er am 18. 
Dampfer 


thümlicherweiſe bereits von Fire Is— 
land aus ſignaliſirt worden) auf der 
—I habe. „Friesland“ 
Melle gebrochen, aber. den 
zeitweilig ausbeijern 


Se 
mi 


hatte feine $ 


| fönnen, und fuhr dann mit verminder: 


der Regierung | 


der betreffenden fpanifchen Gefellicpaft | 
Iteaen augenblidlich in merifanifchen 
Häfen, wo fe ſich ſchon ſeit längerer 
Zeit aufbielten, aus Furcht vor Weg: 
nahme d * amerikaniſche Kriegsſchif— 
fe. 


General Garcia aetödtet? 
Kingiton, Jamaica, 21. Juli. Nach— 
richten zufolge, welche aus Siboney, 


Cuba, durch Cubaner hierher gebracht 
worden ſind, iſt der vielgenannde cuba— 


niſche Infurgenten- General Garcia ge= 


| todtet worden. 
der Fall fein | 


{ 63 wird hinzugefügt, 
aus ftaatlihen Gründen wolle man die 


 Gefchichte in Cuba oder in den Ber. 


— 


Staaten noch nicht bekannt werden laſ— 
ſen, und es wird noch nichts Näheres 


PET TIERE aan 


ter Schnelligkeit nach New Morf weiter. 
New Morfer Mäntelmaher:- Streik, 

New York, 21. Juli. Der jährliche 
Wısftand der Mäntelmacher der Dft- 
jeite it wieder im Gange, Wie der 
Gewerkſchafts -Sekretär Kapplewitz 


ſagt, wird derſelbe in den nächſten Ta— 
gen mehrere Tauſend der Angeſtellten 


umfaſſen. Die Kontraktoren haben ſich 
geweigert, das neue Lohn-Abkommen 
zu unterzeichnen. 


— — 


Ausland. 








Wirth iſt kein Kriegsſpion. 


Berlin, 21. Juli. Die Nachricht, 
daß vor Santjago zwei deutſche 


Kriegskorreſpondenten im amerikani— 
ſchen Lager ſich verdächtig benommen 
hätten und al3 muthmaßliche Spione 
verhaftet jeien, bat in der deutichen 


Seitungsmwelt nicht geringes Auffehen 
erregt, zumal die Namen der Blätter 


genannt wurden. Cines derjelben ijt 
der „ranffurter General-Anzeiger”. 
Don der Redaktion des „Seneralanzei= 
gers“ wurde folgende Auskunft über 
feinen Vertreter auf dem cubanifchen 
Kriegsfchauplat erhalten und veröf- 
fentliht: „Dr. Albrecht Wirth ift aller= 
dings unjer Korrefpondent. Die lebte 
Korreſpondenz von ihm iſt vom 20. 
Juni datirt. Die Annahme, daß er 
ſich zu Spionagedienſten hergegeben 
habe, iſt Ba lächerlich.” 





zo Sänfer verbrannt, 
Schwere Heimfuchung eines deutich = böhmi- 
fchen Dorfes. 
Wien, 21. Juli. Von einer verhee- 
renden Feuersbrunſt iſt das große 


deutſch -böhmiſche Dorf Eiſendorf 
heimgeſucht worden. 70 Häuſer des 


1800 Einwohner —* Ortes, 
deſſen Glas- und Hüttenwerk Franzel— 


hütte weithin bekannt iſt, ſind ein 
Raub der Flammen geworden. Unter 


den verbrannten Häuſern ſind das Ge— 
meindeſchulhaus und die Ortskirche. 


Der Kaiſer und der Regent von 


Detmold. 
London, 21. Juli. Der Berliner 


Korrefpondent der „Times“ fendet fei- 
nem Blatt folgende, noch nicht ander: 
mweitig bejtätigte Meldung: 

Eine merfmürbige Gefchichte ijt hier 
in Umlauf. Diefelde will willen, daß 
die Offiziere der Garnifon von Det 
mold fich geieigert haben, den Mit— 
aliedern der Familie des Negenten 
| von Lippe-Detmold die ihnen zukom— 
menden Ghrenbezeugungen zu erimei= 
fen, und daß der NHegent, nachdem er 
bei dem fommandirenden General vers 
aeblich Befchwerde aeführt bat, Die 
Sache dem Kaifer vorgelegt habe, mel- 
cher folgende Antwort geichidt baden 
fol: 

„Mein General hat Befehl, dem Re— 
genten zu geben, was des Kegenten tit, 
und nichts mehr. Wedrigens mißbil 
lige ic) den Ion, in welddem Sie fich 
in Ihrem Briefe ergangen haben“. 

&3 fcheint Grund zu der Annahme 
porhanden zu fein, daß die Gefchichte 
begründet ilt. (!) 

Berlin, 21. Juli. Die erwähnte Ge- 
ſchichte von einer brieflichen 





bferti 


„br 


gung“ des über Offiziere beichiwerde: 
führenden Pegenten von Yippe-Det- 


mold durch den Staifer war begründet. 
Daß der Staifer dem Negenien gerade 
nicht fehr geneigt ift, läht ſich ſchon 
daraus vermutben, daß Des Staifers 
Schwager, Fürft Adolf zu Schaum 

burg-Lippe, der zeitweilig die Negent 

Ihaft über Lippe-Deimold führte, 
durch VBeichluß des, aus fechs Richtern 
des Neichsgerichts unter Vorfig Des 
Königs von Sachſen beſtehenden 
Schiedsgerichtes ihm, d. i. dem Grafen 
Ernſt zu Lippe-Bieſterfeld, weichen 
mußte, durch welche Entſcheidung auch 
gewiſſermaßen des Letzteren Anrecht 
auf die Thronfolge anerkannt wurde, 
da der Fürſt von Lippe-Detmold kin 
derlos ſtarb und der berechtigte Thron 
erbe, der am 16. Januar 1831 gebore 

ne unvermählte Prinz Karl Alexander, 
ein Bruder des verſtorbenen Fürſten, 
infolge ——*— ſeit 1872 in ei 

er Nervenheil-Anſtalt zu Baireuth 
weilt. 

Die kommende Militär-Vorlage. 
Berlin, 21. Juli. Die dem Reichstag 
zu unterbreitende neue Militär-Vorla— 
ge wird folgende Beſtimmungen ent— 


halten: Bildung eines vierten Eiſen— 
bahn-Regiments; drei Telegraphen— 
Bataillone; Ergänzung der am 1. Ok— 


tober 1893 aus vierten Bataillonen ge— 
bildeten Regimenter auf drei (ſtatt bis— 


her zwei) Bataillone; Vermehrung und 
Neugliederung der Feld-Artillerie; 


Steigerung der Friedenspräſenz ent— 

ſprechend der Bevölkerungszunahme. 

Die Durchführung dieſer Neuordnung 

ſoll in fünf Jahren erfolgen. 

Des Kaiſers Schwager hat wieder 
einen „Job.“ 

Berlin, 21. Juli. Das „Kleine 
Journal“ theilt mit, —* Prinz Adolf 
zu Schaumburg-Lippe, der Schwager 
des Kaiſers Wilhelm (und zeitweilig 
Regent von Detmold, bis er demGrafen 
Lippe-Bieſterfeld weichen mußte), jetzt 
zum Regent von Braunſchweig er— 
nannt worden iſt, da der gegenwärtige 
Regent von Braunſchweig, Prinz Al— 
brecht von Preußen, dieſes Amt nieder— 
legen will. 

Die Bolizei verbot den Feitzug. 

Berlin, 21. Juli. In Kottbus (Ne: 
gierungsbezirtt Frankfurt, an der 
Spree) hat daS von Urbeiterturnderei- 
nen der Stadt und Umgegend veran— 
ftaltete Kreisturnfeft jtattgefunden. Die 
Polizei hatte die Veranltaltung eines 
Teltzuges durch die Stadt nad) dem 
Yeltplag verboten. 

Profeſſor Ribbeck geſtorben. 

Leipzig, 21. Juli. Die Univerſität 
Leipzig und die philologiſche Wiſſen— 
ſchaft haben einen ſchweren Verluſt er— 
litten durch den Tod des Profeſſors 
Dr. Otto Ribbeck, eines der gründlich— 
ſten Kenner der altgriechiſchen und ali— 
römiſchen Literatur und Verfaſſers 
zahlreicher hochgeſchätzter Werke. Rib— 
beck wurde im Juli 1827 zu Erfurt ge— 
boren. 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Hamburg: Pretoria von New NVork. 
Abgegangen. 


New York: Tauric nach Liverpool. 
(Zelegrapbifche Notizen auf der Annen‘-ite.) 
Zofalberidjt. 
nn: 

Der Shink-Banferott. 


| 
| 
| 
| 
Wie die Security vity Title and Truſt 
| Co. dem Countygericht meldet, hat fie 





vom 30. Upril bis zum 20, Suli für 
die Bankerottmaſſe des Adbvokaten 
Iheodor 9. Schink $3,733.32 eingezo- 
gen. Ihre Ausgaben für die Konkurs— 
Verwaltung beliefen ſich in derſelben 
Zeit auf 82452.49, es verblieb mithin 
ein Ueberſchuß von $1280.83 in der 
Kaffe, und der Kaflenbeftand über- 
haupt ftellte fih am legtgenannten Ta- 
ge auf $16,286.25. 


Ehicage, —— den 21. Juli 1898 . —— ——— 


— — e — —— — ———— nn 


10. Jahrgang Rott 


an 6 nif che idungen. 


Von i⁊ Urtheilen un ıterer Inftanzen werden 
vom Appellhof nur 6 beftätiat. 


Der Appellhof von Eoot County hat 
heute Entjcheidungen in 17 Fällen ab» 
gegeben, welche ihn zur Durchſicht un— 
terbreitet worden waren. Kur in 6 
bon diejen ift das Urtheil der unteren 
‚snitanz bejtätigt worden, die anderen 
elf zalle werben alio von Neuem ver— 
handelt werden müflen, während mit 
den jechs Prozeffen, in denen dag lir- 
heil betätigt worden ift, fich muth- 
maßlic nunmehr dag Staats-Oberge 
ricpt zu beichäftigen haben wird. 

Unter den umae ſtoßenen Entſchei— 
dungen befindet ſich die in dem Erb— 
ſchaftsprozeß der Familie Whiton ab— 
gegebene. Die untere Inſtanz hatte das 
Teſtament beſtätigt, welches FrauWhi— 
ton zum Beſten * —— men 
und zum Nachthe 
und Yander ion gem act bat. 
Durch die Bevorzuaung ihrer Iochter 
verlegte die Weutter ein ausprücliches 
— welches ſie vorher ei ih 
ren ven getroffen hatte. Darauf 
hatte = die untere Inſtanz fein Ge 
twicht gelegt. 

Fin Gefuch des Henry M. Mafon, 
daß die Chicago Title & Iruft Eo., it 
ihrer Cigenfchaft als Maffenvermwalte- 
rin für die Stram & WicEon Compa: 


Soh 


ir 


nd, angewiefen werden möge, ibm ge— 
wiſſe Pap iere auszuhändigen, war vom 
Countyger icht abgewieſen worden. Der 
Appellhof verfügt, daß dasGeſuch noch— 
mals geprüft werden ſolle, und erklärt, 


Liu 
ſei daß es 


dasſelbe ſo wohlbegründet, 
bewilligt werden müſſe. 

Der Appellhof macht jetzt Ferien und 
beginnt nach Beendigung derſelben ſei— 
nen Herbſttermin, in welchen er gegen 
175 unerledigte Prozeſſe mit hinüber 
nimmt. 


— — — 


Der Abſender; uud zahlen. 

Wortlaut der 
ein Zwe u 
daß Die 


Während nad 
me Akte 
rüber obwalten 
Stenpafe uer auf racht eins 
ijjstarten und dgl. J den betre 


Transport-Geſellſchafter 


dem 
kaum 


fi, 

tann, 

> 
> 


ie ge 


tragen werden ſoll, ſcheint es ebenſo 
klar, daß die Dep eſcheufteuer nicht von 
! ven Zelear Apyel Geſellſe cha 


iſten, ſon 
dern von dem depeſchirenden Pu 
wer Desahlt werden muß. Der Fabrı 
tantenzBerein von Illinois, der es ſich 
angelegen ſei in läßt, feſtzuſtellen, auf 
wen die verſchiedenen Steuerlaſten des 
Krieges zunächſt entfallen, hat bekannt 
lich gegen mehrere Transport-Geſell— 


bli 


n 


til 


ſchaften, weiche die Stempeliteuer ihren 
Kunden aufzuhalſen verſuchen, Teſt— 
fälle in Gerichten anhängig ge— 
macht. wollte auch gegen die eine 
oder andere Telegraphen-Geſellſchaft 
in ähnlicher Weiſe vorgehen, hat aber 
jetzt bvon dieſem Vorhaben Abſtand ge— 
nommen. Herr Levy Mayer, der An— 
walt des Vereins, hat ſich nämlich über 
zeugt, daß in Anbetracht der Faſſung 


———— ——— —— — 




















an — 


— Arbeit. 


Die Pioniere Schlagen bei Kort Sheridan eine 
Brüde über eine Schlucht. 


Sturmeswüthen im Camp Tanner bei 
Springfield. 


Streitfüchtiges Geb: ahren »der Freiwilligen 
von Uorth Carolina im Camp 
Cuba Sıbre. 


Die Pioniere im ort She 
jegt fait volljtändig mit — ————— 


zeug, Waffen und Uniformen verſe— 
hen. Geſtern ſind die Offiziere und 
Mannſchaften vom Regimentsarzt, Dr. 


| Meacham, geimpft worden. 
| pagnien U und E haben von den Ge 
meindebehörden von Highland Part 
| den Ar uftrag überr —— eine Brücke 
über eine in der N des Forts be— 
findlichen Schlucht p* Ichlagen. Die 
Leute fingen mit diefer Arbeit aejtern 
| an und werden jte heute vollenden. 
Lieutenant 9. D. Humphrey vom 
20. requlären Infanterie-Regiment it 
als Werbe- Offizier nad) Chicago ge- 
tommen und bat im St. St yarlez 
| tel, Wr. 15 Elarf Straße, 
| eröffnet. Das 20. —* 
den Kämpfen vor S 
Mann verloren und braucht 
ſelben Erſatz 
Im hieſigen 


Ho 


ein 


nt 


S 1/1 
and —100 


ü go geg n 


für Dies 


)f 
YUrmee-Hauptgitartier 


bat Major James M. X. Sarno vom 
Dritten nfanterie Regime nt feinen 
Bolten als General-‘nfpettor des De- 


| partements der Binneniee'n angetreten. 
Für 


als je zubor. 
— ammt 


pP 


zet träge be— 


840 eingegangen, weniger 
Die Summe 
für den Fond 
ziffert ſich auf 510 
Der heftige Regenfiun nvon vorge 
ſtern hat auch im Camp Tanneren 
Unheil —— Zelte 
den umgewel 
ſaſſen derſelben ſind grü 
ı worden. Das TFeldlazareih wurde d 
| biefen Sturin ebenfalt: 
und durch das Ze 
flaſchen gingen Arzene ien 
von $200 verloren. um Glück 
| 


bisher 
rt5r 


ten 
624.83 ’ 


der 
abge liefer 


van 
m 


ct 
1 
‚ui 






1 nm to 
h, und DIE 


+hrorhor 
robrechen!: 


Ffand ſich zur tt ur ein Patient 


— 
dem — und zwar Auartiermei 

















ſter Fraänk Hanna vom Neunten 

| au — der ſich kürzlich ſchlimme Ver 

| lehunaen am Rücken ivaen hat, ii 

| dem er von einem ten berad 

| Der —— iſt bei nem Giniturze 

Zeltes nicht bejchät Hat worden. u 

| nem pilverbä ar dieſe anna, 

| ehe er in das Heer — beiläufig 

JStaatsanwalt für Wayne County 

In dem Küchenzelt der Kompagnie „B“ 
des Achten kam in Folge des Sturmes 
aus, und d | ſell 

ſowie ein benachb elt ſind 

durch die Flamn vorden. 

| Neben dem at elt des 

Achten Regimer ur ein hoher 

Baum durch den Sturm umgeworfen 

Auch hierbei iſt es indeſſen ohne Ver 

Nluſt an Menſchenleben oder ernſtere 


















| Beſte | 


Deutiche Heitung 


I Ann namen 


|: 
| 
| 








— für - 


Anzeigen. 
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eſt des Regimentes verſiche 
i —— entwed 
| 1 übertrieben oder geradezu 

Luft gegriffen feien. 
Stürzte in Die Tief 
Der 11rät 


Roıto 


Wear S —— 
rige Iſaac Hay begab 110) 


ı Heute an 


dan Sind | 


tleinen Hunde 
ich im 


| Ntehrir 
I Wohnlu i4, 


Die Kom-⸗ 


Sure | 


nent hal ber | 


| den Unterftüßungssigond ber | 
| Army & Navy Leaque find aeftern nur | 
| 
I 
| 
I 


| befindet, 


| anmeilunger 


baite zuge 











Zeit di hö 

ben ei a 

nach ſeinem Jungen un »Rentdeckte 
zu ſeinem Entſetzen, daß derſelbe in 
das Erdgeſchoß herabge n war und 
ich durd) ven Fall antcheinend fehs 
jchwere innere Berlegungen zugezogen 
hatte. Der unglüdliche Knabe war be= 
muptlos und bat bis jebt die Belin« 
nung noch nicht 21 rüderlan at. Unter 


den VBerbachte, ben Jungen bon ber 
Veranda beradaeitoßen zu haben, mut» 
de eine in Demjelben Hauje mohnende 
rau Holtberg berh afte Es heißt, 
daß bie Frau ſchon ein * längere Zeit 
in einem Jrrenajgl * ebracht hat. 


— — —— — — 


Aus dem MRathhauſe. 


Geſundheitskommiſſär Reynolds hak 
heute Obſthändler benachrichtige 
laſſen, d daß er in Yufunft die ftädtifche 
Irdinanz, Welche dus Bededen ber 

it age verbietet, jtreng 
d. — Dem Comptroller 
urden dei te h den Obera 
"Sann 203 Zahlungs= 
Yezialiteuer-Ras 
kummern Di = 
34 ein zwiſch ) 
und 20,189. 
ichter und Klerfs der ber= 
offenen republitanijchen ‘Brimärwahs 


die 


sruchtiorbe m 
urchführen wir 
Waller w 


baukommiſſärM 


J 
1 
5 


dur 





9 
inive: und 


den 


Ss 
— 
fi 


Ih 
Ua 








len tonnen bon beuie Nachmittag an 
9* J F an (Diner ae 
te u dverjungen tim Zimmer 
ſer. 205 zebäudes in Em— 
un nel 
Somptr »r auherte fich heu— 
te da d ſt in ſeiner Abſicht 
läge, eine n Anzahl Seller 
mirtbichaften Vizens zu entziehen. 
l et 2i Du K ne naelaufen, 
aber er wolle die 6 ſcheidung doch 
lieber Bürgerrn t jelb it überlaj= 
fen 
— ⸗ 


der betrefſenden Paragraphen nicht | VBerlegungen für irgend Jemanden ab 
daran zu denfen ift, einen derartigen | gegangen. 
Prozeß gegen die Telegraphen-Gefell- | Das Neunte Negiment wird 5 
ſchaften zu gewinnen. morhen, Freitag dollftändig eingem 
ee, jtert fein. beißt, EN 
a | aiment Spa no ienſtag 
Die V erhandlung in S ; | nad) dem Süden adachen. Warren 
Gastruſt kam pr bor Nic | für das Achte Negiment | nfolfs 
bons zum Abd ſoſchluß. Seine Entſchei⸗ bereits im Lager eingetrof ſollen 
dung über den Antrag auf Yufli Baus | aber erit zur Vertheilung hela ger 
)e8 Iruft hat der Nichter fich vorbehal- ; wenn Das nt aanz bol taml g 
ten. Sm Laufe der | Bemeisführung er- | ſein wir fehlen dem Reg 
klärte heute Adwokat Newman, einer mente en noch gegen 
vor Anwälten der Kläger, derGas— | Mann. 
truſt ſei nicht viel beffer als eine Ban- | Aus Camp Cuba Libre treffen Kl 
de von Plünderern, Räubern und Die-gen über große Hihe ein, und m 
Di (Sr habe —— zerſtört und | auch hierorts weiß, vas Hitze beſag 
Leute zum Selbſtm ord getrieben, er | mill, jo fann man in dieler 9 nlicht 
habe die Nechts DT flege forrumt pirt und | mit den Zr: ippen. ſympathiſiren. Einen 
ſtehe eingeſtandenermaßen auf dem | beſonders bösart igen Einfluß ſcheint 
Standpunkte, daß die Richter und die | übrigens das heil ne Wetter gerade auf 
gefeßgebenden Körperfchaften Diefes | die Mannfchaften aus dem Süden zu 
Landes käufliche Waare feien. | haben. Es macht fie zum Stratehl ge 
aa I neigt. Das Erfte Regiment von North 
* — — .. | Garolina, welches im Lager links vom 
Der Prozeß gegen den Er⸗Banlier Zweiten Illinois und re vom Erſten 
solch) ©. Be yat Here SM er Wisconfin flankirt wird, lebt jebt mil 
eeifprechung des Angeklagten geen- Fie fen beiden Regimentern in Fehde 
dei. Ntopperl war bezichtigt, zwei Tage | Unfer lfinoifer Regiment trägt den 
tor feiner DBanferoti Srffärung von | x ungen von North Saroli na die bor- 
einem g ewiſſen Joſeph Doppelt ein De⸗ a Schießerei nach, und mit den 
pofit bon 8767 entgegengenommen und | Wisconfinern fingen die aus Nortd | 
fi; dadurch des betrügerifchen Banke- Farolina geſiern auf dem Exerzier— 
roits ſchuldig gemacht zu haben. Die Plaͤß eine Maſſenprügelei an. Nur 
Geſchworenen waren etwa fünf Stun- zurch das Dazwiſchentreten einiger 


den lang in Berathung und einigten 
ſich geſtern Abend um 8 Uhr auf Frei— 
ſprechung. Der Wahrſpruch wurde 
heute Vormittag um 10 Uhr eröffnet, 


worauf der vorſitzende Richter dem An— 


| geflagten anfündigte, daß er nun wie— 


der ein freier Mann jet. 


— 


Starb an Gasvergiftung. 
Die 19 Jahre alte Katie MeDonald, 
welche in dem Haushalt von Frau 


— 


Griffin, Nr. 2943 — Ade., be— 
ſchäftigt war, wurde am Sonntag 


Morgen in ihrem Zim: = bemußtlos 
im Bette Iiegend.aufgefunden. Das 
Zimmer war dicht mit Zeuchigas an- 
gefüllt, das eingm offenen Brenner ent: 
itrömte. Die an Gasvergifiung Lei- 
dende wurde nach dem Mercy-Hoſpi— 
tal gefchafft, mo fie während der leten 
Nacht veriterben ift. Cine Coroner's 
urn entfchied heute, daß das Mädchen 
ledialich das Opfer eines Unfalles ges 
worden ilt. 


— 


* Der Nr.345 MW. Erie Str. wohn: 


bafte Patrid Lone) murbe mährend | 


ver lebten Nacht an State und Midi- 
gan Straße von drei Strafenräubern 
überfallen und um feine goldene Uhr 
beraubt. Bon ben Thätern fehlt bis- 
her jede Spur, 


des Zweiten Virginias 
wurde Bluivergießen ber 


Kompagnien 

Regimentes 

hindert. 
Lieutenant 


| Broofs dom 
| 

I u tn * 18 
Illinois hat aus 
I 

| 

I 


Sort Monte 
| Schreiben von U. * 
| einem früheren Milgliede des R 
ed, Krummel hat ſich hei 2 uch 
J des Krieges für das Vierte reauläre 
& 


al imen— 


— ft 


Bil 
Regiment anwerben uſtg war mit 
demſelben vor Santjago und liegt nun 
mit drei Suß wunden in der Schul—⸗ 
ter, an der Bru ſt und in der Hüfte, im 
Lagzareth. Sonſt aber, ſchreibt der 
tapfere Funge ginge es ihm gut. 


Colonel Andel vom Vierten Regi— 
ment wurde geſtern nach einer Ge— 


fechtsübung von General Bancroft in 
ſehr ſchmei ichelhafter Weiſe belobt. Es 
ſei die beſte Uebung geweſen, verſicherte 
der General, die er je zu ſehen Gelegen— 
heit gehabt. 

Colonel Young vom Erſten Illi— 
noiſer Kavallerie-Regiment ſieht ſich 
veranlaßt, Beſchwerden zurückzuweiſen, 
welche in einem Chicagoer Blakte von 
einem ungenannten Reiter der Schwa— 

dron „C“ gegen die Hoſpital-Leitung 

des Regimentes, die Trinkwaſſer-Zu— 
fuhr im Lager und die Verwaltung 
| der Kantine erhoben worden find. Der 





Zum Morrow-Fall. 
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ne dort zu 





eponiren. enthal ſcheint es aber 
vorgezogen zu haben, ſich mit dem 
Gelde aus dem Staube zu ma— 
chen. Er ſoll ſich nach New 
Yort begeben haben. Die dorti— 
sen Behörden ſind benachrichtigt wor— 


den, und die hieſige Polizei erwartet 
ftündlich, von feiner erfolgten Verhaf— 


tung zu hören. 
e — — — 


Kurz und Neu. 








* Nina un. ein 13jähriges far= 
biges Mädchen, deifen Eltern Wr. 788 
Auftin Avenue wohnen, pielte heute 
mit Zündhölzern, ihre Kleider gerie- 
then in Brand, und Jie trug dabei ſehn 
Ihlimme Wunden am ganzen Körpei: 
und im Gelicht Yapon. Das dedat: 
ernsmwerthe Mädchen wurde nach dem 
Sounty-Hoipital gebradt. 


+2. P. € 
wol 


Straße. ſtürzte geſ 
—1 
J 


ein 45jähriger 


—V 
2263 


onrad, 
Dr — 
Nr. State 


ern Abend an Wa— 


164 
I—V—4 


baſh Ave., zwiſe he m 1 Jadfon Boulevard 
| und Van Buren S Straße, bon einem . 
ſchneller Fahrt begriffenen elektriſch 
| Straß enbahn! wagen ſo unglücklich ri 
| das Bflaster berad, daß er jih einen 
Schã else) zuzog. we murde nad) 


ee ee ———— — — 





cht, mofeldjt 











} 
die Yer te fei ne "Wieberher| jtellung für 
nahezu unmöglich halten. 
—— —— 
Das Wetter. 
etterBVurean auf dem Raditorium-Thurm 
wi ne “ Srunden folgende Wirtes 
eu lusji*: tt: 
Chi und Un id: 
ger * “ d 2 
‚L i iu wir 
l Br nertich i e. 
: Schi \ 18; morgen regnerifeh; 
ste d 
ſſouri t Q hauer heute Abend und 
* ui im oe ihen Theile Heute 
Kbend; m { ı nuthmaßlich Ges 


In Ehicago ſtellte ſich der Temperaturſtand Fen 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Aber)s 
5 Uhr 72 Grad, Nacht: 12 Uhr 71 Grad; Morges 
6 Uhr 68 Grad und Mittags 12 Uhr 63 Grad, 
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Bei der, Schon erwähnten großen 
- Beuersbrunft zu Sunberiand, melche 


überſchätzen ihre Stärke. 


niſchen Küſte zu ſchicken. 


Wabash Ave. 


Bas größte Bredit- 


der Welt... 


Seder hat Kıebit. 


in diefm bübichen 
polictem 


maffiv Eichen 
vederfig:Schaufelftuhl 


oder 
vereinigt 


a — , ⏑— ⏑ — — — 


Telegtaphiihe Niolizen. 


—— 


— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
$186,760,919, der gefammte Baarpor 
rath 3254, 459,839. 

— Das Hleine Städtchen Holland, 
10 Meilen nordweitlichvon Ehilltcothe,- 
D., ift Durch einefzeuersbrunft fait voll- 
jtändig zeritört worden. 

— In Utlanta, Ga., findet zur Zeit 
die große Reunion der Konföderirten— 
Armee Statt. Auch Unions-Beteranen 
betheiligen fich daran, und e& wird das 
2ob der geeinigten Nation gelungen. 

— In Omaha, Webr., wurde 
Kongreh der Nationalen Fijcherei-&e- 


det | ein 


ss Dffen jeden Abend bis 9 Uhr. mm 





Ausfattungs-gerajafı 2% 


verfauft jet alle einzelnen Stüde Möbel zu Be 
weniger als 50 Gents am Dollar. 


Bequemlichlef and Beihmat zuiammen findet man 
Dlahogany 
— die 
obige Abbildung gidt Guch eine fchtwahe dee ven 


feiner joliden Konftrultion und Defign — bat hohe { v 

Müdliehne, iſt hübſch geſchnizt, aroße Armlehne und [y un el AL. Ah 
ift in der That ein Ehmud für jedes Haus — e8 N I —— wi 
find WO in der Partie und wenn andere Geichäfte Y yy \ * 
ſie beſahen würden ſie ſagen ein Bargain * 9 

su B.W, wit aber ſagen, da wir damit — 2 
aufräumen wollen, ein großer Bargain 1:82 .69 RE er A — 

6 * * 

a8 Ullerneueite — moderner Drefler, Antigue Oak Finiſh, ſhaped Top, hat extra großen 
geihliifenen Epiegel und ift bei Hand geichnigt nad den meueften fünitleriihen Gntwürfen — 
meffingene — und hochfein polirt — die Schubladen ſämmtlich von den beſten Möbel 
Schreinern gepaßt—kurz und bündig, ein Werth, den andere Geihäte einen Bargain » w 9” 
nennen Würden zu $12.00 — wir nennen es den größten Yargain, Der nod) je offe⸗ we) 


— — —— —— — 


| Nartman Fersiture & Carpe is, 21. 228 Wabash A. 


















227 und 
229 
Wabash Ave. 





Zofalberidht. 


Lokalpolitiſches. 


Demokratiſcher Wirrwarr. 








ı der „Mi ide 
puhiten. 


Konventio of the Road’'-Ppo 


Weitere unabhängige Segislatur-Kandidaten. 


Unter den requläaren Demofrat en, d. 


h. denjenigen, die nach wie vor zur Sil 


——— ſchwören, herrſchte geſtern 
eine etwas — zte Stimmung. 


Man haͤtte nicht erwartet, daß ſich zu 
der am letzten Dienſtage im Welling— 
ton Hotel abgehaltenen Verſammlung 


ſo viele hervorragende Golddemokraten 


ſellſchaft in Verbindung mit der 
Trans-Miſſiſſippi-Ausſtellung eröff— 
net. 


— Die republikaniſche Staatskon— 
vention für Nord-Dakota trat in Far— 
go zuſammen und ſtellte eine Kandida— 
tenliſte für die Staats⸗ und Kongreß— 
wahlen auf, mit F. B. Fancher als 
Gouverneurskandidaten. 

— Wie aus Payſon, Utah, gemeldet 
wird, ſind vier 
Schwimmen im Utahſee ertrunken. 


7 
>) 


weſen iſt. 


verneur Altgeld in überaus 


tungen nicht gerade die feſteſte 
junge Damen beim 


finden würden, und man hatte bor 
Allem nicht erwartet, dah diefe Wer: 
jammlung ein jolches Aurjehen erregen 
würde, mie es thatjächlidy ver Fall ge— 
Belonders eifrig wurde bau 
Brief des Er-Bundesfenators Palmer 
beiprochen, in welchem er den Er=-Wou 


Worten angreift. Nun jcheint aber Die 
Harmonie unter den Sılberdemofraten 
jelbjt trob aller gegentheiligen Behaup- 
zu ſein; 
der NRathhausflügel tann es nicht ver= 


ı geifen, daß fein Herr und Meiiter, Gar- 


der Mädchen waren Züchter von John | 


Keel, das vierte war eine 
Eberhard Bauer. 

— Die Fuhrleute der Pawnee⸗ Kon 
Iengruben bei Danville, XI., gingen an 


< ’ nd n yimer | 
Ber rrelt und Tegien |Gjon nad) zwei ı ger Sullivan, wieder mit vollen iÄhren 


Stunden eine Erhöhung ber Röhne 
durd. 3 ijt das jeit langer Zeit der 
erite für die Ausitändigen fiegreiche 
Streif im Kohlenrevier. 


— Ein heftiger Sturm nebit Ge— 
mitter fuchte den Staat New Nerjey 
und einen aroßen Theil des Staates 


New Dorf heim. Cine Anzahl PBerfo- 
nen wurden vom Wlit getroffen, und 
zu Boonton, N. 9., murden vier (unter 
einem Baumee) auf einmal getödtet. 

— Die demofratifche Staatsfonven 
tion für Vermont trat in Burlington 
zufammer. 63 murde ein Staat?- 
Mahlzettel aufaeitellt, mit Ibomas W. 
Malonen als Gounerneursfandidaten 
an der Spike; die Chicagoer Platform 
wurde auf’3 Neue quiaedeipen, und 


Bryan al? Präfidentichaftsfandidat 
für 1900 indoffirt. 


Ausland. 


— Prinz Heinrich von Preußen, Be: 
fehlshaber des deutſchen Geſchwaders 


in den aſiatiſchen Gewäſſern, iſt von 
Kiaotfchau nach Wladiwoſtot, Sid 


rien, abgefahren. 
— Aus London wird das Ableben 
des Üdmira® Thomas Leele Diaffin 
aemeldet, welcher der „Water der briti- 
Ichen Flotte“ genannt wurde. Er mur- 
de 1802 geboren, trat 1818 in denFlot— 
tendienft und zeichnete fich vielfach aus. 
— Neuerlichen Nachrichten ausHong— 
kong zufolge unterdrücken die chineſi— 
ſchen Regierungstruppen jetzt doch den 
mehrerwähnten Aufſtand und gewin— 
nen die von den Aufrührern eroberten 
Städte zurück. 
— Ein New NYorker Korreſpondent 
der „Münchener Neueſten Nachrichten“ 
(er zeichnet ſich F. K.) hatte ſeinem 
Blatte telegraphirt, daß die berühmte 
Eaſt River-Brücke, welche New Dorf 
mit Brooklyn verbindet, angeſichts des 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges in die 
Luft geſprengt worden ſei! 
— Aus London wird mitgetheilt 


einen direften Schaden von 2 Millio 
nen Dollar? verurfachte, plünderte un 
eine Anzahl Diebe die Gebäude aus. 
Mehrere derjelben find inzmwifchen ein- 
gefangen worden. 

— Die „Kreuzzeituna” in Berlin 
Schreibt: Die Behörden in Wafhinaton 
63 mürde 
ein aroßer politiicher Mikgriff fein, 
den Kommodore Watlon nach der fpa= 
Selbit eine 
Beſetzung derKanariſchen Inſeln dürf— 
fe zu bedauerlichen Verwidlungen füh— 
ren, indem alles Dieſes weit mehr „vul— 
laniſches Gebiet“ iſt, als die Philip— 
pinen. — Auch das 


\ 


Tochter bon | 


ter 9. Harrijon, bei der Stonvention in 
Springfield etwas jehofel behandelt 
wurde, während Der 


aufgeftellt, während in der bon dem 
„Anti-Rathhausflügel“ zufammenbe- 
rufenen Oppoſitions⸗Konvention Frank 
Sullivan nominirt worden iſt. Alle 
Verſöhnungs- und Ausgleichsderſuche 
ſind bisher geſcheitert. Die Rath— 
hausleute möchten die Angelegenheit 
durch das demokratiſche Zentral-Ko— 


mite geſchlichtet ſehen, während Frank 
Sullidan lieber den Wahlkommiſſären 


das Schiedsrichteramt überlaſſen 
möchte. 
| :. x. R 


Die Wahl für das Präfidentenamt 


| der öffentlichen Vibliothet wird mahr- 
' Scheinlich auf Hern Robert S. Me— 


‘ fall er die nö 


ſcharfen 


Cormick fallen; der jetzige Präſident, 


A. 
kend abgelehnt. 


F. Haich, hat eine Wiederwahl dan— 
Die 


hörde iſt eine der wenigen ſtädtiſchen 
Behörden, bei welchen die Politik eine 


nur ſehr geringe Rolle ſpielt; die mei— 
ſten Mitglieder ſind Demokraten, das 


Owens als Leoislaur ⸗ Ranbibaten | 





‘ jo wechjelvollen Klima, 
' Sie jchleicht fi auf ihr O 





Meber 2000 Menſchen geſtorben 
an der Schwindſucht 


In einem Jahr in Chicago alein. Profeſſor 
Rod in Berim hat diejes Problem gelöit. 
länger als fünf Jahre hat er "Tag und Nacıt 
gearbeitet, um feine Heilmethode der Schwind⸗ 
ſucht zu vervolkommnen, und gerade vor 18 
Monaten hat die deutice Regierung jeine 
Bchandlungsmethode indoijirt, und heute 
beſteht dieſelbe als das einzige Heilmittel 
aegen Dieje verhängnigvolle Seuche, Shwinds 
jucht, welche Tauiende und Abertaujende in’s 
frühzeitige Grab jendet, beionders in einen 
wie bier in Chicago. 
per, wie ber Nieb 


| im der Nadıt, und ehe bajfelbe feinen wahren 


Bibliotheks-Be⸗ 


wird die Herren aber in keiner Weiſe 


abhalten, für einen Republikaner zu 
ſtimmen, ebenſo wie es auch umgekehrt 
der cd fein mürbe. 

* * 

Der Anwalt und bekannte demokra— 
tifche Bolitifer Clayton ©. > iſt 
über die Behandlung, welche ihm die 
demokratiſche Parteimaſchin yat zu 
Iheil werden laſſen, arg berſchnupft 
Crafts war während mehrerer Termine 


Mitglied der Staatslegislatur, auch 
Sprecher des Unterhauſes, und er 


möchte gar zu gern auch diesmal wie— 
der als Vertreter des 7. Senatsdiſtrikts 
nach Springfield gehen. Die Oppoſi— 
tion gegen ihn war aber eine ſo allge— 
meine, daß er nicht nominirt wurde. 
Jetzt ſoll er nun die Abſicht haben, 
zthigen Unterſchriften er— 
hält, den dornenvollen Weg eines un— 
abhängigen Kandidaten zu betreten, 

; * * 

Bei der Nachzählung der Stimmen, 
melche augenblidlih von den Wahl 
fommiffären megen des Kontejtes um 
den Stadreathefig der 16. Ward bor- 
genommen wird, folfen bereits einige 
ent ſchiedene Unregelmäßigkeit en, deren 
ſich einzelne der Wahlrichter bei der er- 
ſtenZählung ſchuldig * macht haben, zu 
Tage getreten ſein. Die Zählung eines 
Prezinkts wurde vo orläufig ganz bei 
Seite gefekt. — Dis jet beträgt 
Smulskis ph wralität über Winter noch 


* 


immer 72 Stimmen. 

—— 1 —ñ 

3u gutem Zwed. 
Der „Ungariſche Unterſtützungs— 
berein“ veranitaltet am nächſten Sonn— 
lag in dem ſchattenreichen St. Paul— 
Park ſein Jahres-Pitnik, deſſen ge— 
ſammter Reinertrag den unter— 
ſtützungs 1 Landsleuten zu 
Gute kommen ſoll. Ducrch ein reich— 


Altgeld Flügel | 


| jich immer noch nicht daran gemöhnen | 


| auffreten. 
| jche Kandip 
Londoner „Daily | 


Chronicle* erklärt diefe Erpedition für | 


5 unflug. 


Dampfernachrichten. 
Angekonamen. 


New Hork: Trave vonBremen; Ful— 


da von Genua u.ſ. w. 


Bremen: Lahn von New Hort. 
Abgegangen. 


Southampton: Saale, von Bremen 


nad) Nero Yort. 


QDueenstomwn: Catalonia, von Liver- 


E pool nad, Boiton. 


| ver lebten Leaislatur, 


: 
| 


fann, daß | folche ehemaligen Voldde 
mofrate: wie Ben T. Badle und io: 


in den Schooß der regulären Demptra= 
tie aufgenommen worden jind. 

* * %* 
Den Demokraten iſt es auch 
unangenehm, daß die Populiſten, oder 
wenigjtens der „Middle of the Road“: 


ficht haben, ein eigenes „Iidet“ für Die 
tommende Wahl in’s Feld zu ftellen. 
Dan heite ge hofft, dag ber — 
es populiſtiſchen Führers, Dr. How— 
ard S. Taylor, des —— der 
jetzi igen Adminiftration, aroß genug 
jein würde, dies zu verhindern, Die 
Diehrzabl der Mitglieder des popultiti: 
Ichen Zentralsftomites von. Coot&oun 
ty ertlärt aber jetzt: Taylor und ſein 
ag ſind einfach Demokraten ae 
wor den. und wir haben die Verfchmel- 
zung mit den legieren, weil wir ba 
durch unfere Selbitjtändigteit als Bar 
tei verlieren, in feiner Weile qutgehei 
Ben. So wird denn heute Abend eine 
Vorverfammlung der „Middle of the 
Road“ Populiſten in ihrem Haupt 
quartier, Nr. 153 Waſhington Str., 
abgehalten werden. In dieſer Ver 
ſammlung ſoll alles Nähere bezüglich 
einer regulären County-Konvention 
die für den 30. d. Mts. 
örtert werden. 

In einzelnen politiſchenKreiſen wird 
viel davon geſproch en, daß eine Verei— 
nigung der Sozialdemokratie mit den 
Popul iſten durchaus nicht ausgeſchloſ— 
ſen iſt, un d es gibt auch Leute, die da 
lauben, daß ein von dieſen beiden Bar 
eien aufgeitelltes „Wahltidet“ mehr 
Snade vor den Augen des Heren Kohn 
B. Hltgeld finden mürde, al3 das von 
den Demofraten aufgejtellte, 


* 


unbe 


‚ 


angeſetzt iſt, er— 


* 


* * 


Bei den Republikanern hört man 
jetzt viel weniger von inneren Fehde: 
und Nörgeleien, obaleich es ja auch bei 
ihnen zwei Flügel gibt, und fich vie- 
{e der sührer durchaus nicht Fehr 
„grün“ Mind. Sie Streben in ihrer Kam 
pagne zwar vorläufig noch nicht mit 
polen Seaeln, aber doch fchon in ja 
gemäßer MWeife vorwärts; jo wird be- 
reits in allernächlter Zeit eine Zä hlung 
ſämmtlicher republikaniſcher Stimm— 
geber, ſoweit ſich das ermitteln läßt — 
im ganzen Staat vorgenommen wer— 
den, und dieſe Zählungen ſollen von 
Zeit zu Zeit wiederholt werden. 

x * * 


Sn 15. Senatsdiftrift wird wahr: 


| Tchei nlih William Sleafon als unad 


hängiger Kandidat für den Senatsfi ih 
Sowohl der republifan 

at diefes Difirikts, Son 
%. Mortifon, wie auch der demofrati- 
Iche, Peter Sallagan, waren Mitglieder 
und da Beide 
für da8 „Mertes- Humphrey: Allen-Ge— 
je“ aeftinimt haben, fo dürften denn 
die Musfichten eines unal dhängigen 
Standidaten ziemlich günftiq fein. 

* + * 

Eine recht bittere Fehde herrſcht un— 
ter den Demokraten des 2. Senatsdi— 
ſtrikts. Dort wurden in der vom Rath— 
— abgehaltenen Konvention 
Thomas M. Ryan und John A. 


Mor Füffe finden wird. 


recht | 


elügel diefer Partei, nun doch die Ap= | 


ihm gegen Capt. 
ı erhobene nklage 


ı Stine eingelaffen hat. 


—— — — —— — — — — — — —— — — — — 


haltiges u intereflantes Programm | 


hat das Arrangement: Stomite 
Sorge getragen, daß Jedermann auf 

vem Yilnitplaß Unterhaltung in Hülle 
Die Konzert- 
mufif wird von der rühmlich]t betann- 
ten Kapelle des Profeſſor L. 
ſmith geliefert, worauf die Tanzluſti— 
gen zu ihrem Rechte kommen werden. 


dafür ! 


Gold⸗ 


Viel Veranügen werden des Weiteren 


die zahlreichen Wettſpiele, 
ein Wett-Radfahren und Wettrudern, 
bieten. Für alle Wettſpiele ſind ſchöne 
Preiſe ausgeſetzt worden. Extra-Züge 
gehen nach dem Piknikplatz um 9 Uhr 
Morgens und 4 nad) 12 
tags vom Union=Bahnhof ab und hal- 
ten an Milwaukee Avbe. und Leavitt 
Straße. 


— — 


War nicht To | ſclimm. 


M. C. Arnſtine 


Charles E. 
zurückgezogen, be— 
hauptet aber, Malm habe 
rechtlich in den Beſitz von Sachen ag: 


feht, die ihm, Arnjtine gehören. ie | 
3 fcheint, rührt der Streit zwiſchen 


den Wännern aus einem gejchäftlichen 
Iheilhaberfchafts = Verhältniß ber, 
auf das fih Malms Gattin mit Urn: 
Diefe Dame hat 
gegen Arnitine übrigens eine Anklage 
meaen angeblichen Miordangriffs erho: 
ben. 





Wie fie Hilfe fanden. 


Swei Briefe an Frau Pinkham. 


Frau John Williams s, Englifhtomir, 
rt. 3., fchreibt: 

„MDerthe Sran Pinfham:— Id 
Tann es Ihnen unmöglid) befchreiben, wie 
fehr ich litt, ehe ih Jhre Arznei nahm. 
Ich war ſo ſchwach, daß ich faum ohne su 
fallen durch's Zimmer hen fonnte. Ich 
hatte ein Gebärmutter-Uebel und ein foldy 
entjetlich drückendes Gefühl; auch hatte ih 
Schmerzen im Rüden, in den Gliedern, in 
der Gebärmutter, Entzündung der Blaſe, 
Hämorrhoiden und Derdauungsihwäche. 
Ehe idy eine Slafchhe von Lydia E. Pink— 
ham’s „Degetable Compound‘ ganz ge 
nommen hatte, fühlte ich mich fchon bedeu- 
tend beffer und nachdem ich zwei und eine 
halbe Slafhe und eine balbe Schachtel 
Ihrer £eberpillen verbraucht hatte, war ich 
geheilt. Wenn mehr Srauen \hre Heil: 
mittel gebrauchen würden, hätten fie nicht 
fo viel zu leiden.” 

Stau Jofeph Peterfon, 513 Eaft 
Str., Warren, Pa., fchreibt: 

„Werthe $rau Pinfham:— Jh 
Irtt über 15 Jahre an einem Gebärmutter: 
Hebel. Jch hatte Entzündung, Erweite: 
rung und Derdrehung der Gebärmutter. 
Mein Rüden fchmerzte mich beftändig und 
ich litt an Kopfweh und Schwindel, Auch 
mein Pferz machte mir Befchwerden undes 
ihien zeitweife, als ob mein Herz in der 
Kehle ſäße und mich würgte. Ich Fonnte 
weder gehen noch liegen, denn das Herz. 
Plopfen wurde fo ftarf, daß ich mich dem 
Erfiiden nabe fühlte. Um athmen zu 
fönnen, mußte ich des Nachts im Bett auf: 
ſitzen. Ich war ſo ſchwach, daß ich über- 
haupt nkchts mehr thun konnte. 

„Ich habe jetzt mehrere Flaſchen von 
Lydia E. Pinkham's „Vegetable Com» 
pound“ genommen und drei Pakete des 
„Sanative Waſh““ gebraucht und kann 
wohl ſagen, daß ich vollſtändig geheilt bin. 
Ich glaube nicht, daß ich lange mehr gelebt 
haben würde, wenn Frau Pinkham's Arz— 
nei mir nicht geholfen hätte.“ 


hat die kürzlich von 
Malm 


Darunter | 


ſich wider- 


—— —— — — —— — — — — — —— — —— —— — — —— 


lein die engeren Landsleute, 
die deutſchen Bewohner unſerer 


Zuſtand erkannt, haben die katarrhaliſchen 
Abſonderungen die Luftröhren der Lungen ſo 
vergiftet, daß ſie erſchlafſen, und zu faulen 
anfangen, uud das unglüdtiche I Opfer wird 
der Eflave ihrer verderbendringenden Kolgen. 
Die Schwindſucht fängt gemöhnlich niit einem 
gewöhnlichen Katar) in der Iaje oder im 
Halſe an, bejjen Abſonderungen, beſonders 
während des Schlafes in der Nacht, in die 
Luftkanäle herabtropfen, bis ſie dieſe auch in— 
fiziren, worauf folgender Zuftand eintritt: 
Nortwährendes Husten und Spuden, Sigel 
im Halje ‚ber häufige Verſuche, denſelben zu 
reinigen, hervorruft; Auswurf von weißem 
oder gelbem Schleim, der zuweilen blutge: 
ſtreift iſt. Zuweilen macht ſich ein grober 
Druck auf die Bruſt bemertbar, ein mattes, 
mides Gefühl, Kopfſchmerzen, Schwindlich 
feit und in ipateren Stadien tritt Berlujt au 
iteiih ein, än der That it Katarıh em 
wohlbekannter ficherer Borbote von micht nur 
Schwindſucht, ſondern auch von Aſthma, 
Bronchitis und Taubheit; und obgleich jeder 
dentende Menſch weiß, daß Medizin, in den 
Pdagen eingeführt, Tieſe Krankheiten nicht 
heilen kann, ſo weiß doch ANemaud ein an— 
deres Vtittel dagegen, bis der große Profeſſot 
Koch von Berlin ſeine wundervolle Ein— 
athmung und Lymphe erfand. 

Sein Heilſyf ſtem, ſowohl Lymph-Medizin 
als auch Inhalation, wurde nach Chicago 
importirt und wird von den Aerzten des 
Koch Lung Cure, No. 84 Dearborn Straße. 
mit wunderbarem Erſolg benützt. Sie 
haden viele Heuungen in Chicago an Pa— 
tienten bewertſtelligt, welche als dem Tode 
verjallen ven den tüchtigſten Aerzten aufge— 
geben und nach einem wärmeren Klima ver— 
wieſen worden waren. Dieje Kuren wurden 
ämmtlich in Chicago bewertſtelligt; —— 

atienten haben ihre Heilung im verfloſſe 
en Sabre veröffentlicht. Alle Jene, we he 
glauben, die Kuren frien nicht echt, erſuchen 
wir, bei den Geheilten anfrage gen, deren 
Adrefien wir jtetß ausioigen. Wenn Sie 
dem Patienten nicht glauben, ee Sie 
bei feinem Nachbar vor und Etie werben bie 
Wahrheit erſahren. ie werben finden, daß 
dDieie Behandlung hunderte von Patienten 
geheilt hat, nachdem jede andere Behanbdlirng 
verlagte. Wehmt Feine andere Medizin ein. 
Yungen: Medizin thur dem Magen nie gut. 


Die Inhalation und Medizin —R Prof. Koch 
thut den Chicagoern viel Gutes. Seien Sie 


mißtrauiſch, wenn Sie wöoßen, bis Gie die 
Zeche unteriucht und die Wahrheit ausge: 
Tımden haben. Die ® oftoren laden Ste zu 
icharfer Kritif ein. Deren Kuren halleng 
naue Unteriuchung aus. 

Wenn Sie die Mittel beſißen, Menſchen— 
leben zu retten, und die Mittel nicht —— 
werden ließen den Leidenden und Sterbende: 
würde es nicht feige und verbreche riſch ſe 1 
jene Mittel nicht aufm öglichſt wir ame Weiſe 
bit anmt‘ zu maben? Keen | jelbit vie 





Sie 
Kationen md überzeugen Sie ch von ven 


wirklichen Thatſachen. 
überzeugend. 

Die Koch'ſche Lungenheilung iſt unter der 
direkten Aufſicht des Medical Couneil, welches 
aus Aerzten von unzweifelhafter Befähigung 
zuſammengeſetzt int. Sie haben das ganze 
Bebäude über dem erſten Flur des Hauſe? 
34 Dearborn Str. inne, wo ſie bei allen 
plizirten Fällen Ko: Er abhalten. lie 
befanmten Hülismeittel jind bier vorhanden 
ſichen Aerz ste bilde Me den Vorſtund und vi — 
undzwanzig verſammel ſich hier zweimal in 
der Woche zu den Council- an, 

elche in dieſem Etabliſſement zwecks ſpe— 
zieller Konſultationen abgebalten werden. 
Für Rath oder erſte Verſſchsbehandlung wird 
den Patienten nichts be chnet. 


That ſachen ſind ſtets 
* 


Io 











Thüringer Beilfsfeit. 

Am nächiten Sonnt age, ben 24. d. 
M., 
Volksfeſt der hie- 
mit dem Dies= 
mal ein großes ——— verbun— 
den ſein wird. Daß die Thüringer 
ein höchſt gemüthliches Völkchen ſind, 
welches es auf's Beſte verſteht, ſeine 
Gäſte in ebenswürdigfler Weiſe zu 
unterhalten, iſt zu allgemein bekannt, 
um noch einer beſonderen Hervorhebung 
zu bedürfen. Ihre alljährlich wieder— 
kehrenden Volksfeſte haben ſich denn 
auch ſtets, nicht allein eines finanzi— 


Rellen, ſondern auch eines geſellſchaftli— 


chen Erfolges zu erfreuen gehabt. Auch 
für die heurige Feſtlichkeit ſind wiede— 
rum die weitgehendſten Vorbereitungen 
getroffen worden. Allerlei Beluſtigun 
gen und Volksſpiele der verſchiedenſten 
Art ſtehen auf dem reichhaltigen Pro— 
gramm verzeichnet. 
ger Bier, für die beliebten Thüringer 
Roſtbratwürſte, ſowie für gute Tanz— 
muſik wird gleichfalls in der herkömm— 
lichen Weiſe geſorgt ſein. Das mit 
den Arrangements betraute Komite er— 
wartet mit Zuverſicht, daß ſich nicht al— 
ſondern 
auch 
Metropole im Allgemeinen, recht zahl— 
reich an 
betheiligen werden. Niemand 
ſein Kommen zu bereuen haben. 


wird 


— — 


Wegen 75 Cents. 







Ein Biertruſt? 


Angeblich eine veren nigung der Syndikats— 
Brauereien geplant. 


Die leitenden Größen der hiefigen 
Brau⸗Induſtrie haben ſchon lange auf 
Mittel und Wege geſonnen, dem koſt— 
ſpieligen Konturrenzkan ipf der Brau— 
ereien unter einander ein Ende zu ma— 
chen und das Braugeſchäft, durch Ein— 
führung fefter Breije, beffere Regelung 





here Sichere Baſis zu bringen. Die 
Örlinbung des Vereins der Chicagoer 


und Milwaukee'r Brauereibeſitzer war 


ein ſolches Mittel, aber daſſelbe hat 


| lich nicht eben glänzend bewährt. Der 


Verein ging, weil einzelne mi tglieber 


| ihre Jntereffen durch denfelben nicht ae- 


| nügend gewahrt glaubten, 


zu lockere war. 


wie derho lt 
in die Brüche, und überdies haben ihm 


nie ämmtliche Chicagoer Brauerein 
angehört. Dann zeigte ſich's auch, daß 
die Vereinsform der Organiſation eine 


Man dachte an einen 


Truſt, dem aber ſtanden bis vor ei ni⸗ 


ßen aufgehoben. Solchen 0 
Sejelichaften, „deren Tetriebsis 
vorwiegend in der yorm von Wibet 


gen Sahren in Jlinois gefegliche Hin- 
derniffe entgegen, und wenn diefe auch 
. B. die Gasgeſellſchaften nicht abge 


"opreift haben, ſich — zuthu n, ” 
hatte es doch mit der Bildung eiı 


Biertruft eine ganz andere Bervandt- 
Bor anderihalb X 
Siaats-Legisl 
der 


— a 
Akte das Anti— 


— 


nun hat 


du u den Gr 


ahren 
atur 
berühmten Ko 


I 
Truitgefeh 


solidirungs 


wiſſerma 








lohn ausgelegt nn 
der befagten Akte frei, 
rung ihrer < gemeit iſame n 
vereinigen. nd das 
nehmen nach, nun 
Vrauereibeſitzer thu 
if hen. 


fieht e 
ſich AUT 97 
er reitet 
‚ DI lien 


2 > 
auch d 


dem Ver⸗ 
ie Chicagoer 
DDET ZU thun De 


Bereinigung wird Zus 





8 
DIE 


nädit nur die Drei größten 
ı Brauerei = Gejellichaften  umfalien, 
ınämlid die Gityp of Chicago 
Brewing & Malting Eo., die United 


| Gtak5 Brewing Eo. und Die 


Ko rporationen —— acht der 


findet im Nord 6 hicago-⸗Schützen-⸗ 
parf das neungehnte X 


en 9 I, Tigen Thüringer ftatt, 
Uhr Nachmit- Be: 


Für echtes Kodurs | 


dem bielverfprechenden zeite | 


al 


Vor Friedensrichter Blume follte ge= | 


ftern die Rlagefache des „Ice Gream“ 
sabritanten Am. H. Eollin gegen 
Sohn Little, einem Schwager des ge- 
nannten Friedensrichters zur 
handlung kommen. handelte ſich 
babei um ein Streitobjeft von 75 Ets. 
Da der Kichter nicht erjchien, ſo ver— 
fügten fich die Seh Parteien zu Kadi 
Miles Kehoe, der in einem anſtoßenden 
Zimmer zur Gericht ſaß. Herr Kehoe 
pertagte auf Wunſch des Verklagten 
die Verhandlung, worüber Collins in 
hellen Zorn gerieth. Es kam ſchließ— 
lich zu einer ſolennen Prügelei zwiſchen 
— Kläger und Little, wobei Collins 

en Kürzeren zog. Little hatte ſich 
darauf vor Polizeirichter Sabath 
auf die Anklage des thätlichen An— 


griffs hin zu verantworten, wurde aber 


freigeſprochen. 

* Ein von John Schultz, Nr. 569 
W. 17. Str., gelenktes Fuhrwerk kol— 
lidirte geſtern an Blue Island Ave. 
und 14. St 
wagen. Sul ftürzte dabei bon fei- 
nem Stih auf das Straßenpflafter her- 


ab und 30gq Tich ſchmerzhafte —* 
gen am linken Bein zu. 


— — — ñ— 


Am 29. Juli 
wird die Nickel Plate-Eiſenbahn einen Er— 
kurſionszug nach Chautauqug Lake zum Preiſe 
der einfaßgen sahrt für die Rundfahrt laufen 


lajjen. äberes zu erfahren bei X. 9. Ga- 
lahan, 111 Adams Str, Zelephone 3389, 
Main, 


dido ⸗28l 


yı 
Ver⸗— 


Peter 
Dieſe drei 
größ 
velche für den hieſigen 
[3 


Schönhofen Brewing Go. 
Branereien, 

Markt in — 
zuſammen een, 


ten 
fommen. Falls fie 
find ihnen fäı 


ich tamı 





Mitbewerber kaum vereinigt gewachſen, 
geſchweige denn getrennt. 
— — 


Ein Vorſchlag zur Güte. 


dem Verfahren, welches die Her— 
und Maurice Sternbach 
— in ihrer Ei 
ſpotheken Jäubiger, der 


In 
ren Charles 
und Abraheı n 


genſchaft al 


Equitable Sa: —** de Fuel Co., vor 
siichter Gibbong gegen den Gastruft 
angejtrengt haben, verurfachte der in 


walt des Irufts, 
geſtern eine kleine Senfation. 
Kläger dringen befanntlich au 
löſung des Gastru it, ‚ ben fie J 
geſetzwidrige Vereinigung bezeichnen. 
en an, daß * Truſt die An 
an welcher ſie intereſſirt ſind 
er Betrieb geſetzt habe. Hierdurch 
* rn dielelbe nach und nach vollftän- 
Dig entwerthet, und es könnte der Fall 
eintreten, daß die in den Händen der 
Kläser befindlichen Piandbriefe der 
Equitable Co. — im Nennwertbe von 
542,000 — in Folge diefer Maßnahme 
das Bapier nicht mehr mwertd ſein wür 
den, a uf dem f fie aefchrieben find. — Un 
behauptete, um Die Aus 


walt Meaaher 

führungen der geanerifch hen Adpofat 

zu enifräfien, daB das ganze, bon den 
felben eſtrengte Verfahren eitel 
Spieg elfechlere ifei I. Die Herren glaub 
ten Selber nicht, dah die Intereffen ihrer 
Kiienten bedroht feien, fondern beab 
jichtigten vermutlich nur, irgent > welche 
Vorkheile für uſchla 
gen, welche zukä 
men. Er, 


Anwalt In 


eagh vr 
ALTE, 





J 
als 


geb 
ger 


rohr 


ang 


dieſelben heraus 
rechblich nicht 
Meagher, ſei Bee 


ihnen 


on‘ 
uno 





dabei le gie er das Geld in Kaſſenſchei 
nen auf den Tiſch für die Vonds 
der Kläger auf der Stelle den vollen 
Nennwerth zu zahlen und außerdem 
s10 00 zur Be ſtrei tung der Gerichtsko 
ſten, welche die andere Seite etwa ge 
habt hätte. Wenn man ſein Anerbie— 
ten ausſchlage, ſo wäre das der beſte 
Beweis, daß die Kläger andere Be— 


weggründe für ihr Vorgehen hätten, 
als die von ihnen angegebenen. 
genommen haben die Kläger Herrn 
Meagher's Anerbieten nicht, und die 
ſer mußle ſeinen Mammon wieder ein— 
ſtecken. Die Verhandlungen werden 
fortgeſetzt. 
se 

* einen der Schauf jenfter des 
Ban Schaaf’schen Droquen: 
ic an der Xafe Straße, tjt eine 
5 5680 Schwämmen zufammenge 
jebte Fiaur, einen Spanischen 
kaſtenmann darſtellend, ausgeſtellt 
Sin aa Infurgent, in jeinem 
tie lichen I Beruf ein Schwainmfticher, 
dieſes Meifterftückhen, melches ın 

Art als ein Kunjtwerf bezeichnet 
en kann, vollbracht. 


In 
Peter 
Geſe 


I 


häfts, 


Leier— 





| Frei für Männer! 


Straße mit einem Kabelbahn- 


che infolge juge 


Das merfwürsig afte 3 Mittel des Zeit: 
alters für verlor ene Kraft. 


Ein freies Probepadcket per Poſt 


geſaundt an Alle, welche darum 
—— 









Ge 





ı 
i 
der Kraft und des 


















luſtes 

che, Varieocele oder Abme yon Körpertheilen 

feiden, fünnen fh nun 3: it furiren, 
Das Mittel bat eine ch „angene bıne 
W 1g don Wärme und iceint Ruf die ge 
wün ihre Stelle au wirfen umd Kraft a Entwide: 
ng da zu gem ahren, wo | wth thut. Gs 
fı rirt alle Nebel und Neich * * des 
er natür berbeige: 
und it ein abſoluter 
g ‚ein ce ete Medical 
. ding tyort 
Wayne, * obe⸗Packete, 
wird be Alane werd D Inſtitut wünſcht 
die große Klaſſe von Männern, welche nicht gut ab— 
fommen ge um bebandelt au werden, zu er: 
reichen, und Da freie Probepadet wi vo il zeigen, 
wie leicht es: if, von geichledt väche ge: 


| 


| dadurch haben } 











en y ittel in An— 
Das zieht teine Gren— 
Semand der darum ihre wird 
seiandt befom men, jo olältig der: 
em Bader, jo dab der Empfänger 
chmlichteit oder Be röffentlichung 
Die Leſet werden erſucht, ohne 
J2madobiy 


die richt 


werden, Mei 
heilt zu Anftitut 


wendung kommen 
zen. Irgend 
eine freie Probe zu 
fiegelt in ceiniad 
feinerlei An 








Verzug zu f reiben, 


des Streditipftems u.f.m., auf die frü- | 
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Frei? jede Nırmmer . 


Kreis der Sonntagsbeila age 
Durch un ſere Träger frei in's Haus gelietent 
wöchentlich i 6 Gent 
söhrlio, im Voraus "Dezahit, in dem Der 
Staaten, portofrei .....- 5 83.00 
65. 00 


Söhrlid nad dem Auslande, portofrei. 
— — — — —— 


Juntas. 

Eine Junta, (ſprich Chunta) iſt den 
Spaniſch Amerikanern ebenſo unent— 
den Engliſch-Amerika 
Committee, (ſprich Kom 
Wie hierzulande alle „Be— 
durch die Einſetzung ei— 


behrlich, wie 
nern ein 
mitth). 


| 
w gungen 


nes Ausſchuſſes eingeleitet werden, ſo 
werden in den Erdbebenrepubliken alle 
Rebo lutionen durch Juntas gemacht, 


die ſich in's Ausland begeben, wenn ih 
nen daheim der Boden zu heiß wird. 
Der Hauptunterſchied zwiſchen einem 
Committee und einer Junta iſt der, 
dan e uiteres bon einer Verjammlung 
oder Borligenden zu 
werden pflegt, lehtere | 
zufaı nme ‚nfindet. 
unia gewillerma ben 
Deinatzitkeln, welche Die 
u 


r: 
n 
er 





ernannt 





die 
hen 


gleicht 


hudic 





Sohle in den 8 er. t 
Die „Generäle“, die in jedem 
amerikaniſch en n Tan ſo zah 
wie in Kentu die Colonels, verſtän 
digen ſich zue über die Vertheilung 
der Beute, wie die amerikaniſchen Boſſe 
ein „Slate“ machen, und erla fen dann 
ein — — was ungefähr 


unſerer „Platform“ entſpricht. Haben 


ſie aber gemeinſchaftlich den Sieg er 
* IB 8 2 

rungen, ſo brechen innerhalb der Jun— 
„+ nf 

ia wiſtigkeiten aus, Die gewöh nlich 


nit Dem Iriumphe eine 
tor& enden, wie ja auch bet ung 
an oder Platt Fchließlich alle kleine 


irtt. Zum Sturze des 
£ 


ei nic Jen Dik 
* ein 
Nı 

en Eo ie unteriv 
Dtftators bildet Fich dam 
ſpäter wieder cine neue Xı 
ſort bis in's Unendliche. 


Auch Cuba hatt natürlich ſeine 
Junta, die aber aus Gründen de 


* * in New Hort ı und Wafhing- 
hres Amtes waltete. Sie nährte 
ich und redlich von den patrio 
ifeh n Ba ägen der cubaniſchen Zi 
garrenmacher in den Ver. Staaten und 
yon dem Verkaufe cubaniſcher Vonds 
zu 5 Cents am Dollar. Vielen Abg 
—— und S enatoren imponirte ſie 
derartig, daß ſie als „Republik Cuba“ 
den wäre, wenn ihr nicht 

der Präſident einen Strich durch die 
Rechnung gemacht hätte. Jetzt liegt ſie 
wieder in Waſhin gton herr im und will 
es durchſetzen, Santiago ihren 
„sreunden”“ ausgeliefert wird, d. h. 


15 


gm 


den Surgelabjchneidern, melche die er- 
oberte Stadt gern ausplündern möd 
ten. In den legten Tagen hat fi) ihr 
ncc) eine Sunta aus Portorico zuge 
jellt, welche Die Ungltederung Ddiejer 
Inſel an die Ver. Staaten zu verbin- 


dern Jucht. Dieje neuejte Junta be— 
hauptet, daß auch Bortorico frei und 
unabhängig fein will und Höchiteng eine 


amerifanifhe Schubberrfchaft dulden 
würde Gie droht nicht o»ffen, aber 


verjtedt, Daß die Intel fich geaen die 
Ver. Staaten erheben wird, falls ihre 


„zorderungen“ nicht erfüllt werden, ae 
rade wie die cubanilche Junta noch vor 
der Kriegserklärung an Spanien drod: 
te, daß die Qubaner ebenjo erbittert-ge: 


aen die Amerikaner tamnpfen würden, 
wie gegen die Spanier, ivenn die „Ne 


publik Cuba“ nicht anerfannt werde. 
Die Regierung in Waſhington wird 

ſich natürlich um die eine Junta nicht 

mehr tümmern, als um die andere. Iſt 





Portorico eingenommen, ſo wird dort 
wohl die gleiche Antündigung an die 
Einwohner erlaſſen werden, wie in 
—— und die beutelüſternen 
„Freiheitslä np er“ werden ih den 
Mund abwilchen fünren. Immerhin 
werben die Ver. Staaten noch manche 





feiten mit dei von ihnen be= 


ietig 


Inſeln haben, denn ihre edle 
denſelben geordaete Zuſtände 


hi Ürgerlichen Frieden 


einemg große 


dauernden 


zu geben, wird vo 


der — nicht gewü irdigt wer 

pen. Zum Glück * der Präſident 
Diaz von Mer to gezeigt, wie man mit 
Juntas und Pron unciamentos fertig 


werden kann. 


Kein Haßz. 


Wenn man von einem gemüthlichen 
Kriege überhaupt reden kann, ſo paßt 
dieſe Bezeichnung auf unſeren Krieg 
mit Spanie n. or allen Dingen ind 
die eigentlihen Kämpfer von gar fei= 
nen Habaefüblen bejeelt, jondern fie 
jcheinen im Segentheile einander auf 
richtig ; zu bewundern. Schon Admiral 
Dewey ſagte dem ſpaniſchen Admiral 
Montejo die fühetten Schmeicheleien, 


die diejer mit Sinfen zurüdgao, und 
— Kommodore Schley und Ad 


miral Cervera ſpielte ſich vollends ein 
Auftritt ab, den nicht einmal ein fran— 
aöftich yer Dichter auf die Bühne zu 
bringen gewagt hätte, weil er dem Pu— 
blikum zu „unwahrſcheinlich“ geweſen 
wäre. Schley vempfing den geſchlage— 
nen Feind mit einer ſo warmen Lob— 
rede, daß Cervera dem Sieger ganz ge— 
rührt um den Hals fiel und ſchluchzend 
ausrief: „Die Seeleute ſind doch edel 
und großmüthig.“ Auch General Shaf— 
ter und General Toral tauſchten nach 
der Einnahme von Santjago die ſchön— 
ſten Komplimente aus, und jetzt wird 
aus der eroberten Stadt berichtet, daß 
die amerikaniſchen Soldaten mit den 
ſpaniſchen enge Freundſchaft geſchloſ— 
ſen haben, während ſie von den cuba— 
niſchen „Bundesbrüdern“ nichts wiſſen 
wollen. „Daß wir uns den Amerika— 
nern ergeben mußten,“ ſoll ein hoher 
ſpaniſcher Offizier geſagt haben, „hal— 
ten wir für keine Schande, denn die 
Amerikaner ſind tapfer und von vor— 
nehmer Geſinnung. aber den Cubanern 
hätten wir uns nicht ergeben, ſondern 
uns lieber bis auf den letzten Mann in 
cubaniſcher Erde begraben laſſen.“ 





Theile 


legt gegen den Feind gar keine Feind— 
ſchaft an den Tag. Sie wird nicht nur 
die ganze Beſatzung von Santjago auf 
Koſten der Ver. Staaten nach Spanien 
zurückſenden, ſondern ſie hat die Ver— 
fchiffung dieſer Truppen fogar einer 
ſpaniſchen Schiffsgeſellſchaft übertra— 
gen, obwohl doch im Kriege alle Han— 
delsbeziehungen zwiſchen den kämpfen 
den Ländern aufhören follen. Ferner 
hat jie die Unordnung getroffen, daß 
fein fvanifcher Soldat heimgefchidt 
werden joll, ver nur im Geringiten 
„verdächtig“ ift, dag Gelbe Fieber in 
fih zu tragen. Während alfo unjer 
eigenes Land der Anſteckung ausgeſetzt 
iſt, ſoll dem feindlichen Lande die Seu— 


ſche ferngehalten, und die gefangenen 
Spypanier ſollen gegen jede Gefahr ges 
ſchützt werden. Wenn dieſes Entge— 


genkommen in Spanien feinen Wider 
bail findet, jo muß das fpanifche Bolt 
ieine „Nitterlichfeit” jchon ganz einge: 
biipt haben. 

Daß der Ariea hierzulande Faum 
empfunden wird, ijt am Ende ertlär- 
| fich, denn er verurfacht nicht einmal ae 
ihärtliche Störungen und hat bis jeßt 


I 

I - 

| iwentge Opfer gefordert. Danft den 
klei en Kugeln der Mauſerge— 


d dem Fortſchritte der wund— 
— Kunſt werden faſt olle Ver 
wundeten wiederhergeſtellt, und gleich 


wehre 





todtgeſchoſſen wurden we niger, als 400 

JMann. Aber auch die Spanier, die 

doch ungleich u re Verluſte —— 
haben und alle ihre Kolonien einbüße 


dürſten, nehmen ſich ihr Unglück uch 








au Herzen. » bejuchen Die Iheater, 
beflatichen pie Stie etänvfe und laten 
| Sich in ihren Beluftigungen felbit Dura 
| das Glend der vielen Brotlofen niat 
| ftoren. Zur Srelärung Dieser auffal 





(enden Sleichailtigkeit wird angeführt, 
daß ber breiiährige Krieg aegen Die cu 
niſchen und die philippiniſchen Auf 
Voltk polig 
ıhm an einer 
gelegen 





ſtändiſchen das ſp aniſche 
abgeſtumpft hat, und 
„Kolonialmacht“ nichts 
| it, Die dem Lande jchon fe 


ER 11 —3* { 
| ten nur Unbeil gebracht hat. 


dap i 


mehr 











| fich werben, feit die Amerikaner Buba 
| und Di Vhilippinen vom Wi utterlane 
abgeſchle ſſen haben, wenigſt en eine 
| neuenDpfer mehr zur Echlacditbanf ge 
| führt, ı während in den borheragebenden 
| Drei Jo hren Hunden tiau! ſende von jun 

gen Männern in den Tod getrieben 

murden. Die herrfcheiine Niltiärfalte 
| hat amar beyauptet, daß die Ipantichen 
| Mütter alle — Söhne gern und 
—— auf“ dem Altare des Ruhmes 


den ſch —— laſſen, aber inWahr 
eit merden fich wohl die Ipaniichen 
Mütter darüber freuen, daß ihnen 
dur das Daz wiſchent reten der Ame 


AA 


2— — 


ritaner wenigſtens die noch übrig ge 
bliebenen öhne erhalten —— Der 


lich glei 
ven.i tath 
Schild 


Spartanerin werden ſie 
chen, Die ihrem ein ent 


gab, ich lieber todt auf ſeinem ilde 
| heimbringe n zu alien, bor dem 





Feinde zu fliehen und 
kehren. 

Gewiß gibt es auch 
feindſchaften verſchiedenen 
Völkern, aber ein ſolcher grimmige t 
Haß kann nicht zwiſchen zwei Nationen 
beiteben, die im Laufe der Y hehunder 
te mit einander faſt garen — in Be- 





heute noch Erb- 


zwiſchen 


rührung gekommen find. Die Ve 
Staoten mollen der Tpantichen ih, 
wirthichaft auf Cuba ein Snde ma 


chen, und zwar aus Menfchlichteit3= fo 
wohl wie aus Seichäftsri üdfichten. In 
deſſen thut es ihnen leid genug, daß ſie 
gegen ein Land ar! eg füh 


dieſerhalb 








I 
| ren müſſen. das ihnen in keiner Weiſe 
| eben® rttq i it, Ein ! o ungl Br Kampf 
| behant ihnen durcha 15 nd Huf der 
andern Seite mu ‚Spant m nach den 
bergebrachten Shreeatifien feinen Ko 
| {o1 talbefit vertheibine n, aber die den 
| fenden — r ſind ſich wohl bewußt, 
daß Spanien als Kolonialmacht nur 
I 


— 


noch eine lächerliche Rolle ſpielen kann 
und in jeder Beziehung beſſer daran 
wäre, wenn es ſeineg zeſchicht lichen Er 
innerungen zu Grabe triige, Nur die 
ı Wiilttärfafte in Spanten will den Krien 
noch aneiteraeführt haben und hat bis 
jetzt die Regierung einzuſchüchtern ver 
ſtanden. Da aber im Volke hüben toie 
drüben fein Hah vorhanden tit, To 
wird der unfinnige Kampf nicht mehr 
| lange dauern. 





Brifengelder und 


Prämien. 


| Bor einigen Tagen wurde an and 

| rer Sielle in der „Abenopoft“ mitge- 
theilt, daß Admiral Sampſon, Kom— 
modore Schley und die Kapitäne und 
Mannſchaſten der Fahrzeuge, welche 
an der Seeſchlacht am Santjago be— 
| theiligt waren, etwa $200,000 befom- 
| men miürden (zur Berti heilung un 
| tereinander) für die Serftörung der 
| Gervera’fchen Flotte. Es murde 
| damals der Wusdruf „priſengel— 
| der“ gebraucht, aber diefe Bezeich- 
Inung tt nit richtig und mag 
| wohl Schon bei mandem Kei 
| Verwunderung verurjacht haben ange- 
ſichts der Meldung, daß wahrſcheinlich 
keines der ſpaniſchen Fahrzeuge wieder 
nutzbar gemacht werden kann. Fahr: 
zeuas, die auf dem Meeresboden liegen, 
| oder in der Brandung einer felfigen 
Küſle in Stücke gehen, kann man nicht 
gut als Priſen anſehen. Die richtige 

| Be — ag wäre wohl „Belohnung“ 

oder „Prämie” gemwelen. 


er 


sn dem einichlägigen Gejege wird 
bon einer „Bounty“ geſprochen. Es 
heißt da: „Eine Prämie (bounty) ben 
von den Ber. Staaten gezahlt werder 
jür jede Perfon, die fi) vor Beginn 
des Kampfes an Bord irgend eines 
feindlichen Kriegsfahrzeuges befindet, 
weiches von einem Fahrzeuge der Ver. 
Stoaten in den Grund aefchoffen oder 
auf irgend eine andere Weije zeritört 
wurde, oder deflen Zerftörung ich als 
nothmwendig zeigen wird, infolge der 
Beichädiqungen, welche e& im Kampfe 
erhalten hat. Dieje „Bounty“ joll 
$100 betragen für jeden Kopf der Be- 
mannung, wenn das feindliche Fahr: 
zeug von geringerer. $200 für 
den Kopf, wenn es von gleider 
oder größerer Gtüärfe war, als 
das Bundesfahrzeug. Solche Bounty- 
Gelder jolen in derjelden Weije unter 


nen 





Auch die Regierung in Wafbington I die Difiziere und Mannſcheflen ver⸗ 





theilt werden, wie die Priſengelder.“ 
Da das Cerveraſche Geſchwader 
ohne Zweiſel ſchwächer war, als die 
geſammte Flotte, welche ſich unter dem 
Kommando Admiral Sampfon’s be- 
finzet, jo tann bei der Annahme, daß 
die ganze Sampfon’fche Flotte an der 
Zerſtörung der ſechs Spanischen 
Kriegsſchiſfe betheiligt war, jedenfalls 
nur eine Bounty von 85100 für jeden 
Kopf der Bemannung der Spanier 
bewilligt werden, ſtellt es ſich aber her— 
aus, daß nur der Kreuzer Brooklyn, 
die Schlachtſchiffe Oregon, Indiana, 
Jowa und Texas und das kleine Hilfs— 
boot „Glouceſter“ an dem Kampfe 
theilnahmen und die übrigen Fahrzeuge 
zu weit entfernt waren, um gegebenen 


Hals eingreifen ; zu können, jo mag Die 
böyere Summe (8200 für den Kopf) 
bewilligt werden, denn die bier |pani« 


e 


chen Banzerfreuzer und zei Torpedo: 

bootzerſ ſtörer dürften an ſich wohl ziem⸗ 
lich denſelben Geſechtswerth befeſſen 
haben, den die drei Schlachtſchifſe er— 
ſter Kla Ne das Schlachtſchiff zweiter 


Klaſſe (Texas), der verhältnißmäßig 
leicht gepanzerte Kreuzer „Brooklyn“ 
und die ehemalige Vergnügungsjacht 


„Glouceſter“ repräſentiren. Darüber 
wird wohl erſt nach einer ſorgfältigen 
Erwägung iſtände entſchieden 
werden. 


aller Um 
zug auf die Prämien, welche 
Dewey und ſeinen Leuten zu— 





tommen, iſt die Er itſcheidung getroffen 
worden. Der Generalauditeur (Judge 


Adobocate General) der Marine hat 
entſchieden, daß onto) os Geſchwader 
dem Set: vader Dewey's nicht 
Frame war, wenn atıch einzelne der 
ſpaniſchen e einen höheren Ge— 


——— 
Schiſ 


T: echtsmwerth befaßen, ala —— 
amerika iiſche. Dewey's Geſchwad der 
var um? reit tig ve. als z ſpani— 
ſche, alb wird für die er. 





rung teren nur die Prämie boo 
5100 auf jeden Kopf der Bemannu: 2 
der f jen Schijfe bemilligt. Da 
M ontojo's Geſchwader, ebenſo wie 
rvera's, he Bemannuna don eima 
3000 Köpfen hatte, jo werden etwa 
3200,000  aur Vertheilung fommen; 


erhält Admiral Dewey ſelbſt 
*510,000. 


hiervon 


den zwanz igſten Theil 

Es will eigenthümlich erſcheinen, 
daß der Kot te Hi r die Vernichtu ing der 
Feinde BE dere Belohnung au geſtan— 
den wir während das Landheer in 
dieſer alte vollig leer ausgeht, 
aber eine ſolche Beſtimmung ſcheint 


ndig und nur gerecht und billig, 
18 Priſenmachen — das Ka— 
pern von Hendelsfahrgeugen des feind— 
lichen Landes geſ und der Be 

mannung des —— Fahrzeuge 
ein Antheil an dem Werthe der Pri 


nothwe 


jo lange de 








je 
ijet 


zugeſtanden wird Es iſt jeden Falls 
minder gefährlich, auf Handelsfahr: 
32uge Naad zu machen, alö den feind- 


lichen Kriegsſchiffen im Kampfe ent 
gegen zu treten, und es s wäre völlig wi 

finnig, Das ahruůche für Of 
fiziere und Mannſchaften vort heilhaf 
ter 3 


v zu machen als das Gefährliche; und 






l ingef 





ſit 
ziere 


da nicht alle Fahrzeuge — 
oder Kriegsſchiffe als Priſ ein 
bringen lönnen, ſo iſt es nur ausglei— 


chend gerecht, wenn man den Man 

ſchaften von ſiegreichen Fahrzeugen * 
Prämie bewilligt für die zerſtörten 
Kriegsſchiffe des Fei indes. 
Die ganze Prämienbew — ng bat 
mittelalterliche 





noh einen Beige: 
Ichinad, Tarın aber, pie aus Ai Ge 
ſagten —— nicht gut beſeitigt 
werden, ſolange der ie 
Gebrauch des AKaperns von Handels 
fahrzeuaen noch fortbeiteht. 33 dem 
noch ſo iſt, daran tragen die Vereinig 
ten Staaten keine Schuld. Schon auf 


Dei - Barifer sonjerenz im Sal hre 1856 
nahmen ſie den Standpundi ein, daß 
zugleich mit den Ausjtellen von Kaper- 
briefen das ganze Kaperunmefen fal: 

len müfje, daß das Privateigenthum 


zur See denfelben Schuß aenießen 
millle, mie das VBrivateigenihum auf 
dem Rande. Darauf wollten die euro: 


pätlchen Regierungen nicht eingehen, 
Rheder ſchwere Verluſte erleiden müſ— 


— — — — 


Die ruſſiſchen Schiffszölle. 


Es ſprechen Anzeichen dafür, daß 
ſich in den handelspolitiſchen Anſchau— 
ungen der ruſſiſchen Regierung ein 
Wandel anbahnt. Man ſcheint in den 
maßgebenden Kreiſen, namentlich im 
Finanzminiſterium allmählich zu der 
Einſicht zu gelangen, daß die Aufrecht— 
erhaltung des ſtarren Schuktzzollſy— 
ſtems, dem man ſo lange gehuldigt hat, 
mit den Intereſſen des Reiches doch 
nicht länger vereinbar iſt. Für dieſe 
Sinnesänderung ſpricht auch die am J. 
Juli d. J. in Kraft tretende Verfü— 
gung, wodurch für die Dauer von 10 
Jahren die Aufhebung oder Ermäßi— 
gung des Einfuhrzolls auf Schiffe, die 
im Ausland gebaut ſind, angeordnet 
wird. 


Dieſe Maßregel, aus der auch 
amerikaniſche Schiffsbauhöfe bei 
einiger Rührigkeit große Vor 
theile ziehen können, geſtattet 
in erſter Reihe die zollfreie Ein— 
fuhr von eiſernen Seeſchiffen, die 


für Fahrten in ausländiſchen Gewäſ— 
ſern beſtimmt ſind, und erſtreckt ſich 
ferner auch aufDampfſeeyachten, Bag— 
germaſchinen, Eisbrecher, die dazu be— 
ſtimmt ſind, Seehäfen eisfrei zu hal— 
ten, auf ſchwimmende Docks und auf 
alle Schiffe, die zur Donauſchiffahrt 
unter ruſſiſcher Flagge angekauft wer— 
den. Exmäßigt werden die Zölle auf 
eiſerne, für die Schiffahrt auf Flüſſen 
und Binnenfeen beſtimmte Schiffe, die 
aus dem Ausland eingeführt werden, 
und die Zölle auf Bugſirdampfer, Bar— 
ken und ſchwimmende Krähne. Bei der 
im Jahr 1891 abgehaltenen Zollkonfe— 
renz, die das gegenwärtig in Rußland 
herrſchende Schutzzollſyſtem ausgear— 
beitet hat, iſt der Einfluß der Zölle auf 
die Entwickelung der ruſſiſchen Han— 
delsflotte nicht richtig erkannt worden. 
Es wurde beſchloſſen, die Zölle auf im 
Ausland gebaute Schiffe beizubehalten 
und zu verfuchen, den ruſſiſchen 
Schiffsbau durch Schiffsbauprämien, 





| fanbe berrfchen ganz abntiche Zu uftän de, 








die Handelsfchiffahrt dureh Naviga- 
tionsprämien zu fördern. So blieben 
denn die im Jahre 1887 eingeführten 
hohen Schiffszülle, die 20 bis 25 v. 9. 
des MWerthes der Schiffe betrugen, laut 
Zarif bom Sabre 1891 in Kraft. 

Am Laufe ver Jahre hat man aber 
die Entdedung gemacht, daß dadurch 
die Entmidelung der ruffiichen Han- 
deläflotte gehemmt worden ift. Wuch 
die Hoffnungen, die man auf die He- 
bung des *8 Schiffsbaues ſetz⸗ 
te, find nicht in Erfüllung gegangen. 
E3 wurde in Rußland theurer und 
Schlechter gebaut als im Ausland, neue 
Werften entftanden nicht. Die Zöffe 
vertheuerten den Nhedern den Anfauf 
leiftungsfähiger Ehiffe, zwangen fie 
zu unverhältnifmäßig hohen Kapital 
anlagen und fetten fie außer Stande, 
ebenfo bilfia zu arbeiten, iwie ihre aus- 
ländifchen Konkurrenten, fo daß all- 
mäblich in der Entwidelung der rufft 
Ihen Hanbelsjlotte ein Stiliitand ein 
trat. Man gelangte zur Erfenntniß, 
daß die Schiffahrt ein Gewerbe it, das 
weniger als andere mit hohen&infuhr: 
‚öflen befaftet werden darf, da fie in je- 
der Beziehung dem internationalen 


Wettbewerb ausgeſetzt iſt und die 
Frachten im Auslandverkehr, der 
Schiffen aller Nationalitäten offen 
ſteht, durch den Wettbewerb feſtgeſetzt 
werden. Der ruſſiſche Rheder, der 
viele Nebenſpeſen zu tragen hatte, 


mußte ſich in Folge 
geringeren Gewinn begnügen, als der 
deutſche oder der engliſche Rheder. Die 
Folge davon war, daß man die ruſſi— 
ſche Handelsflagge auf ausländiſchen 
Gewäſſern immer ſeltener ſah. 

Das Bedürfniß nach Schiffen unter 
ruſſiſcher Flagge machte ſich dagegen 
im ruſſiſchen Ausfuhrhandel immer 
mehr geltend, denn nur durch ſie konn— 
ten Rußland alle Vortheile des Abſa 
tzes ſeiner Rohmaterialien ins a 
land verbleiben, und die ruffifchen & 
porteure dieftoften für die au ständifche 
Yermittelung bei der Ausfuhr ihrer 
Waaren Sparen. — 

Nachdem nun das 
ging man in Rukland ohne 
Venderung zu Tchaffen; 


Alles erkannt, 
Zögerung 
; hierzu 


daran, 


auch bier hat man die Schäpd! 


Schi ifffahe! geſetze erkannt, aber hier 
lähßt man's beim Alten, um gewiſſe 
„Intereffen“ je nicht zu Ihäadtaen 











Lokalbericht. 





— — — 


Voppso Berbündeter. 


Der Gefangenwärter Elmer A. 
ein Schuldbekeuntniß ab. 


Lutes 


In Ve erbindung mit den Diebereier 
nes Erz zſpitzbube en Frank Popp, über 
welche geſtern in der „Abendpoſt“ be 
richtet worden iſt, hat nunmehr der 


Mitſchuldige 


Kaas \ 
Elmer A. Lu 


Ro} pps, Gefangenwärter 
es, ein umfaſſendes Be— 
lenntniß abgelegt. Lutes gab zu, daß 
er nicht nur ſeit einigen Monaten ge— 
flochtene Stühle aus dem Lagerh auſe 
er „‚soliet Rattan and Reed Co.“ 

der Firma, welche den Kontrakt für 
dieſe Art Zuchthausarbeit hat — ge— 
ſtohlen und von Popp hat foriſchaffen 
laſſen, ſondern er theilte auch 
rien Stücken mit, daß er ſeit mehre— 
ren Jahren große Mengen Talg au 
die Seite gebracht hat, welche von der 


31 
el 
j 


SE 


aus 


Zuchthausverwaltung zur Seiſen— 
ſabrikation angekauft wurden. Der 
Werth Des gefiohlenen Talgs beziffert 
ich auf etwa #400 und der der Stühle 
auf 8000, Lutes, ein etwa 35jähriger 
Mann, ıft in dem Dir; ſchen Homer, 
Bl County, daheim. Seine Anſte 


lung im Zuchthaufe erhielt er im letzten 


En ER 914386 Finn 5 4 
‚sagte Der Altgeldſck en Staatspermal: 


tuna. Er war Vuffeher der und 
wirthſchaftlichen Abtheilu na ver Sttuj 
—— Popp war in dieſer Abthei 

En beichäftigt, und Xutes hat das 

Steylen der Stühle mit ihn verabre- 
det, mahrend er noch unter feiner Auf: 
ſicht ſtand. 

— —— 

Mezept Fin. 2851, verfertint von Gıner khme u» 
und verkauft duch ©i le & Yiorfi, 44 Monroe Etru 
und 34 Walhınaten-Straße, wird Allen helfen, melde 
an Vibeumatisinug leiden. Prodirt sine Zlaice. 

— — — — 
vebensmade Menfinen. 
Die 50 Jahre alt e Farbige Klara 


Walter, 
517 State Str. 
todtfrani auf der 
Nr. 
den. 
Stelle 


welche mit ihrem Manne Nr. 
wohnte, wurde geſtern 
Treppe des Hauſes 
52 Taylor Str. ſitzend vorgefun— 
Noch ehe ärztliche Hilfe zur 
war, hatte die Frau bereits ih— 
ren letzten Athemzug gethan. Wie ſich 
ſpäter herausſtellte, hatte die Unglück— 
liche in ſelbſimörderiſcher Abſicht eine 
Doſis Gift genommen. 

In ſeiner Wohnung, welche ſich Nr. 
194 Curtis Str. befindet, verſuchte ge— 
ſtern der 46 Jahre alte Michael Drag: 
netto feinem Leben mittels einer Dojis 
Pariſer Grün ein jähes Ende zu be— 
reiten. Der Selbſtmordkandidat, deſſen 
Zuſtand ein ſehr bedenklicher iſt, wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht. 

Wie der Polizei erſt nachträglich ge— 
meldet worden iſt, hat der Schuhmacher 
John A. Johnſon am Montag den 
Verſuch gemacht, ſich aus der Welt zu 
ſchaffen, indem er ſich mit einem ſchar— 
fen Meſſer eine Wunde am Halſe bei— 
brachte. Sien Zuſtand verſchlimmerte 
ſich derartig, daß er geſtern nach dem 
Hoſpital geſchafft werden mußte. 
Drückende Noth ſoll Johnſon veranlaßt 
haben, den Tod zu ſuchen. 

Die Leiche des Zimmermanns Ma— 
thias Merker, welcher ſich vorgeſtern 
am Fuße der 16. Straße in den See 
ſtürzte, iſt geſtern von der Polizei ge— 
borgen und von Frau Merker als die 
ihres a — ⸗ worden. 


— — — — — 


Ausflug nach Saratoga, N. Y., 
und zurück, 


Via der Nickel Plate Eiſenbahn, gelegentlich 
der \ Verſammlung der Noung People’ s Chri— 
ſtian Union der Vereinigten reg 
ihen Kirche. Tifets zu verfaufen am 1. 

Auguſt, gültig zur Rückfahrt bis zu. 31. 
August, wenn lie beim Joint-Agenten zu Sa— 
ratoga deponirt werden. Ausgezeichnete 
Speilewagen, ebenes Bahnbett und lururiös 
eingerichtete Schlafwagen. Nähere Einzel 
heiten zu erfahren bei X. 9. Galahan, Gent. 


Agent, 111 Adams Str., Chicago. Paiia: 
gier Bahnhof, Yan Turen Str. doja—gljl 









deilen mit einem I 


| 83, 21 und 82 werth find 








een nn ne 
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LESINGER 
NER 


Dieſer Laden ſchließt 
| taglich um 330 Nachm. 
Sumnjtags um 1 Uhr. 


Bargain: Freitag 


In dem gejchäftigen Bafeıment— der große Tag, an welchem J— oſtenpreis und Profit nur in zweiter Linie, 
Linie Stehen — an welchen jede ichwer vertäuffiche Vartie, alle nur lanalam abgehenden Waaren, alle zer= 
Enden und Weberbleibjel Euch offerirt werden zu zweifellos weniger 


aber in eriter 
fnitterten und beiymusten Maaren, 
als Shr je zuvor Dafür bezabflt habt. 
eine größere als je... Direlter 
—— Art in ganz Seas. 


rohe 
EREL RI marın 


Vor⸗Inveuntur— 4 





Die eine wirklich große, —* 
unter den Herſtellungskoſten ſteh St 


hundert Verkäufer in Reſerv 











jeder 


Wa hof 


im Nabre jtattfindende Y 
ücde Bon richtiger Yänge für Iaillen, 
e, raus Ne gebraucht werden. 











ne 


Machrig⸗ Vor⸗Inventur⸗Herabſetzungen. 


vor 
der 





Dieſer Laden ſchließt 
ar um 5:30 Nadın,, 
Sumijtags um 1 Uhr. | 


— — — 


Aufnahme des Lagers 





Reſt, alle 


Abſatz —* Waaren 


RE hat Hier immer eine Bedeutung—und gerade vor der inventur 


Union Yoop 


Sacques, 


Nie gab es einen Reſter-Verkauf, 








Röcken, 
der ſo Euer 


Laden-Eingang, Wabaſh durch nach Madiſon — der einzige 





Reſter-Rüumung. 


täumung aller angeſammelten Reſter zu Preiſen, 


die durchaus 
Wrappers, u. ſ. w — ein 
als dieſer. 


Sommerkleidern, 
Intereſſe verdiente, 


Fre Pique Reſter Schott. Sinabam Weiter t Grasb Weiter tanz. Percale Reiter — 
x — n I 
\ Tufted Organdie Keiter U Yladras Reiter ) Yawır Reiter Ü Lappet Mull Reiter — I 
24 Er * — 
"a iſſeline Reſter Naturleinen Reſter zalatea Reſter Penang Reſter — 
Franzöſ. Challis Re Dimity Reſt rReſt Seerſucker Reſter — 
für bis zu Siltſtripe Ehallis Reſter ur Zzs zu Plumetis Reſ fi Reſter für his zu Linen Batiſte Reſter — für his zu 
10: * 208 35c —X 
Reſter. Paris Organdie Reiter Reſter Dreß Duck r {dei Reſter. Printed Pique Reſter — Reſter. 
Be für? and wus und ech Sei ) sfeag »AF Se für 12! Armee- und Marine-Dud: 
I0e fir 5 N r ße Vr si Suiting-Indigo und ſchwarz. 
* r Nadra & 2 ial Mapdras Gfoth 3e jür 1vc Dimities—Fadril: 
nis sh si ; £ In a t F c i Fa 
e grof er einfache Lin | de jeidengejtreifte twollene Se jür = e Zuiting Galateas, Streifen 
Eur 4 und Harrirungen. 


— — 


mählige 


Vor⸗Inventur 
® rBuneen 





Schuhe. 
Aufträge, 


Promenaden- und Bicyele 

tien— darunter widerrufene 
und mi 
Bicyele-Schuhe 


für Damen, Bichele— 


> » 


unzweifelhaft die großartigſten Schuh— 
fur *3 
Orfords. 
für *2 
ODrfordso 
für *82 
ODrfords. 















Ba— ie ent 


Kine gründliche, 
— Ue 
Verluſt für die Fabrikanten verkauft wurden 
und Schul-E 
—gehen alle zu 7T0ce und, Meſdas 
Werthe, die jemals in Chicago ofſerirt wurden. 


bedingungsl— 
berſchuß-Partien u. ſ. w 


Schuhe für Knaben und M 
Paar. Alle 


* Schuhe 
für 

*2 Schuhe 
für 





Schub R däumung: 


oſe Räumung aller einzelnen 
die ſich in Fabriken angeſammelt haben 
Promenade-Schuhe für Damen, 
ädchen 
ſind friſch, 


eSchuhe 
für 


Orfords, 


und angebrochenen Par— 
Orrords für Damen, niedrige 


ihwarz nnd lobfarbig — Schuhe Die 
neu, zuverläfftg, und repräfentiren 


3 





8 —J 34 3 3 P2 
Große Orford-Räumung. Räumung feiner Schuhe. 
39 für * Si zen-Oxſords —— wein 82 — für & Damen- Schuhe—ichwarze 
ed ubiutrarbia— neue Sehen d loh arbige Glace und fancy 
turn Sohlen—alle Größen * Obertheile —Welt und mit— 
m rtrefitich. chwere Sohlen. 
6) Dr $1} Tonoola Nid Drfords fiir * am fir $3 Jromenaden- Schuhe-beite 
„x %° Damen jtarfes Yeper und durchweg 03: lohf arbige und Schwarze Ölare— 
Lu gut gemacht Größen nur von3 Hand Welt jede Größe — un— 
bis 9. vergleichliche Werthe. 
—J. a7 für 83.00 Damen:Bienele Zchube 60€ eo für 81 Kinderſchuhe ſchwarz und loh— 
Dr —W lohſjarbige Kid — faney Tuch „farbig Knöpf- u. SZchnürſchuhe Hand 


Obertheil— &rören 23 AA bis SE. 


2 Sachuger Var. Kt 


GBlzeie af 


zährlicher 


in einerMenge, welche 


ir Vorka 


Den erwartungsvolliien und 
niemals wirklich 
Nuslage von wirklich werthvollen Seiden- 


Verkauf, welcher niemals enttäuſcht—welcher 
tann. Noch nie vorher war ſolch' prächtige 
Seidenſtoſſe und Seide-Novitäten—in Kleider 


—* für 323 fehive 
F Zcidente 
te sr 82 schwarze um je 


für 51 bi 





5 s] jchtoar, nd z 
g2i. Seidenz ® sl natge u Se 


Steitex jat — Seidenreſter. 


Die Zrainagebehörde. 
In der geſtrigen Sitzung der Drai— 


nage Behörde eſe es endaitti a ab: 
Sin ıD1 3& 


n 
Hart 





aeleynt, der Verwaltung Des 
Mi ich igan Ka nals aubniß zur Se: 
Y. ff am 
einn ng von mehr Waſſerkra ſt au ge 





ben, als 


fontraftlich vereindart worden tt. Nur 
Kommiffar Kon proteſtirte dagegen, 

⸗ — 
daß man den weitaus geößeren Theil 


der Waſſerkraft des neuen Kanals un— 


ð für $1 bis 32 


Turn 


Seiden-Roflern. 


von fhwarzen 
— ALIMET ARICOT WEI 


I 


und farbigen 


ungläu 
hinreichend angezeigt wird 


bigſten Käufer in Erſtaunen ſetzen und 
welchem kei 
Keiterif in dem geſchäftigen Baſement-Laden —ſchwarze 


„Rock-, Waiſt- und Unterrock-Längen —zu 
=4e für F ſchwarze und 140 für 81 — und 
farbige Seidenreſter. forbige Seidenreſte 
*e für * ſchwarzſe und 140 für 75e ſchwarze und 

bige Seidenreſter. farbige Seidenreſter. 
24«6« fir $] Schwarze und 14«0 für Sk Kaiser 


»wifchen ben heiben Behörden 


bnußt laffen Soll. Ihre eigenen Pläne ! 
zur Ausnutzung dieſer Kraft hat näm 
lich die Drainage-Behörde längſt auf 
ee - Auf Gmpfehlung ihres | 
dechisberathers, des Herrn Hayes, 


— die Drainage-Komm iifion es ad, 
Ländereien, welche ſie für Kanälzwecke 


arbige 


Seidenreſter. far Seidenreſter. 


bige 


JGrorery⸗Dept. Vierter Silver. 
 eeiteı lirt Info Mid. . .. ne 
I t zZ in »ie 


# 
(s 
f > 
2 





pid, 2 une $ 
* ub (Serewtoph Fl. Be 
koutbeer aſche ke 
946 ſe, Ztitd iv 2 
\ Kt z Stücke —X 
— ſche ſu c fı . J 


— trungs-Dept. 
V ter: ev Floor. 





erworben hat, die ſie aber nicht für — * 
ſolche gebraucht, weiter zu verkauſen. Stubläse in allen Gröhen 1. 2 
o ” . Ä u HM Rrotpfa eo; Ru. v4 
Herr Hayes hat nämli das Gutade | A vit dein ö 
= * itter 
ten abgegeben, daß die Behörde durch Fe; —— * 
einen Wiederverfauf Tolcher Liegen | A ae =; 
ihalten ncchträalih das Konvdemnis | Ei: ae 


rungsrecht einbüßen würde, unter wel 
chem ſie dieſelben erworben hat. 

Für die Anlegung der Kö pfe fir Die 
in Joliet zu erbauende 
Brücke war en ſechs An ——— ingelau 
ſen. Dieſelben vurden dem Ingenieur 
überwieſen, er ſie überſichtlich 
zuſammenſtelle. 


Stje nbab yn 


eſel 
damit 


— — 


Germania Mannerchor. 


Das geſtern vom Germania— Män— 
nerchor im Bismarck Gar -ten arranair 
te Sommernadts = Felt war außeror 
dentlich qut be jucht, den Gälten wurde 
aber infofern eine Enttäufchung berei 
tet, el3 fie vergeblich darauf warteten, 
dab die Sänger des Vereins ih an der 
Durchführung des muſikaliſchen 
Theiles des Programms betheiligen 
ſollten. Wodurch der Streik derSän— 
ger veranlaßt worden iſt, dariiber hörte 


man nur unbeitimmte Gerüchte. 3 
heift übrigens, daß in der heutigen 


Verſammlung des „Germa— 
nia-Männerchor“ beantragt werden 
wird, tüchtige Sänger bis auf Weite 
res foftenfrei in den Perein aufzuneh- 
men. Ob diefe Mahreael nur bie 
Brehung des Sängeritreits bezmeden 
fol, oder ob man vielleicht beabfichtigt, 
nach dem Mufter des Nem Morter 
„Arion“ einen Chor von fubventionir- 
ten Sängern zu aründen, das wird 
vorläufig von den Antragitellern noch 
nicht gefagt. 


General _ 


Rioinafton, melcher ich 
geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht im 
der Wohnung ſeiner Tochter, Frau 
Julia Jacobſon, Nr. 4744 State Str., 
eine Kugel in den Kopf gejagt hatte, 
iſt nunmehr an den erlittenen Ver⸗ 
letzungen geſtorben. Gram über den 
Verluſt ſeiner vor einigen Jahren ver- 
ftordenen Gattin fol dem 7Yjährigen 
Manne das Leben verleidei haben. 


* Simon 
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Todes⸗Anzeige. 
Bekannten die traurige 
Saite 

VPeter Bauer 


Nachricht 


nein geliebter 





ei AB Dauer, geb. Zutchl 


Todes-⸗Anzeige. 


Bekannter etraurige Nachricht, 
Söhachen 
— Meinerns, 


nittag Uhr 







bhal! 





2 Uhr 
St 
nahme bitten dient 
——— und Eif. 
Zaver und 


halb 
nach dem 


Meins erus 
Eliſabeih Wiederkehr, 


Pflegeeltern. 


Todes: Anzeige, 
Ginigkeiiztoge Ro. 101,0.M. BP. 


unſere 








Allen Mitgliedern zur Nachricht, das 
Schweſter 
Anna Fries 
am 20. Jnli geſtorben iſt und au Freitag, den 22 
Juli, Nachm. um balb » vom Trans rhauſe 
170.28, Huren Str., aus dh Waloheim begraben 
wird, 
Willy Büchner, Brälident. 
Ferd. Rorurumpf, Sehr. 
Gejtorben: Breda Suengling, Tochter von 


\uengling, im Alter von 11 Mo: 
vom Trauerbaufe, DIT W. 42. 
um 1 libe Nahm., mit Autichen 


Nacob und Bertha 
naten. Beerdigung 
Ave., anı Freitag, 
nad) Waldheim, 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtallter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alſe Auftrãge pũnktlich und billigſt beſorgt. 





9281-930-.932 — Ava,, 


FAIR — m 
Dieſer Spezial :Beriauf ii 
genrbeit, Geld zu iparen, dei jeder Arttfel, den wır bier 


| Gag, Range & heitmut.. u 


Patentleder-Tips —Größen 5 bis 8. 


erfrerten wIrd— der einzige Seiden-Reſter— 
n anderer irgendwie gleichfonmen 


N! 


fiir 35c bi3 


Se für T5e fohwarze und 
GC farbige Seidenreiter. 

Se jr 506 jclvarze und 

farbige Zeidenrefter. 


Seinen Se für 39e — und 75c Seidens 
Netter. farbige Ecidenreiter. Reiter. 








— Aihlan» Ave. 
und Vaulina Str. 
Tonnerſtag, Abend um, 6 Uhr, 
t bı5 morgen Abend. Dies iſt eine Gele⸗ 
ohertren, iſt ein großer Bargain. 






zenie, 













(‚sortiegung.) 


f. Männer, RE 59€ 














—— — 
mer (tailo vr made), gan; 


1.25 


hemden, 6: 


feiniter ge 6e 


) für 











T Doppeiter 17 
H u, 1 id für.» c 
rt } e nit rother und 
Hart * 
Borte e e 
— 540e 


Wrappers, mit Sailor 





J 
und fſoney Braid beſeßtzt, 30 
is s1.00, für nur ‚69 
Dain Foor. 
— Kleiderſtoöffe, in 
md ir nadines, 15€ 






in affen Far⸗ 


sc 
‚4e 


ider Percale 
teqularer 





| 32.50. ‚offen, $2,75, 75. 


Indiäana —— ...82,50 
Indiana Yump on nnnnn00r 82.78 
Pirginia Yump ...... — 3 3.00 


. 55.00 


bei jofortiger Ablieferung. 
Tendet Aufträge au 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmter 305, Schiller Building. 
2111,bw 103 E. Randolph Str. 
Ytlle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Theater: 
Vorſtellung! 


jeden Abend und 
Sountag Nachmittaa 
in SPOND\YS GARTEN 

N. Elart Str,, 1Blod 
nördlih som Ferris Wheel. 
— Neue Geſellſchaft iede Woche. iunil,3no 


N: 





Fi’s Sommer- -Garten, 


1390-1396 Rt. Halſted, Ecke Addiſon Str. 


— Konzert: und Gamilien!otal, Ronzert jes 
den “lbend, Sonntags Rahmıttags uud Abends don 
Mitgl iebe rn de3 Thomas: Orgeiterß. Wmarm 


Wenn Sie ein Telephon in Ihrem Hauſe 
haben, im Stande, bei irgend einem 
Fleiſcher ſonſtigen Geſchäft in der Stadi 
beſtellen, ganz gleich wo belegen. Zehn Meilen 
Telephone dauert nicht länger als eine 


——— neueſte — 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten Vſener vorgezogem 





ſind Sie 


oder 






















BRO 
iflofe Wieriße 





in 
ar 


a eichl. Bafement-Schußfaden 









Wieder einer jener großa rtigen Gelegenheiten bei welchen — abgeſehen von den Schuhen, die in dieſem großen Ver— 
tauf eingeſchle ſind—wir für Freitag drei hochfeine Partien hinzufügen zu Preiſen unter den Herſtellungskoſten. 
Angebrochene Partien—in kleinen, mittleren und großen Nummern. 
in ausgezeichneter Berkauf von Damen- und Kinder-Schuhen. 
* 5 
— 
A I | 
— IT 
’ \ 7 j J ⸗ 
f nn“ f ) 
/ y d — ⸗ 5 
I 7 Fr / 
7 5 Ä 
* 7 4 — 





ſerem regulären Lager entnommen und auf 


BEE fir auf Bertellung ge 
Fre . machteSchube für Kna 
a fr ben und Mädchen 
Mi E viele Hundert Paare 
& ee & & vom unſeren beiten 
n Schul-Schuhen — un 
zeruttel 














.. > N > . > 
{ und Dpera Zehen und concaven Ferſen ttelichw Wel Bargain-Tiſchen ausgelegt—die Farben ſind 
it ke mTurn und mittelſchweren Welt 5 9 u: 
( t r ; ur hell- und dunkel-tans, Mahagony, Ochſen 
u zohlen a vom amd engen put und Ichwars--Gloth- Top und ganz Ye 
iss en ' ( \ Lartie viele Fa der—um Schnüren und Knöpfen—EGrößen 
Ce x et wenig 5D con ır Auswahl verib bis zu SA alie 83 bis 103 und 11 bis 2 2 Partien 
Herſtelungske 81. 253. 21. 25 und Sc. 
hie Ss 93 Save iur 14 / * 
Reſter⸗ — ——— 18e für St irt: 
— Raumunas- Berfauf 5060 ä 
Serra‘ vn ‚ı imvportirten Wa LE a N TERN Mar era . * 
I ABEL Tre EN a nen # * Waiſt 2 
——— SS: 1167 
Y it! ah: u" 
0 Eines Fabrikanten Lager von unge 
— a358 * 


fähr 600 ige leicht beſchmutzt vom 


das 


ein 


Handhaben 
Freitags 


alle werth 
Preiſes. 


Doppelte 


— 


des 











| 

| 

| 

Preile jind wiedriger, als die Jut- 
portirungsfoften betrageı 




















































ur ‘ r i 
2 i ı Main ) 
c = r | 
—— ide | 
R > c | 
z * | 
1 Heſter van ſeidege treiften ¶ en | 
Reſter von ſeidege treiften Challies | 
| — | 
und Plaids. —F 
Alle neuen Façons — in einer großen 
fan —* 50e r 1.3 Wrapper — 6 I 1\ | Auswahl — alle die neuen Stoffe - 
* — tg Y ww (Sheds, gejtreift und farrivt — nad 
* * — * ſchrägen, geraden und Bayadere-Giiet 
4 
Stoii l#. | | 1119 | ten gemacht. 
< x < I it ’ Au / } | \ | 
> End tüntınet Deb Kreitank-Ber x a un, | 25€ für 81.00 Shirt-Watits. 
— — er Si Ne | 8B5e für $1.25 Shirt-Raiits 
taufspre werd um Die Partie DE Hosen 2 ! ee FED 
h auszuräumen— Auswahl . . 2... * 45c für 81.50 Shirt-Waiſis. 
1 
- Bergnügungs- Wegweiſer. Bewilligte einen Einhaltsbefehl. Heiraths⸗Lizeuſen. 
Die FJ. W. Lefto Ma Fartiır} Die folgenden HeirathssSigenfen wurden hı 
4 — —* J· Er ze ic n Manufacturing Difice Des County Glerts ausgeftellt: RO T® 
audeville | Co., Nr. 241 ©. Kefferfon Str., er= en * 2 
N Tägliche Konzerte — \ Ne < : Ltto Sitenitod, Emilie Stard, 2%, 19 
| wirkte ae) tern bon Richter Brentano Shas. &. Noah, Annie M. Gerladh, 23, 22. 
n Übend Militär | einen Einhaltsbefehl gegen Joſeph — en ER 24, — 
or a zbomas 9. Menpdridjon, Statberine Regliu, 38, : 
MN bend Konzert bes | Zancit, durch welchen demjelben ver= zobias Mufi, Julia Wicleminus, u, 5 
! * — — e Keinardus De Groot, Kennie de Numg, 28, 30, 
N 1. — Jeden Abend , boten wird, bor dem Jahre 1900 eine | Nianert Fofter, Belle Shaftain, 33, 2%. i 
Ebomab-Drrhers. | eigene Holzjchniherei in ben Staaten | zer Feasusiv, Sufan Donnelly, 38, 3 
u DT ENT e n Franf AU. Sperling, Veilie P. Lolzin, 30, 19. 
4 Illinois oder Indiana zu betreiben. A. HG. — Carrie — Kronde, 23, 28. 
ar, 2 Gbas. x. D. Kane, Glara &. MeCoy, 27, 2 
| Die Vertreter der Lejton Company bes | 5.3. Seierer, Wilhelmine Munih, 3. 3 
Falbericht "6.5. Coof, 6 —— 
Lokalbericht. ſchworen, daß ſich Lancit ihnen gegen- Sur, z N ger a 
; NEL Be nn 5 George X. Williams, Annie Lee, 2, 92 
N — — | über hierzu im Nahre 1890 kontrafte \ N. Robinjon, Gertrude D. Abreht, 28, 20. 
i > 3 —— Kittie Berry, Harry MeMahon, 19, 2, 
Höhere Milchpreiſe. lich verpflichtet hätte. hn gel, Mara Mateite, 22. 18 
| — F Guy C. Murxay, Linda A. Erickſon, 20, 22 
— — m — — 53 a Mal za 
N Der Berdand der Meiereib beſi itzer au es John ‚Ball, ya Stoffen, 3, 21. 
, rtr E Nan Buren Martin, Em 5. Lange, 35, 2. 
ber Umgebung Chicagos hat I gejtern | , oieph Moeller, Mathilva Yewinsfi, > 8 
ſeine vierteljährlicheßeſchäftsverſamm— Der jährige Dtto Find Dioh,befa | Kent Bipermin, Be ee 4 3 
L : ne — x — — 1 3 e an ut erbeat, 28, t 
i lung abgehalten und in derfelben | jen Ettern im Haufe Nr. 386 N. State Yuaık Silber, Aa Rus, 2. 2A 
J * c R Katherine Trace >») 23 
4 hauptjählih über den Mangel an ı Straße wohnen, wurde geitern Nach= | ——— Bubbell Kr * IR Ep, 29 
h Milch debattirt, welcher ji angeblih) mittsa, als er am lifer der nörbfichen | Sorge Menlenumn ee 
* En 5 Dan > Ilıli (iQ “ I Amaſa X siap» Janıon, 2 9 
im nördlichen Illinois, ſowie in den La une im Lincoln Bart ftand, bon | m. Pordier, Mathilde Stretton, 3, >. 
- ee ae c — DR == Ai I m. ©. Gordon de ri Honlaban, 2u, 26 
f hr den Bezirken Don Indtang und Krämpfen befallen, ſtürzte in das | D. E. Dougherty, Bertha M. Hannun 39, 
N arpr : »n IM 4 if ee RE ——— Atired Bonde, Johaunag Molor 3, 32 
| sa a FR ‚einigen Donaten FÜbl-  aifer und ertrant. Die Leiche fonn= | len "N. Aatee ara een 
; bar madt. Während Shi aan UMmier | }e His jeßt now ) nicht geborgen werden. | Mobert 5. Nutt, Gora D. Harper, 32, 24. 

h normalen Berhältniffen täglich 17,000 nz a re a A 
9 Arthu W St Alice M. Johnſon, 26, 26. 
Kannen Milch von je 8 Gallonen In- Bau-Griaubnikfcbeine artin Korn, Yntonette Sad, 30, 21 

ft rn Snmon Schon Sei £ BSau-GErlar i L. F. Gehohe, Katherine M. Han 23,21. 
halt verbraucht, fonnen Ichon feit ges * REIN un ; Vreitenrecten Frederik | 31. 
Rt raumer Seit nur mehr etwa 12,000 wurden ausgeitellt an: Soaring, Yunie Kofoen, 25, 2% 
# . —— — Antonia Parzantka, 28, 19. 
Kannen nach der Stadt geliefert wer- 9 hei 2 Brid-Apartment:Gebäude, 542 a 

* — e * n * - > * ill) 

er. * ed ) )p yı a g aus (rt DIE Mn ĩ 
— den So haupten wenigſtens die & vif-Gottage, 2263 Congreß — — 


Milchhändler | „Zi, * 


Meiereibeiiger, und die R 
Sur | 1118-1120 


bejtätigen, dat es fich fo verhält. 


Frame-Stores, wurd eingereicht von: 


Lucinde gegen W. D. Sherman, wegen Verlaſſung; 









(han 
Chriſtian 
Antone Krozel, 





Erflärung diefer Sachlaae wird eines= ! N "- zum ZUUN, 1 Se | Gina genen Kohn Zell, megen graufamer Behand 
i ELCH DEP m * Se i — — — * lu Annie gegen Auguſt Curie, wegen Verlaſſung; 
theils die herrſchende Dürre angefubhrt | U. © j1DE Brick-Apartment-Gebäude, 292 Ja degen E. Fleming Miller, wegen Verlaſſung; 

’ tr uk v . ap Monty $ r J 
und and — —— | Wal y gegen Yeopold Garniid, wegen yrasjamer 


erentheils der Umitand, daß I x. a8. Tan, id Wriderlate 
viele Hunderte von Milchtühben als —— — ae 
Chlachtvieh verfauft morden feien; | 
weil in Folae der aroken Aufträge, | 
weiche die Schlachthausbefiger von der | 
Bundesregierung erhalten, die Vieh: | 
preife erheblich aejtienen find. — Das 


ehandlung. 





— — —— — 


Marktbericht. 





Chicago, den 20. Auli 1898. 
Preife gelten nur für den Großhandel, 
Genüje 


Kohl, 50-65 der uber, 










RE ge —— die Qlumentobl, 23—40c per Rorb. 
Ergebniß der gejirigen Sigung mar Gefundheitsamte Scllerie, 0—50c_ der Dusend Bündchen. 


biefiger, 20—306_ der Barrel. 
60--T5e per 4 Buſhel. 
20-50 ver 100 Bündchen, 


Salat, 
Zwiebeln 
Radieschen, 


ein Beſchluß, den Preis der 8 Gallo— 
nen-Kanne Milch für die nächſten drei 





uging: 


2— 


r- £ Be 3 Kartoffeln, neue, I—H5c be ufbe 
Monate von 5 aut 90 Cents N Mobrrüben, 406 ver u REN. 
zu erhöhen. Die Kleinhändler werden A Gurten, 15—30c der + Yuihel. 


Tomatoes, 35c der Stiite, 


nun wohl ebenfal3 mit dem Breife FR 





aufichlagen und Statt 5 Cent3 6, — 7 | Hübner, 73-8 das Pfund. 
gr K Trutbühner, TR Pfund. 
Gent3 für das Quart Milch berechnen. ne en 


Gänſe, $3.50—$4.50 per Dußend. 
Butter. 


- 


Quartierwechſel. ıthilde \ 


nen rer EIERN —— 


Peite Rabmbutter, Iodce der Pfund. 
⸗ Gier. 
Unter den verurtheilten Berbrechern, * Nogers Part wird endlich grüßere Seifhe Gier, Ile das Dukend, 


Schulräumlichkeiten erhalten, deren e3 
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| melche aefiern nad) dem Zuchthaus in) \ u - | Shladtvieh. 
Soliet geichidt wurden, hefand ich | feit längerer geit Dringend bebarf Beſte Stiere, — Pfd., 85.05-85.50, 
F nn, y »2 — 2 Kühe, V 00 Pfd., 33. 4.0), 
F cuh Edward Smith, welcher wegen | Der Präſident des Schulraths hat Kälber 100-400 Did, $1.75--87.00 
i Ermordung des Wirthes John Heit- | nämlich gejtern den Architekten der De: Sgmeine 83.80-84.10 
| mann von Sid a icago eine lebens- hörde an gewieſen, ſofor t die Baupläne Früchte. 
längliche Zuchthausſtraf e zu verbüßen für einen Anbau zur Rogers Park Bananen, se $1.25 per Bund. 
a U u RER: {vfelinen, 00-—82.50 per Kiit: 
* Nach Joliet gingen ferner Au— | © Schule zu entwerfen. Die hierfür be- Menfel & 5083.50 ver Barrel. 
Er} Bears on $ - ner > NO | Zitronen, 83.00-$6 diſte. 
guſt Carlſon (wegen Todtſchlags), An- nöthigten Gelder in Höhe von — | Rirfiher Sl, 0 Der BORD. Kite, 
ton Sotell (meaen Mordverſuchs), ſind bereits vor drei Jahren vom | Kirschen, Mich., ſaure, — 5c per 16 Tuart3 
— * * Pflo 50-00 ) 
© Xony Federle, Michael Burns’ Harıy | Stadtrath bemilligt, merfwürbiger | —— 
Green (wegen Straßenraubs), D. H. | Weife aber no nicht für ihren Zweck | — — — Ben. 
E es N J “ Stache eren, 2 40e r Quarts. 
Terry, William Smith, John MeDo-verwendet worden. Fobannebeeren 235—40c der 16 Ouarts, 
J nald (wegen Einbruchs), John Bar— — Sommer: Weis u 
kofski (wegen Diebſtahls). a — 


Ginfaher Fahrpreis nah Saras 


t0g9a und zurüd, MEERE TRPRREN, 


— — — 





Nr. 2, hart, 1IBe. 
Die hieſige Firma Heldmaier KeVia der Nickel Plate Bahn, am 1. und 2, ‚Re. 8, voth, 74-Töc; Rr. 2, zoth, 77-8lc 
j Mei ıt von der Bundesreaierun Auguit, gelegentlih der Verfammlung der | Neiß. — 
Neu bi = g g Young People's Ehrijtian Union der Verei: Rr. 2, Br 


Ziehung einer Hafen- 
Cal., erhalten. 


Auftrag zur 
mauer für San Pedro, 


Serite 


nigten Presbpterianiichen Kirche. 
28Me. 


am oder vor dem 31. Auguſt. 


Rückfahrt 
Tickets müſ— 


Die Arbeit, welche im nächſten Januar ſen beim Joint-Agent in Saratoga deponitt Koe gu 
in Angriff genommen werden ſoll, werden. Billige Raten nach vielen anderen Safer. 


öſtlichen Punkten. Laßt Euch nähere Aus— 
kunft von dieſer Office aus, 111 Adams Str. 
zuſchicken. Van Buren Str, Paſfagier⸗Bahn⸗ 
hof, Chicago. bofa—g1jl 


Nr.2, weiß, juli; Nr.d, weiß, 234—23}c, 
De = 

Nr. 1, Zimothy, $9.00—$10.50. 

Be. 3, Timaspy, 86.50-87.5% 


L wird mehrere Jahre zu ihrer Ausfüh- 
rung erfordern und einen Kojtenauf- 
hi wand von $1,500,000 verurſachen. 


2 N 42 7 * ne 
5 * 5 — an 
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Uebel zugerichtet. 


Der Hauſirer William Bartley ge— 
rieth geſtern Abend an Weſt Harriſon 
Straße mit dem Farbigen William 
Harper in Streii, der bald in Hand— 
greiflichteiten au usartete. Der Woll 
opf 30g ſchließlich ein Raſirmeſſer und 
brachte ſeinem Begner ſechs Schnitt 
wunden bei, von denen zwei für ſehr 
gefährlich gehallen werden. Ver 
letzte, welcher 30 Jahre alt und mit ſei 
ner Fam lie Nr. 80 Law Ave. wohnt, 
fand Aufnahme im Counly-Hoſpital. 
Harper entfloh und konnte bis jetzt 
noch nicht feſtgenommen werden. 


Der Grundeigenthumsmar ft. 


zenthums-Uebe 
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lich bei venfelben bis zu $1000 per 


2b til: 
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rlieren angeb 
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so 
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Wertangt: Männer uud Kna 


4 
rik, 1 Cent 








lnzeigen unter dieſer Rub das Wort.) 
at: 6 junger will 
rter und Tiſch au ut 
zur Arbeit um 6 Uhr pro 

111 M. Clark Str 
Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher, der deutſch und 

ſch ſpricht. 13 Solon Wace 

Rerlangt: Guter Biad der Pferde be q 





gen tann. 54 W. Late Str. 
zderlangt: Ein junger Butcher. ZßFemont Sir. 
Verlangt: Gute deutiche Dinner-Waiter für Ne 
ftaurant. 201 S. Clark Sir. dfr 
: Ein Porter. Nahzuiragen 8 W. Rau 


Verlangt 
dol vb eu. 

Ver! angt: Kin N 
1002 Weling ton Ave. 
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erlangt: Frauen und Mädchen. 
zeigen un tet dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriten. 
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Zuverl für Hausarbeit. 
lefe J N. Hoyn 
1 I 1 Hausarbeit. 3Z in Fam 
x 8 l d Ave 
Er Mädchen, 15—16 Nabr 
alt, u en 988 Nihland WUve., über 
l Ar 
i ingt: Gute für Hausarbeit. S. 
I 38 WUrcher 
( t: Gine leren Jahren als 
( i 235 





f 2 Kinder 


Wapdchen, au 








Ave 
Verlan gt: Männer zum Schaufelr 105 Mei a 
Chicago Abe langt: Gut ı oder Frau für gewöhn 
= | Hausarbeit. Muß auch fochen Tönen 555 
Jerlangt: Abbügler an Nöten. 1279 n Av N, 14 RB: MAR: TEN Tinnen. 2 





Verlangt: Junger 3 Feuermann 808 
N, In Str., nahe Ave, 
Verlangt: Rugweber. 395 W. North Ave. 


angt: Wagenmacher. 1135 Elſton Ave 


Ser! 


tiangt: Preſſer an Cloals. 





Verlangt: Buchagenten ) U eger 2 Gly 
bourn Ave 

Verlangt: Kin guter Bäcker als zweite Hand. — 
6721 S. Halſted Str 

Verla : Ein junger Butcher. 553 29. Str 
nahe Wallace. 

Verlangt: Ein Junge für Bäcker 247 S 
Ganal Str 

Verlangt: Ein junger Mann, im Butch 

helfen. Einer, der etwas verſteht. 25 Halited 


Str 





Jahre 
ſchäftigu 
Koſt 

bishe 






Verlangt: Mann für Hausarbeit, 


erlangt: 
Deutſchen 6 
Str. vermitt 
ſchäftigung, 
ſind erſucht, 

zugeben. 
— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Arbeiterr 
reichen. 
oder 





foiten frei 
jo ipeit Aufträge 
Unfiräge mündlich 





ſchriftlich ab 
* 


Familie wird er; ohne 
die 9 Väderitore tenden 
398 Armitage 


Verlangt: Kine Ältere 
großen Anhang, wo 
lann. Nachzufragen 





Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Wort.) 


(Anzeigen unter Ddiefeer Nubrit, 1 Gent das 

Gejucht: Gnergiicher Mann jucht als Age 
man, Treiber au Geihäftsiwwagen oder irg 
Vertrauensitelung. Offerten unter B 32 


ner 











poit 

Ge Guter PVorter ſucht ſofort ſtetigen 
A. Lengkeit, 11 Sullivan Str, 

Geſucht: Ein ehrlicher junger eine 
Ztelle als _Mutfcher oder fir Haus 212 
Divifion Str, ahe 






Larrabee 


Arbeit. Kann 


Geſucht: Junger an dann ſuch aui 
mit Lrerden umgeben und if beivandert im wie: 
ichengeichäft. 498 Soutbport Ave. 





— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer N: beit, 1 Cent das W Wort.) 


Käden und —— 
Damen können das 3 i 

eigenen Kleider maden, 

Unterricht unbejchränft. 


den eriernen dann ihre 
Spftems nur $10. 
1 hen, NW 
























vend fie lermei, ihre eigenen leider, Wir Te 
das richtige Schneider-E Syſtem. Unſer billiger Preis 
Bezahlt nicht 820, das iſt zu viel. Sprecht vor und 
ſeht es Euch an. Potter Zuſchneide ſchule, — Stat: 
Str., neben der Yait. 2lmai, ſddll 
Verlangt: Gin Madchen zur Hilfe bei einfachem 
Näben, bei Kleider macherin. 57 Brown 

Verlange Maſchinen und 9 andmädchen an 
Stirts (Röden). Auch Mafchinenmdähen an Ho 
jen. Hers towitz, 231 Cornell Str. 

Verlanat: Frauen zum Hojenfiniiben, 956 Ur: 


mitage Ave. 


Ver! langt: Mädchen an Wheeler 7 Wilſon Maſchi— 
nen, ebenfalls fleine Mädchen für Handarbeit. Hal 


Sergwid Str. doff 
Rerlangt: Geübte Fimſber und Bailter an Da: 
men Jackets. Guter xohn. 112 Potomae Abe. 


Verlangt: Mädchen, an Dampifraft-Näbmatbinen 
zu arbeiten. Müffen Erfahrung haben, Nachru 
fragen 24 Market Str. 19j11w 
— m 


Verlangt: Sofort, erfahrene Maihinenmäd 

S nädchen 
und Mädchen zum Lernen. Viel Geld ift zu ran vi 
127 Haddon pe. 19j11w 


it en 

Verlangt: Erfahrene Operators an Bonnaz Braid: 
ing: und GStid-Majginen. Chicago . Braiding and 
Embroiderp Go. 254-266 Granilin Ste, 





rlangt: Eine Haushälterin. 28 Biſſell 


Str 
allgemeine 
Abe 


deutſches Mädchen 


II Win 1 
3611 Vernon 


für 





tragen 


Geſchirrwaſcher 325 Wells 





ttarfes Deutiches 
Nachzufragen 


KRädchen 
ſofort. 








Mädchen fiir 


dchen für allgemeine Haus 


Webſter Ave 





ſchlafen 507 
ade beim Soden ni 
11 Milwaufee Ave, 


bei Der 


Fin gutes Mädchen für 


allgemeine 





allgemeine 


Avbe., 


nur 
Fairfield 


Mädchen 


SM 





Haus 


Hauſe, 











gutes Mädchen, 
zu arbeiten. 27 W 





für Hausarbeit 


hohen Lohn 


Frau 
auf 


Aeltere 
ein Heim als 
and Ave. 


langt: 
aut 





bn in 
Bermitt 
früber 5099 
1ljllım 








arößte erfte deut 9 q 
\ ſtitut befin 

früher 5 Ari 
» gute Mädchen prompt bejorgt. 






ifche 
586 
tie 
Telepbon 





und 
äthe in den 

bei hoben 

nabe Indiana 








feins 
Lohn. — 
Ave. 
5da* 











Heirathsge ſuche. 
(Sede Anzeige unter Diejer = rit koſtet für 
inmalige ſchalt 


ine 
art.) 


€ einen Do 
kann, 26 ab 
eboten it Belanntichaft zu ma 
ı Wege ein ehrliche Mädchen 
zu lernen. Adr. U. 116 


geſuch: Ein dem die 









alt, 
it nicht 
auf Diele, 


erratl tennen 





rum! 


in beiten. 
mangelt 


x 


Jahren, 
wünſcht 
ſituirte Bewerber 
Jahren. Adr., wo 
750 Abendpoſt 


Gut 


) 
1 





ſich wieder zu 
n Sich meld: 


olih mit Photographie 


cht unter 
unter J 





Bicncles, , Ränmaihinen rc. 
inter dieſer Nubrik, 2 Cents das Bart.) 


von 9 hmaſchinen auf der 





Die beit 


te Auswahl 











eitjeite. Neue Maichinen von $1O aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Majchinen von $ aufwärts. — 
Ref Office bon Standard Nähmaschinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
öft! öftlich vo von Halſted. Abends offen. ilbw 
önnte nte alle Arten Nähmafhinen faufen zu 
— bei Akam, 12 Adams Str. Veue 


High Arm 812. Neue 


tirte Singer $10, 
* t ee Abe kauft, Bmjr 


ilion 81 Sorecht bar, 


es = 


i 














Stellungen fuhen: Frauen. 


(Anzeinen umter vieler Rubeit, I Gent dag Wort.) 


Sejucht: Eine gute Waichirau Fucht 
Wabaib ve. 


ſtetige Arbeit. 
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Zit vermatethen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
F < r Pla 
fü N sale 
ur t Zt 5470 F er 
N v 257 tt 
dv t Gott su i 
H 1713 9 
J um Jen W 
immer Tür A l ı 2 Weſt 
vof 
81i 
} z 
ji derinietben: Ausgezeichnet age für Bäck 
Bäckerei-Lun Confeetionery d Sampl 
543 Wells Str. l6jliw 
\ yerniietben: Woderne | l 
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Zimmer! rund Board. 





(Anzeigen = r diejer Rubrit, 2 Cent? das Mor 
zu vermieth s I 

zimmer. m 828 Ott 
3 ver IK Amm 

Boar I | 








3 miernen und Board 


Au zeigen ter dieſer Rubrik, 2 Cents 


su nmtelben g 


















Grundeigenthum und Säufer. 
unter diejer Aubrit, 2 Cents »u8 Wort.) 


Florida! 


(Anzeigen 


lorivı.'!— Wuaf nad 





r Eu Alle! 

















ot Ave., 
l L ) ne man bitte 
ng. tin, bdja® 





Serftauf. 
Pilug, in Ernte, 
* chöne River— 
zentral-Wisconfin. 
*1700 verkauft 
Die darauf ſtehende 
A 
418. do irſa 
aufen oder zu 
ſchnelle und 
1 5 > bis v 

chmid dt 
Ilm,dojamo 





rur 











Lhöne Cottage und 
1 Blof von elchs 
13 N. Aſhland Ave., 








mer alle mo— 
Block von 












u 3. 
et e3 3% 

precdhen, che 

und zuver⸗ 
nd, 
zimmer 1. 
upany, 
1% 





7 
Floort. 





(Anzeigen unter dieſer Ru — 26 ent3 da3 Wort.) 

Ulegander3 Gebeim PBoiizgeis- 
Ugentur 3 und th Ave, Junmer 9, 
b tat irgend etiva im A beung auf privatem 
lege unterjucht al unglücklichen Faämilienver— 























Pferde, Tagen, Hunde, Vöogel 2 
Anze igen unter dieſet Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Zu Er 


aer Ya 


ger, Nachzufra 





















Kaufs⸗ und Verkaufs— 


(Anzeigen ı unter diejer Rul rit 





Store-Kinrichtu ( 
litateffen: und Big arrenfto tes um 
Pierde und Waa gen, ſpott biui 
WEN. Halited Str. 


wie 


der, 





Möbel, Hausgeräthe ꝛec. 


(Anze eigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


gu 


verlaufen: Gine vollftändige Hauseinrichtung 


für $25. 147 Noble Str., nahe Auftin Ave., bins 
ten, ı oben. 

au verkaufen: Haus baltmöbel, $ Ofen und d Piano. 
26 ( Carl Str., 1. Flat. 


Bu verkaufen: Kleiner Hausftand, billig. 219 


Drhard Str, Bafement, 


|61 ro Mortaage Yoan Gompanyy, 

j 175 Dearborn Sir., Zimmer 18 und 19. 

| WWeitjeite-Cffice it Abends bis 8 libr_ ges 

| öffnet zur DBequemlichfeit der auf der MWeitjeite 
Wohnenden. llap* 


Senn Ihr Geld braudt, 
t zu Dei 
Ihäftine6 
ſchwiegen 

zu verleihen 



































en ii $ aufwärts auf 
1105, Wierde, \ iv., von Prise 
ı wenige ren Raten; Die 
ı im törten Veit, Sbe 
Id an dei an Dem Ahr vor: 
Ind Wege önnen wie es Eu 
vi ! eihe ift durchaus 
Ref Spreht vor 
ı ve e Ihr anders wo 
te fünnen in Deutih abgemadt 
) a: en Str. Qimmer 28, 
D | Iph Str. 27n® 

ıa 
r bill uf Mds 
Uferd Ba sicheine, 
Northmweilter: erisass 
15407 Milwautee Ane., Ede Ghis 
yroeder'3 Drugitore, Zimmer 53. 
Nebint Glevator. Geld 
Peträgen. 1linlj 


Id lei ben obn e Hupothet. 


Eine große Summe 3u8 


fönn v Ge 





Re mmiſſion. 


zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
Bau-Anleihen zu u. aren Raten. 
ne & Go., 26 LaSalle Str. 15m® 
jeld ohne Rommiffion zu 5} und 
Fleiiher & Co., 79 Dearborn 

Hjandme 





Shr ® eid? 
en Geld zu derleiber 

5, auf Gru 
{ i. verfaufen u 
Sotten Schnell uud zu Er 
enberg & Bo., 107 I 


Summen bon 
zu billigiten 











tozent. 








mverleihen auf Möbel, und ſonſtige 






pi 
erheit. Niedriafte u, rliche Behand⸗ 
Lincoln Ave. Zimmer 1, Lake Bier 
20mz® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Deutſches 
zeſetzlich 







Necht 
inforpori 







| en eine yezialität. 
4 g jebäude, 103—100 Randolph Ste. 
"eipondenten: May & Leif, Ri 
| a > 12, Im 
F ed. Plotke, Rechtsanwalt. 
echtsſachen prompt beforgt. — Euite 844848. 














g, 79 Drarborn Str., Wohnung 105 

Str, Bnoli 

Julius Goldzier. Sohn L. Rodgers. 
Goldzier K Rogers, Rechtsanwälte. 


Suite 829 Chamber of Commerce. 
Eüdofit:Ede Washington und LaSalle Ste. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Theilhabder mit Meinem Kapital, j" ein 
gie —— Saloongeſchaſft. Udr. 19 
ndpe 





er * 


Kt 




























un Privatzimmer zum Anpajjen haben wir im vierten Stod eingerichtet erreich⸗ 


Kunden koönnen da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 


bar durch Elevator). 
Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weſtſeite. 


paſſen oder anpaſſen laſſen. 






Ziebes- Rebellen. | 


Roman von Roy dellet. 





Fee 


ibn —* ibt mr 
.. Sinai, 


3 Sin fir Hu: 
mor ab, und deshalb Hangen ihre Mei— 
nungsäußerunge n ui n, ſo entſchiedener 

Etwas wie eine 


Offenbar ging ihr 


Graufamteii (ag 
wohl au dem 


* rf & jehri ittenen Ref 
zuzu — 
war — 
ter deren * er zogen wor⸗ 
stein W naher, da in dem 
Stäbchen alle natürliche 
Pepatt ſchien. 

tein ER mar au licher, 
„id bin alſo 
—— n mit Fa sbein auferzogen | 


Jugendfriſche 


Miß Bipan lächelte nicht, De 


das ei 
Garolath begriff nicht recht und bat 

um meiiere Erflärung. 

erklärte Miß Vi— 

pan, „in einer Epoche des Ueberganges. 

irplötzlich mit der m 


danach trachten, 


‚übliche Au‘ löſu des —* yenden 
eg ichbed eutend 
meineötheils 
mol önlich einmal Son F in die 
Kirche zu gehen.“ 


— 
„>D —— —2 


ſich doch alſo „Fa— 


Man muß ſich 
ſeiner Nachbarſchaft, 
wenn es die Geiſtlichkeit iſt, 
jegnete Dip Bi Bipan, gleichfam 
entjchuldigend. i 
verantwortlich für meine Umgebung, 
aber ich muß mich ihr anpaſſen.“ 
Carolath ſchaute zu Errima hin— 
Sie ſaß am Fenſter und ſah in 
Diienbar fchentte 


“ | ordentlich aujgezo 





den Garten hinab, 
fie der im gimer geführten Unterhal= 
tung gar feine Aufmerkſamkeit. Wenn 
ſie jetzt ſo dumpf und apathiſch drein— 
ſchaute, konnte Carolath ſich taum noch 
Man hat te m. ein | 


darüber wundern. 

Glaubensbekenntniß 
nungen —— und 4 
iche Unbefangenheit 
Vipan leerie ihre Taſſe bis auf den 
ſie liebte die Gründ- 
was ſie that. 
Tiſche und ſagte, die 


geraubt. ih 


— Tropfen; 


erhob ſich dom 
Hände ausfiredend: 

„Unfere erjie Pflicht ift, alle Jlus | 
fionen von uns zu thun.” 

Carolath dachte bei ſich, daß es einem 
fchwer fallen jolite, in ihrer Gegenwa 
weiche zu behalten, aber er unterbrüdte 
diefe nicht Jehr höfliche Bemerkung. 

„le Ihatfachen haben,“ fiic 
Bipan in igrer nüchternen Art Hinzu, 
„den gleichen Werth; 
jind gleich mwertäl 
aumft Du jchon wieder?” 
Das Mädchen 
n wurde fie roth und jent= 


alle Jüufionen 
Srrima, wovon 


te Die Augen. 
„sh dachte an den ileimen Hund, 
den wir hatten, 





„Auf die mildelie u — Mn Miß 
yaftig hinzu. 
n nämlich, Mr. Edwardes, — vo ſehr 
Art lieben kann, 
ſich etwas aus dem —— Indivi— 
duum zu machen. 
mancher Beziehung eine —— Laſt, 
und ſo mußte er aus dem W 
„Er hatte ze lieb, R Sue — 
iere gern, Miß Ras | 
— Carola th. | 
,‚ man fann ihnen trauen,“ 
ohne aufzubliden. 
„Sie find jehr nett, wenn fie an ih⸗ 
rem Platze i 
ein, „und ich opfer e einen Theil meines 
Lebens, um fie gegen Graufannteit je= 
der Art zu vertheidigen. 
— nicht tyranniſiren laſſe n, 
nur von einem Hunde.“ 
Sie erhob ſich, 


wohl die ganze 


Der Hund war in 


„Sie haben 


gegnete Errima, 


Aber ich will 


růckte energiic) 
echt und verließ das Zi | 
„In wie fern vermochte der Hund | 
Ihre Tante gu tyrannijiren?” fragte 
GCarolath ein mweniq verwundert. | 
„Er pflegte an Ihrer Schlafzimmer: 
thür zu kratzen und mecte fie jo, ehe eg | 
hr erwünfcht war.“ 
„Und deshalb wurde er getödtet?” 
a5 “4 








frei vertrieben. E 
Dauerndgcheilt. 
Wahnfinn verbindert durch 
Dr. Kieines großen Nervens 
Biederheriteller. 





Krämpfe ı. Weite 
sfität nach eintäntgem | 
Anweiſung und 82 Vers 
’ ende; fie haben, „ie 


SE ranfheiten. its, Er tens ie, 
n . Reine Fitz oder Nerv 
Gehrarh. Rehandlung 
uchs flaſche frei für Sites 


wi uegı —5** ef 


Medicine, 931 Ar —— My er Ya. 


— CHICHGOFAVE: ; 
Thurm-ilhr-Apoiheke, 


Sruchbänder. 


gemachter, mit Ke mit Leder überzogener Bruchbänder.. 
|® Zruchbãnder jeder er z feßr Billig. | 










Die Aufmerkiamfeit der Träger von Bruch⸗ 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 


zu —— pPreiſen. 


neuer auf BR 





Bun Doppeiten ie Brote) "Si. 2 5 


Erit beim Diner fam Dr. Bipan 


wieder zum Borjchein. Er hatte eben 
erit jein Zaboratorium verlaffen, ohne 


ich Zeit zum Ankleiven zu nehmen. 
Anfangs ſchien er geiſtesabweſend, 
:üblich aber riß er ſich los aus ſei— 


ı Grübeleier und nahm an der Uns 
t Theil. Er bezeigte ſeine Ge— 
darüber, daß die Anti 
ttions-Verſammli ſo erfolg 
— dann, ‚als er Carolaths 
genden Blick auf ſich gerichtet ſah, 
te ex wie ertlärend hinzu: 
„Mundus vult décipi, 
cipiatur. — Wie haben Sie ſich übri— 
gens mit meiner | 


| u1E 
unterha lier 






or Seria una 
8 





ergo de- 
Nichte während 
| der Zeit 


danke 
— Wuslil, 


| Earolath flüchtig. 

Errima hatte der Frage gar feine 
Beachtung geſchenkt. Sie ſchien über 
it ihren Gedanken immer wie 
in einer anderen Welt zu weilen, und 
es bedurfte erſt einer ſehr energiſchen, 
dringenden Mahnung, um ſie in 
Wirklichkeit zuruczuduſen. 

„Es wäre eigentlich ſehr freundlich 
von Ihnen, wenn Sie Errima Schach 
lehren wollten,“ ſagte Dr. Vipan zu 
—— rolath. „In dieſer Beziehung iſt 
Ihre Ausbildung ein wenig vernach— 


a5 


* U sm - + 
ehr gut,“ entgegnete 


* 
Die 


| Ihr 
laf} 
2 


gt. 
Bährend Diejer Mede hatte Errima 
unachtjam ihr Brod zertriimelt, 
Laß das fuhr Miß Vipan 
ſie ſtreng an, „wie oft ſoll ich Dir noch 


unpaſſend u Kannii 


SE | 
doch, 


agen, da da 2 
« I 


N a r 4 

Du Deine Finger nicht ſtill halten? 
„Es J ja nur eine Reflex-Bewe— 

gung,“ erflärte Dr. Bipan, „das —* 


chen nichts dafür, Die Finger 
Ipigen find jehe j ——— fie fühlen das 
Srod; Diele Empfindung theilt fich Dem 
Gehirn mit, und das ae giot den 
Fingern den Smpuls, das Brod zu zer 
trümeln. Schlieflid) find wir Alle ja 
| nichts meiter als Zlutomaten.” 

„Aber jogst Automaten tönnen doch 
gen ſein,“ warf Miß 





Vipan ein. 

„Na, dieſen Automaten zi ieh it Du ja 
I nun jehon Jahre lang o auf,“ 
der Doktor troden, und Tich dann an 
Errima mendend, fuhr er fort: „Du 
möchtet dDohb Schah lernen, nicht 
wahr, Errima?“ 

Das Mädchen hob nur halb die Aus 
genliver, als jie erwiderte: ‚Mir liegt 
nichts'daran.“ 

„Nun, natürlich,“ rief Miß Vipan 
erregt, „als ob ſie es je anders machte? 
ſie etwas ei nzumenden und 


macht — Wirtlich Ste⸗ 


Immer hat 


4 


— 


ihrer Die inung | 
jie nur Damit,‘ 


ra gen, man verwöhnt 


„Schal wiirde vieleicht für fie aanz 
qut jein,“ jagte der Dotior. Si 
muß dabei aus ſich er gehen; in 
| der Aujreaung des Spie el3 verliert man 

das Bewußifei in feiner jelbit. Finden 
Sie das nicht auch, Mir. Edwardes?” 

— lachte. 

Von dieſem Standpunkt aus habe 
das Spiel: nie betr “ meinte er, 
habe immer nur gerpielt, weil Das 
Spiel an fich mir Vergnügen machie; 
vas du meinem 


„Sie 


— 


ich achtet, 


N- 





1 
vas dabei aus Selbſtbewu zt, 


ſein wurde, * ih wahrhaftig nicht.“ 
„Ra, da haben wir's ja," jJaqte der 

Doktor, „das heißt doch, Sie haben 

eben iiber dem Spiel fich felbit vergeſ 

jen. 3 hoffe, bei Errima wird's 

| ebenfo fommen. Sie werden doc) mor= 

ı gen gleich beginnen?“ 


„Sehr gern,“ entgegnete Carolath, 
„Das beißt, wenn Wip Yapenidam 
nicdis einzumenden hat.“ 


— 


„Sie kann nichts einzuwenden ha— 
ben,“ warf Miß Vipan ein. „Wir ha— 
ben Sie zum Gehorſam in allen Din— 
| gen erzogen.” 
| Carolath wartete auf ein Wort bon 
: Errima, aber jie blieb fill. Offenbar 
| war ihr Wille in Gegenwart ihres O 
tels und der Iante völlig machtlos. 

„Ein Spiel iſt natürlich zwecklos 
wenn die Spielenden kein Vergnügen 
daran finden,“ ſagte Carolath endlich. 

„Es wird Errima Vergnügen ma— 

“ antwortete Miß Vipan energiſch. 

Errima ſchwieg immer noch, der 

junge Mann entſchloß ſich, ſie direkt 
| anzureden. 

„Sie mögen Shah wohl nicht, Mik 
Rabenſhaw? er fragte er veundlich. 

„sch jehe dabei lieber zu,” entgegnete 
fie verwirrt. 

„Das if eme r 
dige Antwort,“ mi 


en, 


und 


echt unliedens wür- 
iſchte ſich Miß Vi— 


pan in's Geſpräch — oieklich ganz 
beijonders unliebenswürdtia. Du ziehſt 


| e8 alfo vor, auzufehen? Du jtellit Be- 
| tracjtungen an über Xederman, 
Deinen Ontel, über Mr. Edmwardes, 
über mich, über die ganze Welt — und 
fommft zu dem Refultat, daß Keiner 
gut genug tft, um mit Dir zu Tpielen! 
Kann man fic) wohl etwas Gejchmad- 
lojeres denfen, ala wenn ein Mädchen 
in Deinem Wlter die ganze Melt 
omäht?“ 

„Es lag nicht in meiner Abficht, ir- 
gend Jemand zu ſchmähen,“ ſagte Er— 
rima leiſe, offenbar Heunrubigt dureh 
die Deutung, die ihre harımios gemeinte 


hey 
uber 


| fein,“ 










| Waarenhäufe 
er in einen I 
| fche in unjerem 
Abbildungen 


| te er den Wunſch, eine 


Alſo beſtellten wir für ihn 
den größten, die in der Stadt 


dafür noch weiter 


T 
! —— 
und Tabak bei 


gen, machten ſie ſich luſtigi 
und gold 
den mit Nickel beſchlagenen Keſſel. Die 


merkungen. 
heit gerathen, 


Theile zuſa 
mand 


bemerkte | 





Alles ſchien jedoch vollkommen 
mengefügt worden zu ſein, 
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Bemerkung erfahren. 

„ber Du thatelt es, 
pan jtreng, „bleiben wir bei ben That- 
jagen. Sole Behauptungen wie die 
Deine können duch fpätere Einficht 
nicht aus der Welt gefchafft werben; 
jie bleiben befieben und drüden Dem, 
ver fie geäußert, einen Stempel auf,“ 

Mährend fie das Wort „Stempel“ 
ausfpradh, ftampfte fie eneraifch mit 
dem Fuß auf, daß man das Seräufch 
unter dem ZTiich hexvor hörte, und 
Fırima zufammenfuhr. Dann wandte 
fie fich, Ton und Haltung völlig än- 
vernd, zu Garolath: 

„Wird es hnen palfen, morgen mit 
dem Schach zu beginnen?” fragte fie. 


— Gewiß, wenn es Miß Ravenſhaw 
recht iſt,“ entgegnete er. 
„Sie brauchen ſich darüber keine 


Sorge zu machen, es wird ihr recht 
ſagte Miß Vipan. 


(Fortſetzung folgt.) 
— — 
Abentenuer einer Dampffeuerſpritze 
in Ranila. 

Eines der ſchönſten und ſicher heiter— 
ften Erlebnifie — jo wird dem „Berl. 
Tagebl.“ geſchrieben — 
und ich auf den Philippinen hatten, 
war die Einführung von einer ber m9= 
dernſten ameritaniſchen Maſchinen— 
und zwar einer Dar mpffeuerſpritze in 
Manila. Unſer reicher —— Alvarez, 
ein Miſchling von ſpaniſchem, chineſi 
jbem und malaniichen Blut, war der 
Beſitzer ver dener Dampſchiffe und 
r. Eines Tages blätterte 
atalog, der auf dem Ti 
Bureau lag, und ſah 
von amerikaniſchen 
Dampffeuerſpritzen darin. Sofort hat 
ſolche zu befiten. 
eine von 

Rocheſter 
(New York) gebaut werden. Alvarez 
wollte nämlich Die Aſſekuranz der in 
' 








— 
einen Lageräumen befinbfichen Waa 
ren annulliren, damit er die Prämien 
von den Leuten be 
die ihren Hanf, Zucker 
ihm liegen hatten. 

— Monate ſpäter traf die neue 
ine auf der Esmeralda ein, und 
eölte nur ein iwenia, dab fie nicht 


für 


könnte, 


durch ungeſchickte Handhabung der 
ſchweren Kiſten in den Fluß geſtürzt 
wurde. Schließlich wurde ſie aber 


vom Lichterſchiff glücklich herausgezo— 


den Kai vor dem Bureau 
unſeres reichen Freundes Alvarez nie 
dergelegt. Als die Engländer aus der 
Fremdenkolonie in Manila vorbeigin 
über die roth 


Räder und 


gen und auf 


cat geitrichenen 


Ingenieure des Ortes waren auch bei 
der Hand mit ihren fartaitiichen Be 
Wir erwiderten nichts dar 
en jehr in Verlegen 
wie Die verfchiedenen 
mmenzufügen waren. Wie 
in der Hauptſtadt der Philippi 
nen batte je eine Dampffeuerfprige ae 
fehen. Unter Benußung der Zeichnun 


auf, denn wir warı 


| gen und Befchreibungen aelangq es uns 
| jedoch, den Keſſel auf die Beine zu ftel- 


len, und die Räder, Ventile, Schrauben 
vu. f. wm. in Ordnung zu bringen. Es 
Ichten die Vorfehung un, 
daß wir den Hteifel Durch Eingießen 


des Wafers durch Die Dampfpfeife 
füllten; To machten wir es aber trotz 


dem, unſicher auf eine kleine Stehleiter 


geſtützt, und als wir das Waſſer hin 
eingurgeln hörten, und ſahen, wie es 
unten nicht durchlief, ſchien unſere 
Methode mit Erfolg gekrönt zu wer— 
den. Schließlich ſteckten wir das Feuer 


ı an und freuten ung, dah die Mafchine 


Dampf genug erzeugte, um die Pum— 


pen in Bewequng zu fegen. Wein 
| Freund und ich wuhten ſehr menia 
mit der Unatomie von Dampffprigen 
Beicheid; es war uns deswegen eine 
förmliche leberrafchuna, daß ”iefes 


| Stiefeneremplar bei der rafenden Um: 


erplodirte, 
zuſam 

und unſer 
hocherfreut, 

öffentliche 
Ebpielz euges 
Staaten be— 


drehung der Räder nicht 


Freund Albarez 
daß er den Tag für die 
Hauptprobe des neuen 
aus den Vereinigten 
ſtimmte. 

An dem feſtgeſetzten Tage eilte alle 
Welt herbei, denn es ſollte nachher ein 
kaltes Gelage ſervirt werden, — was 
eine große Anziehungskraft bei jeder 
öffentlichen Feierlichkeit ausübt, wo 
die Zuſchauer Spanier ſind. Die Ma 
ſchine arbeitete zur vollkommenen Be— 
friedigung von Alvarez, der ſeinen 
Leibdiener in den Fluß ſchickte, um 
bis an den Hals heran im Waſſer zu 
ſtehen und die Mündung des Speiſe— 
ſchlauchs aus dem Bodenſchlamm zu 


war ſo 





— — 


ir 


Ey 


1 7 


ine ſchöne 
eſichtsfarbe 


wird erreicht durch den Ge— 
brauch N er er 


Alenn's 
Schwelel-Scile, 


Bet allen Normen von Haut— 
krankheiten iſt 
vorzüglich 


* 2— 
Glenn's Schwefelſeife 
wird in ſorgfältiger Weiſe 
hergeſtellt, die beſten und 
reinſten Materialien werden 
dafür verwandt. Hütet Euch 
vor unreinen Seifen. ie⸗ 
ſelhen find gefährlich. eid 

licher, dab Ahr die echte 

h * ot nd 2 
Glenn's Schwefelſeife 

erhaltet. Jedes Stück trägt 

einen Stempel. Ihr werdet 

dadurch erfreut ſein. Macht 

einen Verfuch damit. . . . 


Diele Seife 


D 
X 
S 


* 
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Herkaufi von Apothekern. 


3 
e89399939> .2>>> 


ſagte Mik Bi- 


ı fein mögen, 


! 63 gibt fein 


die mein Freund 


| führend, 
JRadways 


Vreis 25 





Barca heraus zgeworfen, 





Sopha um und ſchwemmte 




















Finerlei, wie heftig odet auälend Die —— n au 
die der mit RhenmatiSmus Vehaftete, 


bettlägerige Invalide, Berfrüppelte, Nervoje, an 
Meuralgie Zeidenve oder frant Tarmiederliegende aus 
zuftehen hat 


KADWAY’S READY RELIEF 


verschafft fofortige Linderung. 
Eine fihiere Kur gegen 


Summer Gomplaints, 
Dyſenterie, Diarrhoe, 


Cholera Morbus. 


Gin halber Iheelöffel voll von Neady Nelief in 
einem halben Glaje Waller jo oft twieberholt aiz An 
fälle vorfommen und ein Al anell vappen, geſattigt 
mit Ready Relief, und über den Magen und Unter 


Meib gelegt ſchaffen ſofortige Linderung und bewerk— 
ell 


en bai..ge Heiluug. 
Winenarbeiter und KHolzhauer follten ftetS damit 













verjehen ein. 
Inmerlih — Gin halber Theelöffel voll in einem 
| balben wiaie Wailer bejeitigt in wenigen Minuten 
Krämpfe velanfalle, jauren Magen Nauſea, 
Gr! nen, Ne ä Schlaf keit, 





Migräne, F lähu ngen und ale inneren Bei Hierbei. 


y% 5 ed üttelfroit und Bieber, Fieber 
Alalaria Bechſelſteber geheilt. 


Meciclficber für 50 Cents 
Medikament in der Welt, da 


it , 
Fieber und 


geheilt. 








und Wechſelfieber und alle anderen malar 
billöſen und ſonſtigen Fieber im Verein mit Rad— 
eay's Pillen ſo raͤſch behebt wie Radway's Neady 
Relief 


50 Gents per Flalche. 
Zu u —— bei sen 





ADWAY’S 
_ PILLEN. 


Sicts zuverläffig, rein vegetabififh. 
Vollſtändig geſd macklos, elegant überzuckert, ab— 
regulirend, reinigend und kräft dv 
Pillen heilen ‚alle Stör 
rleibe „Der Mierer — la} R; 













sel BERGER: 
4 





te ich n e Ä \ 
18 n es im alle einer jungen Dame (etc. eic.) 
zu geben ben Achtingsvoll 
Augut Witmer, 
>22 Sit 134. Etrase, Neo Dorf, 
Den 8. April 1808, 
„Bute 8: —— att EIERN; ur 


beehrte He treu! 











t 
&: juudheit verihefite 


len befreiten. 


Den 22. April 1808. 

Volhlſtändige Verdauung 
werkſtelligt durch den Gebrauch von Radway's N 
len V ontibilidfe 
ihaften tin ! N 


©: ılfe und ih 




















dem Butt 
— ge 





de erhalten und eig gelumt 








—5 
Cents per Schachtel. 
Bojt verjandt. 

‚New York. 
„»Nadwan's‘‘ 
ante jid) 


dauune 


€ 


Sipothefern oder per 
Radway & Co, 55 Elm Stı 

Vergewiſſeru Zie lid, day Sie 

erhalten und fehen ie zit, Da Der 


| aufdem Ursitsl, den Sie Laufen, befindet. 
modol | 








halten. gehn Eingeborene faßten das 
aroße Mundftüd des fünf Zoll ftarien 
bichlaudges an, während die Sina= 
ben, in Unt erhemden gekleidet, in den 
Pfützen um herſpielten. Die Engländer 
rgingen ſich in ſartaſtiſchen Bemer— 
kungen, die Spanier kicherten, und die 
Eingeborenen ſtaunten Alles mit offe— 
nemMunde an. Wir öffneten das Ven— 
til, und ein mächtiger Strom wurde ſo 
weit durch die Luft geſchleudert, daß 
ein großer Haufen Tabak, den man in 
ſicherer Entfernung glaubte, vollſtän— 
dig durchnäßt wurde. Der Beſitzer trat 
an die Thür ſeines Lagerhauſes heran, 
um zu ſehen, was für ein Sturm über 
die Stadt losbrach, wurde aber im 


Sprit 


ı Nu rüidlings in den Hausflur zurüc 


geichleudert. Hier mußte der Dampf 
abgedreht werden, und bei der nächiten 
Hunde bat ung Wlvarez — um diplo- 
matiichen Vermidelungen vorzubeugen 
— den Strom den Fluß entlang fpie- 
len zu laffen. Das Ventil wurde nun 
wieder aufgedreht, und ein Niefenitrom 
brach mit folcher Gewalt aus dem lan- 


gen Munditüc hervor, daß die zehn 
Eingeborenen entſchieden nervös wur- 


den. Dies war vielleicht ſchuld daran, 


daß ſie den Strom nach der Richtung | 


eines Lichterfchiffes tvendeten, das eben 
durch zwei Malayen auf dem Pafig 
borbeigerudert wurde. Der Morder- 
mann wurde rücdl lings in das Schiff, 
der hintere ſogar in den Fluß gewor⸗ 
fen. Einem Chineſen, der in ſeinem 
ausgehöhlten Kahn mit einer Ladung 
Gemüſe an die Esmeralda aerudert 


| fam, erging es ebenfo. Er mit feinem 


grünen Zeug wurde urplößlich aus der 


ihn wieder in Sicht befamen, da laß er 
auf feinem aefenterten Boot und trieb 
hilflos ftromabmärts, 


Dann drehten mir das Mentil für 
Volldampf auf. Die Leute am 
Schlauch verfuchten, den Strom mieder 
auf den Kat fpielen au Iäffen; er mar 


ihnen aber — mit feinen 6800 Litern 
die Minute — zu Flint, und mit ei- 
nem aeivaltigen Nud rib er fich aus .b- 
ren Händen led, und das Munditüd 
aingq mie ein Miühlenrad fchnell im 
treife herum. Die zehn Leute wur: 
den afle zu Boden geſchleudert, und 
zwei kleine Jungens, die in den Pfützen 
ſpielten, wurden wie Staub in > 
Fluß geblaſen. Noch ein Dutzender 
ſende Drehungen des Mundſtücks, J 
ein dritter Knabe wurde durch die aus 
Drahtgeflecht gemachte Thür von AU 
barez’ Zureau hi: — Der- 
felde Strom ftieß ein altes mit Diertt- 
mädden und feinen Kindern bejeges 
die aanze 
einem bunten Haufen 
zufammen. Draußen ftob alles aus— 
einander. Der Mann am Fluhende 
des Schlauches hatte vollauf zu thun, 
um nicht mit hineingezogen zu werden. 


Geſellſchaft zu 


Noch ehe der herumfliegende Schlauch 


einen Angriff auf die Maſchine ſelbſt 
ausführen konnte, mußten wir en 
Dampf abdrehen. 

Die beiden Knaben, die man tod 
alüdlich aus dem Fluf — — 
hatten mehr an der Furcht als ſonſt 
gelitten, und der malayifche Schutz— 
mann verhaftete ſie polizeigemäß ſo— 
fort, da fie e e3 gemaat hätten, jich zu er= 
tränfen. Der Knabe, der durch die 
Chirmt5ür getrieden wurde, war mit 


| gab b de 
Vorgeſ 
tt3 





y räne, Frauenleiden, Bilioſität, Unver— | 
dautichteit, Dyſspepſie, Verſtopfung und alle 


— —D Ver Stadt 


| Streifen beliebten Gi 





Auguſt, vera 





en | munge 


dächtnißbücher 
Zu haben bei | aller 


| fo@: 


| famı nengerechnet 





und al3 mir | ° 


9 












—— da 


einer argen Verlehung des Ohres weg⸗ 
gekommen. Er durde aber trotzdem 
verhaftet, weil er "+ in den Weg ge— 
ſtellt hatte. Die Eingeborenen pflegten 
ihte nackten Füße, die in dem Tumult 
zertreten wurden, die Spanier erkun— 
Dan jid) nad) dem Gelage, die Eng: 
länder faaten gar nit, und der 
Schugmann lief feine Drei Gefangenen 
im Unterhemd nach der Polizeimache 
mariiren. Um anderen Morgen 
bracdte das „Diario de Mantla“ eine 
zwei Spalten lange Befchreibung der 
wunderbaren Majchine, die aus Aıne- 
rika kam. 

Seitdem haben die „Waſſerochſen“ 
die große Dampfſpritze häufig nach ei— 
nem Brand gezogen, wo die fahrläſſi— 
gen Leute fie an den halb "-Hengeblie- 
benen Mauern oft fentern ließen; Die 
eingeborenen Dienftboten 
Schönen genidelten Kejfel mit Lad de- 
Itrichen, damit fie ihn nicht mehr zu 
poliren brauchten. Eine Dampfipribe 
n Gingedborenen Manilas einen 
chmad des ar meritaniſchen Fort— 
ſchritts, mit dem die Kanonen Deweys 
ſie beſſe Tr Sean art macht haben und 
wird ihn und ſeine Offiziere wohl in 
Sritaunen verfeßen, wenn fie fie bei 
ihrem Einzug in die Stadt vorfinden. 


Lokalbericht. 


in 








— — 


—— — — — 


Das Feſt der Alten. 


Wird am 1. Auguſt von der Chicago Turn 


gemeinde arrangirt. 
Seit nun vier und zwanzig — 
iſt das große jährliche Piknik der „Ch 
> zun —— nit welchem eine 


älteften 
verbunden wird, ı 
id in weiteſten 
nrichtung gewor— 


Prär nit: alien und 








den. tn. heilen Sch aaren finden ſich 
zu dieſem Feſte die Pioniere des 
Deuiſchthums und der BVürgerſchaft 
Chicagos im Allgemeinen ein, und, wie 
ſich's gebührt, verſäumen auch die 
Vertreter jür nicht, 


gerer — er 
hrentage der Alten einzu— 
ſen ihre — zu er 






ſich an a 
ftelfen und Die 


weiſen. In dieſem Jah re wird das Fyeſt 
der alten Anſiedler am Montag, den J. 


nflaltet werden, und zwar, 
wie itblich, in Dadens Grove. 

Der ſtehen de Feſtausſchuß der Tu rn: 
gem inbe ‚ aus den — Jac. 
dorf, L. Golldardi,F Chas. Stoſe, Louis 
C. Huck, Anton Hollinger, Julius Ro 
ſenthal, Fritz Burky, John Woltz und 
Peter Wolf zuſammengeſetzt, hat für 
die Veranſtaltung folgende Beſtim 
n getroffen: 

„Son zwei Uhr an liegen die Ge 
fen zur Eintrag ing 


D 
vor dem Jahre 1876 nach Chicago 


9 
Beiers— 


| gelommenen und d ſeitdem hier —— 
brochen wohnhaften alten Anſiedl 
und Anſiedleri nnen, welche zur Zeit 


ihrer Kieberlaflun g in Epicago das 20. 
Lebens Sjahr überſchritien hatten. Die 
ingeſchriebenen erhalten ein ſeidenes 
Abzeichen mit der Jahreszahl ihrer 
Anſiedlung. 

Um 4 Uhr wird Herr Emil Höchſter 
die Feſtrede halten. 

Als Erinnerungszeichen an den Feſt— 
tag werden folgende Preiſe, beſtehend 
in — Medaillen, ausgegeben 
Werden: 

L. em ältejten deutichen Unfiedler 
— 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedle— 
rin. 

3. Dem älteſten (nicht Deutſch re— 
denden) Anſiedler. 

4. Der ülteften (nicht Deutfch re: 
denden) Anliedlerin. 

5. Demjenigen deutfchen Unftedler 
Chicagos, welcher mindeftens drei 
Sabre lang in der Ber. Staaten-Armee 
aedient hat und deflen Alter, zufam: 


| mengerechnet mit der Dienstzeit, die 


höchſte Zahl er, giebt, 
6. Demjeniaen, nicht Deutfch reden- 


| ben alten Anſiedler, welcher mindeſtens 


drei Jahre lang in der Ver. Staaten— 
Armee gedient hat und deſſen Alter, zu— 
mit der Dienftzeit, 
die höchſte Zahl ergiebt. 

7. Demjenigen deutſch-amerikani— 
ſchen Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die größte Zahl 
ergiebt. 

Notiz. — Von den Preiſen ſind 
Diejenigen ausgeſchloſſen, welche die 
beiteffende Medaille fchon einmal er- 
halten haben. 

Um 5 Uhr wird ein Preistanz der 
lien ausgeführt, bei welchem diejeni- 








HEw Era MEDIcaL INSTITUTE. 


OFFICE: 





New Era Gehände, Ede darriſon, valſted 
und BL ve land Ave. 
die wohlbefannten und erfolgreichen Spezialisten für 
Aroniiche, nerbsfe Haut⸗ und Blut⸗Krauf⸗ 
heiten bei id Frauen. 






Männern und 
tin - Biener Spezialiſt 


ren Fall id äſſigt, han ich bes 





ladet U Ile ein 
handelt oder 










iluverdaus 
152 und Yungenz 
Rhe un matism is, Epi 


Vork, hicago. 
W it heid 
lichkeit, V 
Katarrh, Aſthma, 
lepiie. u. j. m. 

Wir beilen Shwindjudt, 
nen Guah das beweisen. 

Haut: ieren=z und Qeberfranfts 
heiten find nah unserer Wetbode hHeilbar. 

NRepöſe Krankheiten weichen bald 
ſerer Behandlur 


grauenfr 


Sr: ya tig, 





und föns 















ıtheiten wie Seucorrhora, 
e, Rüdenjchmerzen, Uns 
in fürzer Zeit 












> Sebürmutter-Vorjall 


tte7 find 


jere dYeilmi von @us 
ropa importirt und Deshalb 
Gieftrizität iR Sehen, 
neueiten und beiten eleftriichen Apparate 
ung. 

Unheilbare Fälenehbmen pirnidtam, 
Bir ahetiten 

freie Boniultstion und Unterinchung 

da wir fir umbeilbare Fälle grundjäglich jede Bes 
zahlung verweigern. 

Uürin-Unterfſuchung: Wir erſuchen un—⸗ 
ſere Patienten den erſten Urin des Morgens zur 
Unterſuchung zu bringen. 





haden die 
zur Verfü⸗ 








ve den den | 





unz |! 


90, A, — 











E.IN OFFEN _ SRIEF 
WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM AUSSCHLIESS- 
LICHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DER WORTE “CASTORIA ” 
UND “PITCHER’S CASTORIA” ALS UNSERER TRADE-MARK. 

Ich, DR. SAMUEL ‚PITCHER, 
habs "CASTORIA,” zuerst verschrieben, 
steis getragen hat und noch auf jedem 7 FIR rue 
Umschlag dis Unterschrift trägt von Aar7y Tulln: 
Dieses ist das ächte "CASTORIA” welches seit dreissig Jahren 
in allen Familien Amerikas von den Mütiern gsbraucht worden ist, 

ACHTET GENAU auf den Umschlag und sehet zu, dass es 
dieselbe Sorte ist, welche — immer gt ekauf! habt, und welche 


die Unterschrift von auf dem Umschlag 


G AL 


ssachusetts, 


in Hyannis, Ma 
Jdasscs/be, welches 





rägt, Niemand ist —— Zu von mir autorisirt, 
meinen Namen zu gebrauchen, ausse 8 Centaur Company, 





MM; Fletcher Ist, 


‘ 
en co te Pr. Di 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, 


deren Präsident Chas, 
24, März /898, 


NEW VORK CıTv. 











— BEER FEN U ER FT 

—— nsean — — * ERSTEN 
gen zwei Paare, deren Xlter — das ER — 
des —— s und das der Tänzerin zu- a abi 

. Pe | rg ’ 3 
jammengenommen — das hödhjite tft, Ro —4900 

835 ut = a 2 aa“ 7 

durh Blumenfträuße ausgezeichnet f — 





— zialarzt 


werden. 
Während des ganzen Feſt— 

muſik, ausgeführt von einer ar 

neten Kapelle. 
Für die lieben Alten iſt * be 

er Ianzboden BEIN: 

e be iten ı Der al teitei 

bie cagos die betiebten 

auf. 


Ji 
Geheime. AHervöte und 
Chron 


iſche 





jonde 


1] 





a: our 


kurirt. 












an — an — in 
Außerdem wird ein ſpez zu er⸗ Sfrif in einer 
nanntes Komite eine ganze Reihe von n * 
Er er EEE TE ee * id id Blut: 
2 ergn üg gungs-Wettſpielen und Vollk ;u tergijiung : vaut d in BOd0g 
HL ne * 90 Tagen ohne Tue sis: 
beluftigung k aller Art in Szene [een ' 
—9 His x Jiht Bei. 1 ir * — 
z — Rhenmatismus ID Krane 
Am'Abend glänzende Beleuchtung Rhenmatismus un id Frauenkrankhei⸗ 
* “ — en Yerden f } 
08 — ee | ten I sten Yeiden fünnen 
des Gartens, Feuerwert und Mlles, | Ir 4 rigen Anftrumente 
mas au einem { ommernacht mp | ” nt 
as zu einem sie uni eri 
J— 1 —J 
würdie gen Abſchlu ß eines Volksfeſtes 1 u 5 med ijis erg e Anſtal⸗ 
| f &: t u 
or 
gehört.“ | n, jolite 
- | 


au er Wvi rd 





taugua Late | —— — 
| Konſultat ion * ei! en 
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Ausfiug dach Chau 


mit der Nickel Plate-Bahn am ?9. 
einfache Fahrpreis bezahlt für die Rundfahrt 
Wenn die Tickets beim Se 
tauqua Aſſembly hinterlegt den, ſo ſind— 
dieſelben gültig zur Rückfahrt innerhalb 
dreißig Tagen, vom Datum des Verkaufs an |. 
gerechnet. City Fider- Office, 111 





Mli—der Sprechſtu den i 
I tags bon % 


Dr. Th. P. —— 
112-114 Dearborn $t., Chiczgo,lll. Zimmer 1109. 
10m31jbdj 


der bau 






Nehmt Elevator zum 11. Syloor. 


YDdams | — — 
| Sort auf, 


Str., Chicago. Van Buren Straße Paſſa a 
aier-Babıhof, an der Hochbahnſchléeife. Te Bruchbänder 
lephone 3389, Main. dido 8 zu kaufen u. geht nach dem 
— — Kirk Medical 
gebrestonferenz. Dispensary, 


Sm Schullofal ver Im nanuels-Ge— 
meinde an der Marſhfield Ave. nahe 
12. Straße wird die Lehrerkonferenz 
der deutſchen Evangeliſchen Synode 
fotgeſezt. Prof. Brodt hielt geſtern 
vor derſelben einen ſorgſam ausgearbei 


Chicago Opera House 
Block. &dfe Clart u 





teten Vortrag über das Ihema: „Die aue 
Affociation und Neproduktion der Vor- PO 


iellungen, mit befonderer Berückſicht 
gung der Vorjiellungsreiben.“ — Auf 
— des Lehrers Schmiemeier aus 







St. Louis wurde den Schulen ein von 

Herrn Brodt erfundener Rechnungs — 
Apparat zur Anſchaffung empfohlen.“ eitverluft dureh 
Nachmittags referirte Lehrer Schmie- ——— 


meier über 
Freiſchule. 

In den Lehrerverein 
wurden die Herren H. Fleer, Davis, 
Ill.; R. Koch, Freelandsville, Ind.; 
J. H. Apel, Detroit; C. Braun, Jeffer 
ſon Litw Mo.; C. F. Moritz, St. 
Louis, Mo. — Ihren Austritt erklär— 
ten die nachaenannten bisherigen Mit- 
glieder: E. ©. Chicago; &. | 
Eßmann, Pittsburgh; G. Appel, 
Lippe, Ind. 


den Nutzen der Gemeinde— 


aufgenommen 





DENTAL PARLORS 
82 — — 


Döhring, 





wu sn Ob 00 RR RETTET A 


OR —* 
— 

















Seit 50 Jahren das beſte ẽ 
Hausmittel gegen 5 
Unverdaulichkeit, € 
Verstapfung, 9 
Biutandrana 
zum e 
Köpfe, ©, 
c 

» 

F 

“- 


Nicht mehr! Bricht 
Sept bietet jich Ench die Geienenbeit 
| Urbeit Der Sort Tental 





weziger! 
elc. 
PBarlorso 


Bew 





dieſemn biltigen 
mit dein Nanıen & bringt Eure Freude mit md jeht Euch unſere Arbeit 
AUGUSTUS BARTH ı an. werden Kirch zufrieden Jlelleit. ze J 
| fitralle and zahnärstuche Arbeit. 19mzumuſdd 





cuf den Padet. 


PREIS 25 CTS, 


in allen —— 


Kronen und Brückenarbeit eine 5 
Schutz- 





arasıtie für 16 Jahre. 










; FRBspgP 


er! D8. J. YOuNG, 





4 we * Arzt WE 


= mad * 





fur Augen-, The 


vaisic kart u. 








für ein jeden Bruch zu bei ten . sh 
Berivrechungen, feine Einiv 





l ver 
.— 













zıtät, feine Unteröregung vom Ge alt; te erzte 
ft frei. Serner alle —— Sorten X R H 
Bandagen für Nab eibrüche th A, 
Keibbinden für ſchwa Yen Stun: en: 
Unterleib, Mutter) Ihäden, 8 oitite 
gebauch und fette Leute, 8 Ab ends. 










iſtrumpfe, Grade— 
lle Apparate für Ir 





23c., im re 
wahl au 
ſchen Fabrit t 
nahe Randolph 
wachſungen des 
Heilung. Auch S 
werden bon einer ‘ 





— 


iq don U gen 
ing —— 









Spezi —* 
rpers. In 
intags offen 
ame bedient. 







. ADAMS STR. 





















ms | uns bezugtich 6 urer Augen 
WORLD 8 ANEDIGAL | BORSCH, 103 Adams Slry 
| | gegenüber Poit:Difice. 
INSTITUTE, — — 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | N. WATR Y, 
Die Aerzte diejer Uni tait finde serie Deutiche Spe= 99 ” Rando! oh Str, 
zialifter md bet en * leiden r Optifer. 





Briien und RR... ' ine 
Nudafs, Ganeras u. pyhotograph. 


VBitmenſchen fo 
zu heilen. Cie 
alle geheimen 
ze und e 
Operation, Hautt 
Seivitbeiletung, » 
y 


Iperationen vo ern 


aru er Gar 
Ph-iten der ia rer 

trunationsttörungen 
neneiten, Folgen 





Fraͤuen⸗ 
ohnue — — N 


„Dr. SCHROEDER, 


int Dex Leite, 


von | 






















wi tr * 










ath nn hne ulwär ähne 3 geicg:n. 
I unfer Privathe it vom Franeite | ah e 5 und aufr 8 * 
arzt (Dame) behande an ig. inkl. ne ohne Platten Sn d Silber⸗Füllung zr 
u * — Mediinen En Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntags ulm. 
nur Drei © oliars mjam 


den Monat. — Ecucidet Died aus, — Stun: — 


den: LUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bio Keine Kur ne KE „KERN 
a > a Reller i — — Keine Zahlung DT. —* 
IE Zweiter in ber Zotd, Spezialist. 
— — TRETEN TIEFER TE Gtablirt 1864. 
. gs — 3 *J * 2 





ein treuer Freund und weiſer Rathg aber * r * Ne, 
welde an Geſchlechts⸗ "Krankheiten. und Berfuit 
der Man nesfraft leiden, ijt das pnübertreffliche 
Im „Der Rettungs⸗Anker“, 45. Aufl. 
1 zelen lehrreichen Bildern und einer 
Abha: ee Ü ber Frauen-Krant!— yeiter und kinder⸗ 
Ioje Ehen. inenibeb: ich i ür junge .. beiverlei 
Geſchechts, e in den Eheftand treten wollen 
Yird nad) Empfang von 25 Gt3. in Poſt marken 
im einfachen umnſchilag jorgſam verpadt, frei zu⸗ 
geſandt. Adreße; 
EUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place. W. 8. St., New rk, N. Y. 
Der RettungssAnter* ift cu zu baben in Chica 
Salger, HR "Halftensrr. 


Albrecht Heym, Rerven · Arzt. 


Dr. 






| uſerr i miken, 
Erb, Heidelberg, 103 v 





den 10-8, anker Sonntags. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Hififtenz-Arzt in Berlin), 


— eiten. 


* 


Leſet die Sonntagebẽ eilage der Abendpoſt. iz 1-5, 6-7; Gonutagd W-IL 








3 teilen. 
H, Nerven⸗ 


dal e vie hliin 














ei ne poll tive 


allen chroni⸗ 
iKrankhei— 


id all le 
Ande⸗ 


tel reichen nicht aus, 
4 


ie hochfeine 


Preiſe zu erwerben Kommt 


pezialitãt. 


Stunden 8 Vorm. bis 9 Abends. Sonntags 10bis 4 


we: 


















und Anpaflung 
Sehfrait. Konjultiet 


Spezialität, 
Material. 


uderläifigfte 
Diviion 
In. Treine 


159 ©. Glart Str......- Ghicago, 


geb! Inet an dentichen Frans 
t zulegt bei Brook 
——— Str., Schiller⸗ 
Gebäude, Telephon Main 2019, Zimmer 1012. Stun⸗ 
llapij 


— Arzt fuͤr Haut- und Geſchlechts Krank⸗ 
Strifturen mit Eletirizitat geheilt. 
Office: 78 Stats Str., Room 29-Spreditu 













ne 


— — 
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* Eee 
- Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft:Ede La Salle und Madiion Str 
Kapitis! . . S500,000 
Veberichuf;.. S500,000 


EDWIN G. FOÖREMAN, Träfident. 
OSCARG. FOREMAN, Bize-Präfident 
GEORSE N. NEISE, $aifirer. 


Allgemeines Banf : Geihäft., 


Konto ir: Hirmen und PBrivats 
Derfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthuns 
zu verleihen. 


F —— Eugene Hildebrand 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engets Cook & Holinger. 


Duypothekenbank 


165 Washingion Sir. 
Geld zu verleihen auf Grundergenthunnn. 


Erjite Mortgages in beliebigen Bet 
Verkauf an Hand 











bbi 





n ſtets zum 








24m3 dojadı,bw | 


Beſitztit el (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft | 


Beite Bauitelen in Weit 
dentlidy billigen Preiien 


N.M. Blumenthal & Co. 


Etablirt 1871) 


172 — STR., Ecke 5. Avo., 
Bimmer 506-509. 
Berlei: 


in beliebigen Summen auf 
beu.. GELD 


— Chitagoer Grundeigentbham 
zu gunſtigen Bedingungen. i12jeij 
Grite Syvothefen zu verlauien. 


E. G. Pauling, 
I32LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


Pullman zu 
zu verfaufen. 


eigenthum. Erjte Sypothelen | 


zu verkaufen. 








K.W. Kempf, 
84 LaSalle Str. 


Heid zu verleihen 


in beliebigen Summen auf Shicagoer Srunds | 


-—- zum niedrigſten Zinsfuße. 
Erſte Hupotheken 


zum Verkauf ſtets vorräthig. 


Schiffskarten 


nach und von 


Deutſchland. 


Spezialität: 


a Grbſchaften 


eingezogen. Boraus baar ausbezahlt 
oder Borſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei. — 


Deutſches Konſular— 


und Rechtobureau. Vertreter 


Xonſuſet K. V. KEMBäF., 
84 LASALLE STA. 


Offen bis 6 Ubt Abends und Sonntags bis 12 Upr. 


H.Claussenius &Ch. 


Juternationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul #. Giaussenius. 


BES Grbigaften unfere 
Spezialität. "WE 





Ueber 19,000 Erbſchaften feit dei leiten 
80 Sahren pınmpt und billia eingezogen. 
Vorſchüſſe gewährt. Doknumente aller Art in 


gejeglicher Korn unter Garantie ausgerteilt. 
mündl 


Konſultationen lich und drieflich 
Wechſel, Kredilbri 
Kabetzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Aleinige General-Agenten für die Wef- 
fihen Staaten der Shmelldampfer- Linie 
des „Norddeutſchen Llonde· 
Bremen —Southampton— Horf-— Genug 
Chicago: 90 und 92 DearbornSt. 


Sonntags ofjen von 9—12 Uhr Borv:, 


frei. 


et, Yoil- und 


New? 


außeror⸗ 


2linddja | 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthonise. 


Gxkurlionen 


nah und von 


Deutſchland, 


Deiterreih, Shyweiz, Luremburg 2c. 
Geldfenduugen in 12 Tagen. 
Lremdes Geld ge- und verkauft. 
Sparbank 5 Prozent Zinien. 


Vollmachten ic und 


toni ulariſch. 
Spezialität: 


sr Srbichaften 


regulirt; Vorihuß auf Verlangen. Bots 


munbjchaft für Diinderjährige arrangitt. 


Beutfches Konfular- 


und Nehtsburean. 


99 Clark Str. 


Sfftceftunden bi3 6 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 Vorm, 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 

Sähnelle und bequente Linie nad) Südd ntichland und 
der Schweiz. dbiljllj 
71 DEARBORN STR. 


Maurice Vd. Kozminski, Se'sscnene. 
"Beaver Line Royal Mail Steamstips 


ihren jeden Mittwoch von Montreal nad Liverpool, 
idtets nad) Europa $26. Tidets don Europa 850. 
© F. WENHAM, llmabiw 

Eel: Main 4288. 186 AGlarst &tr 





| wicelung entipricht, 


— — — — — — — —— — — — 


(Dür die „Abeudpof“.) 
Neues aus Ratur⸗ und Heiltunde. 
Eine wichtige —— Entdeckang. 

In der Bekämpfung der PNialaria, 
des geheimniß oollen Kranth eitsſtoffes, 
Der ben Su mpffi ebernu öl u runde liegt 









und unter berſchiedenen Formen ſeine 
verheerenden Wirkungen im Körper 
hinterläßt, iſt ein großer Fortſchritt zu 
verzeicht ent. Profeſſor Koch hat nach 
einer Mittheilung an den Berliner Ko— 
lonialverein Die jeweiligen Entwicke— 
lungszujtände des Hraniheitserregers 
tejtitellen fönnen, in dem Haupt 
mittel gegen Dei felven, Chinin, 
ſeine Mir üben 
andernfalls Sr 

ſchädlich iſt. J 


— 
Lily 


wurde bor 
ı 

















e zw 
gen —— auf dem 

der Wechſelfieber, 

Sumpfgegenden, entped 

jebt für ausgemadt, dab 

einem kleinen Lebemefen, e 

modium, bejteht, de D 

jond die rothen Blutkör 

dringt d ſich dort er 

Stufen und Formen entwickelt, die 3 
den betannten Fiebererſcheinungen 
Quartarantypus, Tertiantypus, Quoti, 
diantypus u. ſ. w. Anlaß geben. E 
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Dir führen ein vollitändiges Lager von 
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gegen fchlecht — Miether, 
371 Larrabee Str 
Terwilliger. 566 N. — Ave, 
— M. Weiss. 614 Racine Ave. 


Offices: | F_1Lemke. 99 Canalnort Ave. 
in29,ddja,1f 
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gi “7 6° 2% 
Nah:Maihine. 522.50 


ı 1 9 
Bremien 518.00 
Alle Apparate. Garanties | 


Jahre. Freie Inſtruktion in 
Wohnung. 1ibij 
Gleason & Schaff, 


275 
Wabasb Avenue 





Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. t. 
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zu ſo niel 


Wir Kaufen | 


teen 




























Die Rew Yort, 
Louie-Eiſenbahn. 


Nickel Plate. 
St. 


Bahnhof: Van Buren Str. & 
Alle Züge täglich. 


Abf. 



























—E 









W ers 


bett 
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Parific Ave, | 





Luarts® 


üchſen 








ver Flaſche 
orceſterſhire Sauce, 


Root⸗Beer, dolie Quart⸗ 
n der Kifte und la 


Kiſte * 

I Ertra Port & 
volle 3: BfDd.: 
u, per Büchſe 
awford Brirfih Cali— 
an Büchſe, per 

















n md ‚grüne Gages. 
;Pid.⸗ per 


Büchſen, 


portirtes Slůͤven⸗Oel, 3:Gall.: 
Sherry Bhos phate, "das 
-Flaſche, ver 
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Guh iraend etw 
Pikniks, Lu 
zur Hälfte der „ 
Delifateifen- Depar tement 
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ve baben 
z gekochte Fleiſchſorten anbetrifft, 
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beim 


Eifenbahns Fahrpläne. 


De ken 
drig wie 


A Fuineig Sentral:Gijenbanı. 


hof, 12. Str. und Darf Row. Die Zuge 













































I Gh re Samitag. 
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Züägli. + Ausgenommen Sountags, 


Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahr» 


nad dem 


t (hr e rt m * 
iD? ee — Süden können (mit Ausnahme des NO. Poſtzuge 
> — ebenfalls an der 22. Str.⸗ 39. Str.⸗ Hyde Bart: 
( uf I und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stad!« 
1 we Ticket⸗Off fee, 99 Adams Str. und AuditoriumsDotel. 
* 2 gehende Züge— Abfahrt Ankuntt 
« — 3 & Menmbis Simiteb *500N *11.50 8 
ki cello und Decatur. -50ON 11.508 
2 — 3 Diamond Spezial. . LION 7.08 
* Daylight Spezial.. 9. 108 7 330 
ae 2 ar d & Decatur. ERTET EEE TEN: 
3. 65 gibt fe 18.58 17.0 
—2 — "HION ° 7.358 
— — ig 250 8 "124% 
en 28 ington & Chatsworth.. * 50 N 110% 
Phon Main 4240 Catro & New Orleans . ”- 8ER * 800% 
9 an 919 Chamber of | © er BER IM 
WM Way Commerce. 2 FLEON 10.108 
— * une & Sıour — all45N * 6.508 
! Nor nr. 225N *10.009 
Eiſenbahn-⸗Fahrpl äne. | NRoctiord Dubugue und Snfe. 0.108 1 7.20% 
ne | Ro eff ord & Tzreeport Erpreß. .....1 EON ........ 
a a ee ıhuque & ;FreeDOrt. .. eesenee ananee 11300 
MONON ROUTE-—Bearborn Station, a Nacht nur bis Bubunue. Sinti ITäg 
Kidet Offices, 232 Elarf Straße und Auditorium. mmen Sonntags. 
2 2 „Antunfe | Burlingtonstinte, 
ZUPAORADGER m. Sie F 2 = Ghicagos, Burlington- und Quincy-Eijenbabn. Zeh 
O7 . ne Ho. 3821 Main. Schlafiwagen und Tidetz in 211 
& —— 3 Clark Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 
8. OH | Züge Abfahrt Ankunft 
® #8 2. 9 «olal nad) Balesburg...2cue22ne +830B +610% 
dai —— Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.308 + 6.10% 
Onfa 2 Nocelle, Nodfgrd uud Forrefton..t 830 B T25R 
& 1 5 4 —3 en 23 Ym. Omaha, Denver. Eolo. Springs. .’10.00%8 ° 2. 15 R 
——— wi 4. . Yofal-Runfte, Jllinois u. Jowa ..."11.808 *° 2.05% 
Täglid. + Sonntag ausg. A Nur Sonntag. ©: tlesburg umd Ouinth...neueeen.. 110B 25% 
we - | &linton, Moline, Rod Y8land a 2.06 R 
Tprt Madii . 09 7 
| EnFA0O & ALTOK-uNInN PASSENDER STATION. — | Nhkara und Strenter net CEO +10:85 
ana reet, betwe 1lso F Ottauwa und Streator ......... * 
a Ticket Ofle, = 101 "Ad ame ; Stre RR GR g, Roacelle und Rodford...+ 4.30 NR T10.35 3 
ig.  tkx. Sun e 0 Taavor I Aue Kaniascıty, St.jveu.Leapenmworth * 5.30 N 9.53 
Vestibule 1 Fort Worth, Dallas, Houfton..... .5oN ° 9.252 
by, Di 9. Dmaha, €. Bluffs, Nebrasta...... .550N ° 820% 
so Gt. Paul und d Winneapoliß. ...... 630 ñ ° 9258 
136 pm; Nanfaseity,St.Joeu.VenvenwortH 10.30N ° 7.003 
750 aM QDmabhe, Reofuf, Quinch........ 1030 7.00 2 
3.00 44 Denver. Grippie Greef, Golo......."10.30N * 8.20% 
4.36 PM  Galt Late, Dgden, Galifornia.. ..10.30N * 8.208 
mM Zeadwood, Hot Springs, ©. ©... 10.30N * 8.208 
50 Pr oo am | ©. „Beul nd Wiinnenpolid....... TON HS 


li. +Täglich, ausgenommen Sonntags. 9 Tägs 


CHicA60 GREAT WESTERN RY. 
“The Mapie Leaf Route.” 
! Grand Gentra! Station, 5. Une. und Harrifon Straße, 





wNort & Bolton Erpreß...0.0....10.35B HIN 
! Bu Nork & Roi n Grv = ernnnn DEEN LAHM | Citn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
New York & Bolton EIvreß...ncenee. WIN 7.58 Taglich. Ausgen. — Abfahrt Ankunft 
4 ) 5 9 6.4 a = 
Für Raten und © Schlafwagen-Akkommodation ſprecht = Yirdıer ei Joan. Zei T + Fras 
| por ober abreifirt: a Ahorne, ia Di u Moine 3, Darihalltowin . *10.30N * v.30 t 
Wdanns Str.. Giand, — —— Eucamore ı und Byron Kocal, vet DIOR 1058 
Baltimore & Ohio, M > Ghicage & Eries@ijenbann. 
Bahnhof: Grand Zentral Taffagier-Statton; Gtadte | ; —* Zicket⸗Offices: 
un Office: 193 Slarf Ott. 7 3 | a 42 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Keine ertra gabroreite v gt au Dearborn-Station, Polk u. Bearborn. 
den B. KO. Limited? Abfahrt Ankunft | Abfahrt. Ankunit. 
New Dorf amd Waihtr ston Veſti⸗ | Dierion Lolal...... EI. WB +75 
Suled Erpref "230R | New York & Bolton ?3.00N *5.00R 
New Dort, 8 q ton und Pittse E Jamestown & B “u... 3. 0 N 
bura Beftibuled.. ..--. u.a... N 1008 | Node ter Accomodation....... re RR 
Pittsburg, Eleveland, ._ und New York & Vojton...... seen 0000 LLON 
Kolumbus Erpreg .. ze" TON 7.00 | Columbus & Storfolt, Ba...........9.20N 
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